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—— 2 Cents 
Angreifen iſt Trumpf! 


Frauzoſen, Briten und auch Deutſche 
verſuchen es damit. 


Briten auf Peronne los. 


(Seliefert von Ber „Affogtirten reife” und den _Uniteb Brek Mffociattons*.) 

London, 13. Auauit. Das britiihe Ariegsnmt berichtete Heute, 
dak der Feind hinter feinen Linien Dörfer zerftört. Die Nuinen von 
Peronne ftehen in Flammen und Brände wurden von den Trliegern der 
Alliierten an verjdjiedenen Punkten beobaditet. 

Der ‚Wortlaut de3 PBeriht3 war de3 Weiteren folgender: Ilnfere 
Truppen verbefferter ihre Stellungen nördlid) von der Noye Straße, 
jowie auf. dem nördlichen Ufer der Somme und fie machten aud einige 
Gefangene. Ein Angriff des Feindes im Gelände don Fouquiseourt 
twurde abgeidhlagen. Geftern abend madjten wir bei Patrouillegängen 
fidlih vom Scarpe und in der Nähe von PVieur-Berguin Gefangene. 
Rah hartem Kampf wurde aud; ein Vorjtoß der Deutichen gegen unjere 
Stellungen im Meris-Gebiet abgefchlagen. Nordweitlic ſtehen die Fran— 
ofen fhon ganz nahe vor Maffigny und ein heftiger Kampf it dort im 
vange. 

London, 13. Auguſt. Eine Preßdepeſche beſagt, die Franzoſen hät— 
ten das Dorf L'Econvillon erobert und an Boden nördlich vom St. 
Claude Bauernhof gewonnen. (L'Econvillon liegt ungefähr Z Mei— 
len füdoftlih von Lafjigny und nahe dem Punkt, von dem man die Oiſe 


überjehen fann.) 
Darifer Bericht. 


Paris, 13. Augnft. Heute nadhmittag furz vor 5 llhr wird nemel- 
det, daf die Aranzofen die Kontrolle über das ganze Maſſiv von Laſſigny, 
am jüdlihen Ende der Fifardie-Schladhtfront, navonnen hätten. Damit 
erhalten fie and) Kontrolle über das Stadtchen Laljiany, über das Tal des 
Divettejtroms und über den ganzen Dijtrift nördlicd) davon. 

Raris, 18, Mug. Die Artillerie hat jegt volle Stontrolle über die 
Landwege, welhe am Eingang und am Musgang von Noyon zuſammen— 
laufen, nahe dem jüdlihen Ende der Kampflinie: namentlich beherricht 
fie die Mege, weldhe von Sam nah Norden gehen. Damit it die 
Schwierigkeit für den Feind, cine Rirkzugbewegung auszuführen, ver- 
größert worden. 

Raris, 13. Auguft. Das franzöftihe Kriegsamnt madte heute nad)- 
jtehende Mitteilungen über den Berlauf der Feindfeligfeiten. Die Mlliter- 


Chicago, Dienstag, den 13. Auguft 1918.— % 5 Uhr Ausgabe 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Regierungsrezept zum Brotbacken. 
Madrid, Spanien, 12. Aug. Die 

ſpaniſche Regierung hat beſtimmt, 
daß fortan alles Brot nach einem 
gleichmäßigen Rezept hergeſteilt wer- 
den ſoll, und daß feinere Kuchen über— 
haupt nicht mehr gebacken werden 
dürfen. 


Aus Dienstags Heeresverluſte 


bericht. 

Waihington, 13. Auguit. Die 
heute befannt gegebene Mrnıcever: 
lujtliite enthält außer andern Na- 
mei folgende aus dem mittleren 
Weſten, einſchließlich Chicagos: 


9 


FR 


ten machten heute einen Fräftigen Vorjtoß entlang der ganzen Front von Gefallen _im Kampf — Leutnant 
Chsulnes füdlih, um den Widerjtand des Feindes zu brechen. Während | Ebriitopher ©. Varter, Cleveland; Nor- 


der Nacht ereignete fi nichts don Bedeutung, und mehrere Borjtöße der 
Deutfhen in den Bogefen und im Oberen Eljai blichen erfolglos. 


poral Donald E. Porter, Ereiton, Ja.; 
Gemeine Koftis Almanovicz, 2127 W. 
21. Str., Chicago; Henry EC. Gofell, 
Harrisburg, Ark.; Dumain €. Siellar, 


Paris, 13. Muguft. Preidepeihe der Havas-Mgentur: Die von den | Elartzburg, WR. Ba.; Edivard EC. NRipple 


Tentihen geitern gemadten heftigen Gegenangrifte werden dahingehend 


gedeutet, dab; der Feind c3 als dringend notwendig erachtet, die Chanfnes- | €, 


NRope-Noyen Linie zu halten, um eine Stataitrophe zu vermeiden. Die 
Gegenangriffe wurden jedoch jamtlidy zum Stehen qebradıt, tro&dem dem 
einde der Boden, den er erreichte, vollitändia befannt war. Diefer Wider- 
itand wird mit dem veraleichen, den der Feind bei feinem Rücdzuge von der 
Marne zeigte, und mwodurd er feine zeitweilige Verteidigung auf Dulcn 
und ‚sere-en-Tardenois ftiitte. NIS Ddieje beiden fielen, waren die Deut- 
ihen gezwungen, den aanzen Einjchnitt aufzugeben und fich nady dem 
Reste zurüdzuzichen. Zollten jeßt Chaulnes und Noyon fallen, dann 
werden die Deutichen nad der oberen Somme zurüdgehen müfien. 


Deutihland wünfht Hilfe von Wefterreich ? 


2 
. 


Paris, 
Deutſchland ſich gezwungen gefühlt hätte, Oeſterreich-Ungarn zu bitten, 
Truppen nach der weſtlichen Front zu ſchicken. Sie ſollen ruhige Punkte 
beſetzen. In einer aus London geſtern Abend eingetroffenen Depeſche 
hieß es, es ſei ſicher, daß ſich eine öſterreichiſche Diviſion an der weſtlichen 
Front befindet, daß ſie jedoch bisher noch nicht in den Kampf getreten ſei. 


Verabſchiedete deutſche Generäle. 


Paris, 13. Aug. B 


Blätter, welde aus % 
Liebrecht, welche in der Offenſive, die am 15. Juli begann, deutſche Heere 
befehligten, auf die Verabſchiedetenliſte geſetzt worden ſeien. 

(General v. Mudra war einer der deutichen Pefehlshaber de5 Ver- 
duner Kampfes von 1916 und wurde damals von: Ktatfer defortert. 


B ce ! 


der Offenftve vom 15. Juli fommandierte er die deutichen Streitfräfte, | 


welde an der Champaanefront zwischen Prumay 
wurde aber von Gencral Gourauds franzöftichen 
ben zurüdgemworfen. General Yiebreht war in Depejchen über 
Kämpfe noch nicht erwähnt worden; er war aber früher Befehlshaber der 
5. preußiſchen Grenadierdivtiton.) 


Die Deutſchen werden Petersburg beſetzen 


London, 13. Aug. 


on 
> 
5 


» 


* 


der „Exchange Telegraph Company“ habe berichtet, daß die Deutſchen 
die Abſicht hätten, Petersburg zu beſetzen. 
gabe zufallen wird, ſollen bereits auserleſen worden ſein. 


Stoßen zu den Tſchechiſch-Slovaken. 


2 
OÖ. 


Yondon, 135. Muguit. Brittihe und japanische Truppen, die in Wla— 
diwoſtok gelandet wurden, haben jich mit den tichechtich-flowaftichen Trui: 
pen, urc gegen die deutfche Kontrolle Sibiriens Fampfen, verbunken; 
Dadurdy und durd andere Verftärfungen foll die Zahl der den Ralidir 
. wilis feindlichen Streitfräfte auf mehr als 300,000 geitiegen fein. Es 
heißt, dab der Si der gefamten VBolfhewifiregierung nad Sironitadt ver 
legt worden jein foll, wehin fid) aud) Lenine und Troßfy begeben werden 


Sinland wird Monarchie. 


Stefholn, 13, Der 


—ı\ + 


Mugujt. Einer 


August. Die Zeitung „Echo de Paris“ teilte mit, dap ! 


ern, Schweiz, hier eingetrof- | m ’ 
e s New Morf, verieanet; Philadelphia 
ten "jind, enthalten die Meldung, da General v. Mudra und General | J - PD nr 


und Tahure anariften, | 
Streitfräften allenthal- | 
obige | 


‚su einer von der Kopenbagener Zeitung „RBoli | 
ttfen“ aus Seljingfors erhaltenen Depeſche heißt es, der Korreſpondent 


Truppen, denen dieſe Auf⸗ 


eiche aus Selfingfors zufolge hat | Das 


der finmtiche Pandtag mit 58 gegen 44 darür geitimnt, daß Finland eine | 


Mongrchie werden ſoll. 

finden. 

— ———— —— — — —————— 

Saupt der Sibliothetsbehörde. 
A. S. Barr wurde geſtern zum 

Prefidonaien der Bibliotheksbehörde 

michriitwihlt. ol. Jamcs J 


Sraiy wurde zum Bizepräfidenten 
wrischht, 


Member of the Associated Press. 


lisbed herein. 


Tie Wahl des Kcnias wird im Scptember jtatt- R 
1 


Ir. Plattsmouth, Neb. 

Wunden erlegen — Korporal Irvin 
Dickey, Hudſon, Wis. 

Schwer verwundet Sergeanten 
George A. Carter, St. Louis; Harmon 
Cloud, Kanſas Cith, Mo.; David Lam-— 
berg, 1359 N. Campbell Ave., Chicago; | 
Storporal Nobert 2. Bohce, Bacıfic 
Sunetton, Ka; Mechaniker Ara More- 
| Boufe, Nabofa, Mo.; Wagenſchmied 
|Glarte D. Holmes, Briggsville, IU.; 
Koch Chas. Leek, Moundsville, W. Va.; 


Gemeine Edward J. Czuj, 1123 Foy 
Str., Chicago: George Epmeier, Evanss 
ville, Imd.; Guy E. FRarrington, Ne: 
vada, Na.; Chas. 2. Ford, Vienna, IU.; 
Garl 9. Jarvis, Burlington, Ja.; Os: | 
car Yudert, WB loomficld, Neb.; Frant 
Metier, Endeavor, Wis: Clement L. 
Murphy, Rockford, Ja.; Alois A. O'⸗ 
Connell, Leſeur Center, Minn.; Harry 
S. Venſinger, Milmine, Ill.; Warren 
S. Perſhin, Oquawta, Ill. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Sergeanten Gordon A. Hambrick, 
Georgetown, Ky.; Elmer D. Willet, 
Annandale, Minn.; William X. Weber, | 
Nadion, Mid, | 


Vom Baſebaulfelde. 
Ergebniſſe der Montagsſpiele: 
„National League“ — Boſton in 








in Brooklyn, verregnet; Pittsburg, 
12, Chicago 1; St. Louis 
Cincinnati 1. 

„American Leaque” — Clevelan 
|11, Chicago 2; Nem Port 2 
Bofton 1; Wafhingtoen 1, Bhila: 
beipbta 1 (8 Gänge, dann wegen Re- 
gens abgebrochen.) 

Bisheriger Stand dieier Ligen: 

„National Lcraque,“ 


7 


oO, 


d| 


Ghicar 

RNew Nor 

Rittsbın 

Kincinnati 
Rhiladeipbia ....... 
BEER in laacnzennn 
Pofton 


Boſton 3 
BE nennen 0: 
Wafbington 

Nem Nort 





1. Yoı 
| Detroit 
ı Rbiladeiybia 





3 v0 | 
Spiele vom Tienstag: | 

„National League— Pitteburg in 
Chicago (2); Cincinnati in ©t.| 
| Louis; Phrladelphia in Brooklyn; | 
| Bolton in New Nort (2). | 

„American League" — New Hort 
‚in Bofton; MWafhington in Phila⸗ 


delphia. 


— Eine Feuersbrunſt zerſtörte den 
Strandvergnügungspark OceanView, 
etwa 8 Meilen von Norfolk, Va. 
Feuer entſtand in einer Küche. | 

— In Neio NYork ſtarb die be— 
annte Schauſpielerin und Operetten— 
ingerin Anna Held an Lungenent- | 


zündung, nachdem ſie längere Zeit an fung getrieben, verfuchte de 
einer ſeltenen Knochenkranktheit gelit— gi 
iten, welche durch zu enges Schnüren 
|beruriacht worben fein fol. 

The Assveiated Press is exelusively |eine Pariferin von poinifcher Her: 
eutitied so tLe use fer republieation | funft. Mit Floren; Zieafeld jr. ver- 
of all news cispatehes eredited to it | heitatet aewefen, ließ fie fih 1912 
er nt otherwise er«dited .in this; von ihn ſcheiden. 
paper, anAalso the local news pub- | :0c::ioli® der amerikaniſchen Vühne 


| 
Sie war] 


Eine Toter, die 


angchör., ürciiebt Tie. 


matiſchen Angelegenheiten in Waſh— 


den ſeien, weil der Konſul angeblich wehrleute 


Vr. 4651 


der Stelle. 


3. te, wurde er um 
344ſtohlen, die er in ſeinem unbewacht 


15 wagen n ſei 
NRocktaſche befand ſich ſeine für feind- deu 
liche Ausländer vorgeſchriebene Re- fährlich verletzt. Die Verunglüdte 


cht 


am See 


Ba 


na 


RE? 
* 


lager ufer. 


8* — — 
PERL EIERN 


Warf die Bürde ad. Schoß Löher in die Luft, 


——.. 


Gattin des perſiſchen Konſuls entleibt | Konrad veriuchte einen Ginhrecher nn- 
ſich durch einen Schuh. | ſchädlich zu machen. 

In ihrer im dritten Stock des Im Verlaufe der letzten Nacht ver— 
Hauſes Nr. 3741 Broadway gelege— | ſuchten Einbrecher in Konrad Hop⸗ 
nen Wohnung machte heute die 50 |pes Zuderwarenladen, 1059 Nord 
Sabre alte Frau Fanny DBaaba, |Monticello Avenue, einzudringen, 
Gattin des hiefigen perjiichen Kon- | Frau Soppe erwacdhte durd) das ver. 


| 


'fuls Sardis 9. Baaba, ihren Leben |urjachte Geräuſch und weckte ihren 


dureh) einen Revolverfhuß ein Ende, | Satten, der einen  bereitliegenden 
au Paaba, melde jeit längerer Revolver ergriff ımd mehrere 
geit über beängitigende Schmerzen | Schüfje durd) das Fenjter abgab, 
unter dem Herzen geflagt hatte, bat | ohne einen der Sterle, die fi) fchleu- 
geitern Abend ihre Freundin Frau nigit aus dem Staube machten, zu 
da Dlion, 2657 Cortez Str., au |treffen. Die von Nadhbarn mit 
Fernſprecher benachrichtigte Polizei 
war in wenigen Minuten zur Stelle 
Außer den beiden befand ſich auch und ſuchte die Nachbarſchaft gründ— 
Frau Sara Baaba, die Mutter des lich ab, ohne jedoch von den Ein— 
Konſuls, in der Wohnung. Als brechern eine Spur zu finden. 
Frau Olſon nun heute Mittag in 
der Küche damit beſchäftigt war, das 
Mittageſſen herzurichten, krachte in 
der Vorderſtuͤbe ein Schuß. Frau Zehn Feuerwehrleute vom Rauch über- 
Baaba hatte ſich dort mit dem mannt, erholten ſich aber bald wieder. 
Glockenſchlag 12 Uhr eine Kugel in Ein an 42. und Biſhop Str. bele— 
die Schläfe gejagt. Ihr Mann be- gener Speicher der Firma Morris 
findet ſich ſeit einiger Zeit in diplo- CCo. geriet geſtern abend auf noch 
nicht ermittelte Weiſe in Brand. 
ington. Das Paar hat keine Kinder. Die Feuerwehr konnte die Flammen 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Herr erſt niederfämpfen, .nachdem ein 
und Frau Baaba feit Monaten vom | Schaden von ungefähr $20,000 an- 
Bundesgeheimdienft beobachtet mor= gerichtet worden war. Zehn Feuer- 
wurden während der 
Reichsdeutſchen, die ſich als Perſer Löſcharbeiten vom Rauch über— 
aufſpielten, Päſſe ins Ausland evr- mannt, konnten aber ſchon nach we— 
ſchafft hatte. Eine Beſtätigung des nigen Minuten wieder zur Befin- 
Gerüchts ließ ſich Heute nicht er⸗ ming gebracht werden. 
langen. — — 
Kraftwazen ſchlug um. 


ſich in die Wohnung, und Frau 
Olſon verbrachte die Nacht mit ihr. 


— —ñ — — — 


Speicher eingeäſchert. 


| 


Mitten ins Ders. 


| 


Der Neger Wim, 9. Barnes hat heute 
morgen feine Frau erichofien. 


 Suftand ber beiden Infafien wird für 
| bedenklich gehalten. 
fs| Als geſtern abend an der S. Lin— 
)..5..coln und 67. Str. ein Carl A. J | 
wegen Seldangelegenheiten feuerte | En 6939 Be 2 sohn | 
heute morgen in feiner Wohnung, |..." » ©, Weocta "Dir., GC | 
State Strafe dor | Döriger und von diefent jelbit ge- 
.wi — „r “Li r 2 x — Ir. 
Farbige Ay S Barnes vier lenkter Kraftwagen ins Gleiten 
Se — Jkfam und umſtürzte, wurde außer 
er 4.0" 65 BE a2 c rn is + s r 
Schüſſe auf ſeine 2A4jährige Gattin * F Rn Sm Ber | 
Saffie ob. Eine Kugel traf fie | Sohnton * der 2jährige Adolph 
** ER — * zKrotzman, Nr. 5938 F hethı | 
mitten ins Serz ımıd tötete fie auf| tzman, Nr Elizabeth 
Barnes wurde in Haft 


1 
4 


In Laufe eines MWortwechie 


— 
Po 


Sn 


— 
—* 


Str. ſchwer verletzt. Beide wurden 
nach dem Countyhoſpital überführt, 
wo ihr Zuſtand für bedenklich ge— 
halten wird. 

ei 


Shlimm jugeridtet. 


genommen, 
—---— 


Gelegenheit maht Diebe. 


Während Joſeph Schoenberger, 
Ar. 5tt Mldine Mpe,, geitern am 
Fuße der Daf Straße im Sce bade- | 


* Vor dem Hauſe Nr. 818 M. Clark 
ſeine Kleider be— 


Straße wurde die 70jährige Frau 
John Anderſon, deren Wohnung 
bisher nicht ermittelt werden 
konnte, von einer Elektriſchen über 
den Haufen gefahren und lebensge— 


anf dem Fahrweg jtehenden Kraft— 
gelaſſen hatte. In ſeiner 


aiftrirungsfarte, die er jetzt ſchmerz. hat Aufnahme im Paſſavanthoſpital 
licher als ſeinen Anzug vermißt. gefunden. 
Non den Dieben fehlt jede Spur. 
—— — — 
Verlaſſenes Würmchen. 


=——+°  ——— 


sr. Marı Voß, Nr. 4233 8. | 
Salitornia Mve,, und Frl. Edna! Chicago und Umgegend: Heute abend 
Freeſe, Nr. 4926 N, Roben Straße, | und morgen im Allgemeinen flar. Mor: 
tan Muantrafa IM. Cali, | sen nicht jo warm. Mäfige Südmeit- 
fanden En Montroſe und N Cali winbe, welde morgen nad dem Norden 
fornia Ave, ein von feiner herzlofen 


Dr \ — NIE umſchlagen. 
Mütter ausgeſetztes, nur Wenige) Nıtinsis: Heute abend nd morgen im ll. 
Moden altes Madden. Sie überga- | ihr fo warm im nördligen Teile morgen 
hen das arme Würmchen der —W — Heute abend und morgen teils 
et Nina} uf F S 3 weiſe bewöllt; in den öſtlichen Teilen heute 
zei, die ihm Aufnahme im St. Vin- atene, * * un morgen etwas tünler 
sont Dr o 3:97 J fte Indiana: Heute abend und morgen klar und 
zent Findelhaus verſchaffte. anhaltend warm. 
— —⸗ ae Besen: Heute abend Hader heute 

* J Orafhrino (S 8 cv 8 Inaht Sewilterfhauer, Nicht anırz fo Ivarım. 
b ‚Der jährige Carlisle ‚ones, Morgen keilweiſe —R und kühler. 
ein Juſaſſe des Arbeitshauſes, iſt 
beim Baden im Waſſertümpel des 
auf dem Anſtaltsgelände befind— 
lichen Steinbruches ertrunken. 
* Durch Siechtum zur Verzweif— 


9— 
Ü 


—— — — — — ——————— —————— ————— ——— — — — — — 


| Sonnenimterpang, heute: 7:54. 
Eonnenanfgang, morgen: 7:57. 
Mondunternang: Heute Abend 10:46, 
Teinperaturftand. 
| Nachitebend zer Tempreraturftand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetteranteg 
r 69a» |von geitern nachmittag von 3 Ihr 
rige Witwer Edward Peterfon, Nr. | su Uhr 
1562 Milwanfee Avenue, mittels | u, i pr 
Zeuchtgajes feinem Dafein ein. Ende | > Uhr g Uhr 
zu machen. Der Lebensmitde bat| 7 
Aufnahme im Countyhofpital ge- 


abendE......M 
Uhr 
funden. 


morgens....S2 
morgens....S: 


morgens.. . * 
morgens. . . 8 
morgend.... 
morgend....R5 
FJ 
vorm...... 
mittags.....N2 
nadam....... 
nachm.. . . ... 


r abend2.. 
abends. v Uhr 
ebends...... Ubr 
abend&.,....! Uhr 
«bend2......8 Uhr 
mitternacht. 87 Ubr 
morgend....R5| 2 Uhr 
morgens. ...83 


— 
J ——— — —— — — — 


Ss 
9 
0 
ı 
Br 
2 Uhr 


dejet die „Sonntaspeit". 


Behörden 


Zwei Tage Urlaub. 


Poliziſten ſollen ſie in jedem Monat 
erhalten. 


Bom 1. Dftober au. 


Volizeichef befampft die Mafiregel, da 
fie bei der jesigen Nnappheit an Po: 
Itziften die Leiftungsfähigkeit der Po- 
liget fhmälern würde. 


- Publishei and distributed under $ 
permit No. 175, authorized. by & 
the Act of ‘Oct. 6, .1917, on Te’ 
at the Post Office of Chicago, Il. 


By order of the President, : 
A. S. Burleson, 
Postmn<ster-General. 


2 Gent 
Der unheimlihe Gait! 
Weiteres über die Tauchboottätigteit an 

atlantiiher Site 
Und ein Anarifi mit Gas? 


“Beltefert von der „Ulfosttrten Brefle* und den „Uniten »Eret Arloctattons“.) 
Wajhington, D. E., 13. Auguft. Gas vun Tel, weldies von dem deut- 


30. Jahrgang. — Nr. 191. 


Einen Tag Urlaub in fünfzehn |jchen ITnuchboot, das an der mittelatlantiihen Küfte operiert, entladen 


Tagen gewährte heute der jtabträt: 
fihe Ausfhuß für Polizei, Teuer: 
mehr, Schulen und Zipildienftwefen 
den ftäbtifchen Poliziften, die bisher 
nur einen Tag Urlaub in dreißig 
Tagen gehabt haben. Der Antrag, 
der von dem fozialiftifchen Alderman 
Sohn ©. Kenneby herrührte, führte 
zu einer lebhaften Debatte im Aus: 
jhuß, an ber fich der amtierende Pu: 
Viaeichef Kohn Wicod beteiligte. Dir 
Befhluß, der jedenfall3 auch im 
Stadtrat zur Annahme kommen 
wird, foll am 1. Oktober in Kraft 
treten. 


| 


| 
| 


Für die Uenderung trat Präfident !cinem deutichen Tauchboot verſenkt. 


Michael D’Connor vom Chicago 
Vatrolmens Social, Athletic und 
Efficiench Club nachdrücklich ein, der 
erklärte, Poliziſten, die dreizehn 
Stunden am Tag arbeiteten, ſeien 
wenigſtens zu zwei freien Tagen im 
Monat berechtigt. Polizeichef Alcod 
bekämpft die Neuerung nachdrücklich. 
Er geſtand zu, daß die Poligziſten 
mehr freie Zeit haben ſollten, betonte 
aber, daß dies unter den jetzigen Ver— 
hältniſſen, wo die Polizei an und 
für ſich nicht genügend Leute habe, 
ſich nicht ändern laſſe. Er brauche 
wenigſtens 1000 Mann mehr. Wenn 
der Stadtrat ihm die zugeſtehe, 
werde er gegen die Aenderung nichts 
einzuwenden haben. Führe man die 
Neuerung unter den jetzigen Verhält— 


niſſen ein, ſo würden an den beiden keine Lügen über uns, wenn Sie das X 


Tagen in jedem Bezirk zehn Leute 
fehlen. ld. Steffen mies darauf: 
hin, daß die Uenderung ja borge: 
nommen twfrben fünne. Bemähre fie 
fich nicht, To fünne fie jederzeit rüd- 
gängig gemacht werden. 
Einigung in Sicht. 
Die Bezahlung der Gehälter der 


| Sachverſtändigen und Bücherreviſo— 


ren, die im Rieſenprozeß gegen die 
Gasgeſellſchaft beſchäftigt werden, 


ſicht. Ald. Capitain vom Ausſchuß, 


wurde und auf das Waſſer ſtrömte, überwältigte am Samſtag 6 Män— 


ner in der Küſtenſtation und dem Leuchtturm auf Smith's Isla 
karolina; ſo wurde an das Flottenamt berichtet. 

Wenn der Gasangriff ein vorſätzlicher war — wie die meiſten 
Beamten glanben — ſo ſtellt er eine ganz neue, umheimliche Form des 
Tauchbootkrieges dar! Die Wirkung des Gaſes ſoll große Aehnlichkeit 
mit der von Senfgas haben, das von den Deutſchen drüben an der weftli- 
chen runt verivendet wird. 

Das Tanhboot Hat nod) 20 Fahrzeuge verjenkt! 

Gin atlantiiher Hafen, 13. Auguft. Der 


nd, Nord- 


norwegiihe Dampfer 


|„Zommeritad“, eines der Schiffe, welde von der amerifaniihen Negie- 


rung übernommen Waren, tuntde dor Fire \sland geitern früh bon 
Die aus 31 Mann beftehende Bejabung wurde von einem Flotten- 
patronilleboot hierher nebradjt. 
Tas Schiff hatte 2500 Tonnen Verdrangung und bradite 
Ladung von einem atlantiihen Hafen. 
Warnung. 


New York, 13. Ang. And hente Famen nene Meldungen über 
dentidhe Tandboottätinfeit in benadıbarten Getväliern. Bald nad der 
Zerjtörung des Dampfers „Sommerjtad“ tunrden der Hilfsihnner „Earl 
and Nettie” und der Schnner „Gdney May“ verfenft. Die Zerftörung” 
des lebten Fahrzenges erfolgte durch Gejhüsfener, naddem eine Partie 
vom 11-NBoot gefommen var. und das Schiff ausgeplündet hatte. 


eine 
Scine Verjenfung erfolgte ofne 


t,Sügen Sie niht über uns,“ mahnt Tauchboot: 


befehlshaber. 
Bojton, 13. Anguft. „Wir find feine Kindermörder; jagen Sie alfo 
and erreidien!“ Dies waren die 
Abſchiedsworte des jugendlichen Befehlshabers eines deutſchen Tauchbootes 
an die zeitweilig gefangen gehaltenen Inſaſſen des vom U-Boot zerſtörten 


ſteht in den nächſten Tagen in Aus- ganz 


der mit der Durchführung des Pro— | 


zejies betraut ijt, hatte heute eine 
Imterredung mit Stadtfammerer 
Rife, der ji) bereit erflärte, die Ge: | 
haltsliiten gutzuheigen, wenn er fie, 
nachprüfen könne. Ald. Capitain 
ſagte dies zu, und der Stadtkämme— 
rer entſandte ſofort einen Bücher— 
reviſor nach den Geſchäftsräumen 
dez ſtädtiſchen Sachverſtändigen E. 
W. Bemis, um die Nachprüfung vor- 
zunehmen, Die Gehaltsliſten wer- 
den daher, wenn ſie in Ordnung 
iind, jedenfalls am Donnerstag gut- 
acheigen werden. Bisher haben | 
Rrofejjor Remis und Sonderamwalt | 
D. R. Nichberg, wie die It 
erflären, 
prüfung der Gehaltsliiten ver: 
weigert. | 
Die neue Verkehrsordinanz. 
Zebhafte Oppojition gegen Die 
nene Verfehrsordinang wird in der 
morgigen Zitung des Stadtrats 
erwartet, in der die Mahregel zur 
endgiltigen Beratung fommen wird. 
Die Mitglieder des Ausihufies für 
ö Hiches DVerfehrsweien, der die 
Ordinanz entworfen hat, erwarten 
aber, daiz fie genügend Stimmen zu 
ihrer Annahme erhalten wird. Eine 
lebhafte und langivierige Sigung, 
die fi) jedenfalls von zehn Uhr 
vormittags bis in die Nadıt Hinein- 
zichen wird, ijt zu erwarten. MID. 
Capitain, der Vorjigende des Aus: 
ſchuſſes für örtliches Verkehsweſen, 
erklärte heute, die Maßregel ſei die 
(.ite, die die Stadt unter den ob— 
waltenden Imjtänden habe erhalten 
fünnen, und jollte die Unterftügung 
eines jeden. Stadtvaters finden. 
ui ee 


Totgefahren. 


Auf dem Wege zu einem Heinen 
Brande im Haufe 741 W. Jadjon 


Nr. 7 von dem Haufe 309 ©. Halfteb| 
Str. einen Mann, der tot Tiegen 
blieb. Bei dem Verfuch, das Unglüd 
zu vermeiben, bog ber Lenfer ber 
Spritze zur Seite, tonnte aber ben 
Unfall doch nicht verhüten und fuhr 
obendrein noch in einen von %. 
Walfh, 806 Richland Ave. Dat) 
Park, gelentten Kraftwagen, 
blieben fomohl er mie Walfh unver: 
let. In den Tafchen des etwa 45 
Sahre alten Toten murbe eine Karte 
mit dem Namen W. H. Me&ormid 
und der Mdreffe des American Poit- 
ing Service, 757 Yadjon Blod., ge- 
funden. Der Gefchäftsführer jenes 
Haufes, Lynch, fagt, daß bor mehre=| 
ren Jahren ein gewiſſer MeCormick 
dort gearbeitet habe. Die Leiche be— 


findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. Steuererklärung fchreibend): 
das geht nicht, da hab' ich zuviel Ab— 
züge gemacht — da krieg' 


ließli 
Kefet die „Fonntagpsft”, nos mas ferut- 


326 ©. Racine Xbe, 


gegangenes Gebiet wiederzugewinnen. 
verſuchen, mehr Zeit zu gewinnen, und ihre Stellungen entlang der 


ädtiſchen fünnen, 
die Nacj- | bis fie die Alliierten weiter frdlidy vom Vesle zurücktreiben können, fün- 


Urſachen, 1. 


doch du ein Glas Brom oder einen — 


„Ja, ich möchte 
meinen Austritt 


Schuners „Kate Palmer“. So erzählte der Kapitän des Schuners, Ed- 
mond Nufjell, bei feiner Ankunft dahier. 5 

Mährend er an Bord des Taudjbootes war, beobadjtete Kapitän Ruf- 
jell die Offiziere und Mannichaften desjelben genau. Er konnte ſehen, 
da es lauter junge Yeute waren, felbit der Befehlshaber war nicht über 
21 Jahre ait, und die meiften übrigen warenrorh jünger. Offenbar tvaren 
fie mit der Atlantiichen Küfte nod) nicht vertraut; denn fie verliehen fidh 
auf umfangreiche Seefarten. 


Bei den Amerifanern in Sranfreic. 


2 Die Deutfhhen 


Beim amerifanischen Seer in Franfreih, 12. Aug. 


| machten gegen die franzöfisch-amerifaniihe Linie zwifchen Soiffons und 


Reims Segenangriffe, ohne dal; dadurch die Yage verändert wurde, - Der 
Send machte auch feine Verjuche, ibın nördlich von der Marne verloren 
Es jcheint, daß die Deutſchen 


Nisne geitatten ihmen das, win Fich über don Fluß in Ordnung zuräd- 


| zuziehen. Augenblielich werden die amerifantichen Stellungen am Beßle 


mehr befeitigt, und gegemwärtig tit mr beiderjeit3 cin Geihirkfampf-imt 
Sange. Die jchiveren Sefchiige der Deutichen beichieen ein Gebiet, das 
weit hinter den vorderen Linien der Alliterien liegt, während die fran- 


| zöftichen und amerifantihen Batterien jede Biegung der Aisne erreihen 


Bis die Deutichen ihren NRitefzuug vollendet haben werden, oder. 


nen fie ihre Stellung nur mit großer Schwierigkeit halten. 


Dienstags Armeeverlujtmeldung. 


Naihinaton, 13. Augujt. Das Arieggamt berichtete hente 90 Mann 
Verluſte, nämlich: 

Gefallen im Kampf, 14. 

Rırmden erlegen, 3. 


Tot durd; Iinfall oder fonftige | 
! 


| In unbeitimmtem Grade vber- 
Iwundet, 19. 

Im Kampf vermißt, 1. 
Zuſammen, 90. 
Schwerverwundet, 52. 


Senatskomite für Regierungsbill. 

Waſhington, D. C., 13. Auguſt, DerMilitärausſchußz des Senats 
beſchloß heute, unverzüglich einen günſtigen Bericht über die Vorlagen der 
Regierung zu erſtatten, wonach die Friegsdienitpflictigen Altersitufen von 
18 bis zu 45 Jahren feſtgeſetzt werden. 

Zugleich nahm der Ausſchuß einen Zuſatz von Senator Need (Miſ⸗ 
ſouri) an, wonach die Regierung nach dem Krieg allen Jungen unter 21 
Jahren frei eine zweijährige militäriſche Ausbildung geben ſoll. 


Keine Spirituoſen auf der Bahn mehrl 
Waſhington, 13. Auguſt. W. G. MeAdoo hat als Eiſenbahndirel⸗ 
tor folgende Generalorder erlaſſen: 
„Der Verkauf von Spirituoſen 


und berauſchenden Getränken 


ſjedes Karakters in Speiſewaggons, Reſtaurationen und an Bahn— 
Blod. überfuhr heute die Feuerſpriz höfen, welche unter Bundeskontrolle ſtehen, 


joll fofort eingeftellt 
iverden.“ 

Sonach ſind die Erfenbahnen unter Bırmdesfontrolle „E 
geworden. 


nochentrocken“ 


— Unter Dichtern. — „Mir ift fo 
eigentümlich im Kopf.“ — „Willſt 


Kurz und Nen. 


* Chas. Tough, Nr. 2845 Shake⸗ 
ſpeare Ave., wäre beim Baden int 
See am Fuße der Wilſon Avenue 
ertrunken, wenn nicht der Strand 
wärter Charles Meyers ſeine Not- 
lage bemerkt und ihn gerettet hätte 

— Beſcheiden. — Der Haushert, 
ein alter Militär, hat es ſich zur Ge— 
wohnheit gemacht, jeden orgen 
ſeine Stiefel ſelbſt zu pußen. 
einſt ein neues Dienſtmädchen inge 
treten R nu * feine Arbeit aufs 
ih ja! mehmen ſieht, ſagt es beſcheiden 
Steuerbehörde | „Die meinigen kann ich aber ſelber 
putzen, Herr Selretär!“ 


Schnaps?“ 


— Galgenhumor. — Kannibalen— 
hauptling (zum Gefangenen, der ge— 
ſchlachtet werden ſoll): „Haben Sie 
noch einenWunſ??“ — Gefangener: 
noch telegraphiſch 
aus dem Feuerbe— 
ſlattungsverein erklären.“ 


— Zu arg. 


(die 
„Nee, 


Hausherr 


der 
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_ THEOHUB 
Henry C.Lytton & Sons 


Verkauf von 


Räumung von gebro- 
Öhenen Partien von teus 
reren Sorten jett her⸗ 
abgejest auf 


92.95 


Wert zu kaufen. Jetzt 


gleichliche Werte zu 


Eleonoroe. 
NRoman von Auguſt Beder. 


(17. Fortſetzung.) 

„Und Sie, meine Verehrte, ein 
Zanleiſen, wie ich ſehe,“ erwiderte er 
in einem Tone, daß es wieder ihre 
unwillkürliche Heiterleit erregte. „Ich 
ſoll wohl die Püppchen noch an— 
regend, bezaubernd finden. Wirk— 
lich? Gerade jo qut fünnen Sie ver- 
langen, ba ich Runtelrüben beiinge 
oder Veterfilie andichte. Es gibt in 
biefen jhönen Tagen dod) anderes zu 
Hröumen! Wie die Sonne durch die 
MWolten blikt, die Sommerfäben 
rohen! Wie es flimmert, mie e& 


fummt! die Luft jo ambrofifch, die... * 


Welt ſo farbig! Und dieſe Färbung 
iſt was ſie vorgibt! ... Ach, dieſe 
ſornigen Herbſtiage! Nun iſt ge— 
fommen meine goldene Zeit... Und 
meine Liebe? 


Eie fißt in Tbhmigne, 
Sie fißt in lauter Duft 


“u 


Sügen Sie mir do, qnädige rau, 
unterbrady er fich felbit, — „diefes 
eigentümliche neltenduftige Rofen- 
aroma, bad Gie wie ein fühes Ge— 
imniß ummeht — ift e8 blos eine 
innetäufhung feit ich gelegentlich 
eine Rofe in der Hauptitabt pflüdte, 
die ebenjo gewürzbaft duftete? Uber, 
ih jehe,“ fügte er Hinzu, ohne ihre 
Antwort abzuwarten, ald er eine 
merfbare Unruhe und Verwirrung in 
Ihrem Mefen mahrnahm, — „Sie 
wollen das Geheimnifz Ihres Val: 
fams nicht verraten mwilfen; das My: 
fterium dieſes Weihrauchs bleibe 
Ihnen alſo. Und nun, da wir ſo 
verfiohlen beifammen fiten, fol ich 
Shnen nicht „jub rofa” meine An- 
gebetete jhildern?“ 

Ich ſehe, daß Sie Luſt dazu ha— 
ben,” verſetzte ſie. ſich zuſammen— 
nehmend. „Beginnen Sie, aber ma» 
en Sie e8 kurz.“ 

„Im Lapidarftil. Sie ift arok, 
ſtatilich ſchön von Geſtalt und Ant— 
litz, in aller Holdſeligkeit ernſt, ſcheu, 
und ſtolz wie eine Göttin. 
glauben Sie mir etwa nicht?“ 

Ich will an alle dieſe Wunder 
glauben, Doktor, bin aber entjchlof: 
fen, nicht mehr zu tun.“ 


„Denn fie lacht," fuhr er fort, | 


„bat fie ein reigendes Kleines, zarte, 
weiches Doppeltinn, gerade iwie Gie, 
Dazu in der Wange ein Grübchen und 
baneben fo ein leines, nettes, Tiebes, 
bolbes, fammeimeiches Fleckchen, ſo 
ein fühes, berüdendes, zaubervolles 
winzige Mal, genau mie da3 h- 
tige. Kurz, fie ift ein begehren?- 
werted, blühenbes Weib. Aber . 
aber fie hat einen großen Fehler.“ 

„Unb welchen?“ 

Ihr Herz iſt kalt.“ 

Das iſt vielleicht das beſte an 
ige,” fagte Eleonore trocken. „Sie 
baben fi wohl von deffen Tempera» 
tur fon überzeugt?“ 


Der einzige Bajement-Verfaufsraum, weldyer ausichliehlich wohlfeilen 
zuberläffigen Nleidern für Männer und Sinaben gewidmet iit. 


heinkleidern 


Berühmte Greelo und Hub Special fabrifat Ir. \ 


Gruppe 1-65 Paar Hoien, zu 32.9 


Ein bemerfenswertes Sortiment von fancy Mirtures, 
Fafjimeres, gejtreiften Worjteds und Suiting Mujtern, 
in allen Größen; von 28—60 Taillenmaß. Sie jind jehr 
dauerhaft gefchneidert und tragen fich ausgezeichnet. Nie 
zubor habt Ihr Die Gelegenheit gehabt, joldh gute Bein- 
fleider jo weit unter ihren wirklichen 


‘ wa u = | 
Gruppe 2--537 Baar Hojen, zu 54.09 
68 find feine fancy feidengeitreifte Worjteds, Cafjimeres, 
Sniting Mufter, Novelty Mirtures und blaue Serges, in | 
allen Gröfen, von 30 bis 50 Taillenma$. Die Mufter | $1.95 | 
find ungewöhnlich elegant und die-Schneiderarbeit fihert —— 
außergewöhnlid) langes Tragen. Unver- 
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Dber | gefept, ohne es zu Magen. 
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guft 1918. 


Stimme verriet eine tiefe innere We-| ftreifte ihn Herbig über ben Rand des 


megung, und ihre Hand zitierte, als 
fie, diefelbe ihm reichend, hinzufügte: 
„Es muß fein, lieber Doktor. yü- 
gen Sie fih in dad Unabänberlicdhe 
und... leben Sie wohl!“ 

Nur für einen Augenblid überlieh 
fie ihm ‚bie Hand, die er innig an 
| feine Lippen brüdte; dann entzog fie 
ihm diefelbe, wandte fich merklich er: 
| fhüttert ab und rafch den Rafenhang 


M hinunter, während Serbig beflürzt 
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Räumung von ange— 
brochenen Partien von 
unſeren feineren Sor— 


ten jetzt herabgeſetzt auf 
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„Siebenundzwanzig untier Null.“ „Nichts mehr davon. Indes, Herr 
Ich weiß es gewiß. Denn es iſt das Doktor Herbig,“ fuhr ſie mit äußerer 
hrige!“ — Faſſung und Sammlung 
„Mit dieſer genauen Kenntniß des fort, „Ihre Gabe es iſt eine Im— 
Wärmegrads,“ begann Eleonore nach mortelle — nehme ich als Grinne: 
einer kleinen Pauſe, die auf Herbigs rung an dieſes unſer letztes Zuſam— 
Erklärung eingetreten war, „müßten menſein.“ 
Sie vermeiden, überhaupt davon zul „Wie foR!“ rief em erfchroden 
Iprehen und fi in galanten Rebens- aus. „Sie reifen doch nicht morgen 
arten zu gefallen. Bedenken Sie, ſchon?“ 
und vergeffen Sie nicht, daß ich eine] „Vielleicht, wielleicht auch nicht — 
verheiratete Tyrau bin.“ einerlei. Sie dürfen nicht mehr tom: 
„Darf ih deshalb nicht wünfchen, | men!“ 
dab Sie es nit wären?“ „Richt? Wer will e3 mir wehren?” 
„Es ift nicht gut, mich das hören) „Meine Bitte, mein Wunjc. 
zu laffen.“ Wenn Sie wollen, mein Befehl. Sit 
„Un fich ift nichts weder gut noch | der Ihnen nichts?“ 
böfe; das Denten mat es erit| „iyür diefen all 
dazu.” Vater hat e8 mir ans 
„Sie mich Ihnen zu 
Frau.“ 
„Ob ich dieſer Widmung bedarf, 
ob ich ſie annehmen will, darüber 
„Doch nur, wo er für verrückt gel⸗ habe doch wohl ich zu beſtimmen. 
ten will.‘ Sie merden nicht mehr fommen 
„Kinder und Narren jagen bie| Herr Doktor!” feste fie fanft hinzu 
Wahrbeit, und da er Narrheit fimus| „Ach ierbe 
litt, u. wu genötigt, Wahrheit | faffen,* verficherte er ruhia. 
zu äußern,“ bemerkte Herbig. „Abs Mur ich etwa.” Fraate Tie init 
nungspoll fnapp fpricht er mobernfte | einem perfiedten Gasen "die Gin. 
Weltanſchauung aus. Die fennt Bloß | gänge duch Kandfeite Dienftmänner 
mebr ober minder rüftige und glüd= beſehen laſfen?“ 
liche Kämpfer ums Daſein. Der „Ich werde ſie beſlechen; und zu— 
Poet allein weiß noch) von Gewiffen, |fegt, meine Verehrle, wenn auch das 
Säuld und Sühne. Jedes Straus | nicht Hilft, greift man zur Arqumen: 
heln und ehlen, da8 im Leben felbft | taticn des heiligen Chrillus., Mur 
_— bedeutet, wiegt jeher in ber | noch werrine Tage ind mir diesfeita 
Dichtung. Sie übt unerbittlich Ge— der Alpen gegönnt, ber Herbſt iſt ſo 
rehtigkeit, läßt nichts ungefühnt. | numderbar, Wie der Maid brennt in 
Kein Wunber, dap Sie einem Zeitges | Hunter Slut! Sekt fommt meine 
f&mad nicht mehr entfpricht, auf den | aofdene Zeit oder fie ift bielmehr da 
nur noch Gewalt und Lift wirken, | Ind wenn mich der Men in all Diefer 
ber nur die Macht und den Mammon Pracht daherführt, foll ih feinen 
achtet und fi) nach Dpportunität| Bid hereinwerfen, mit dor hr 
richtet. "z x:,|Antlik treten dürfen, deffen Anblid 
Eleonore jah gerade vor Fich Hin | mir mehr ift, ala alles dag!“ 
und hatte nichts darauf zu entgegnen. „Sagen Sie mir doch beiläufig,“ 
Ein meltes rotes Blatt war bon fiel fie hier ein, „melches mar die 
einem der nahen Yäume hergeweht | Argumentation des heiligen Cp: 
> -— in ihrem Schoße liegen. | ziffug?“ 
ie merfte e3 nicht, aber er. 3 a ug ; nn 
übte eine unmiberftehliche, beftriden- bi ze Ihon in Rom, gnü- 
be Anziehungsfraft auf ihn aus, lan Winter.“ 
Gern hätte er ſich in ſeinen ae ‚Dann fennen Sie aud) die vati- 
= ndes zani ibliothet ben fi 
pflücte er bie befheibene Pflanzene |yje Yreatogemätbe bort angefehen?" 
biüte zu feiner Seite und reichte fie Allerdings, wenn auch ohne be- 
ihr fchweigend dar. Gern nahm fie) ſonderes Antereffe u 
die Slichte gelbe Blume an, während So mag Ihnen meine linanä> 
er jelbjt das welte Blatt aus ihrem |.: " 2 m; * —2 
Schoße nahm, als ſie es eben erſt be— ee ee 
—“ r “I|ber heilige Ehrillus einen Philo— 
. BIN fophen miberlegt. Er hat ihn näm- 
Rafh erhob fie fich hierüber) ich bereits niedergeftredt und fährt 
bon dem Boden. Jene dunkle Wolke fort, mit feinem ſchweren Biſchofs— 
mar iieber einmal über ihre Züge | ftab auf ihn hineinzufchlagen.“ 
geflogen und lag gemitterhaft um] „Und zu biefen Beiweisgründen zu 
ihre Augen, auf ihrer Stirne. Auch | greifen mären Sie felbft fähig?“ 
er mar vom Boden aufgeiprungen. |faate fie und lachte wieder in ihrer 
„Verzeihung, gnädige Frau, einem |helbfeligen Weife, die ſtets be— 
Unfinnigen,“ bat er. rüdend, jinnverwirrend auf ihn zu 
‚ Sie tehrte für eine Weile ihr Ges | wirken pflegte. „Nein, dem wollen 
fit. ab. Als fie es wieder hermwen- | wir niemanden ausfegen. Allein, es 
bete, war e3 totenbloß. Seine abe ift mein fefter Wille und Entfhluß, 
bittende Haltung bemeriend, tinkte| diefe Beaeanung unfere leßte fein zu 
fie jebod mit einer fpredenven Ge: | laffen,“ fuhr fie fort, indem fie wies 
bärbe ab. ber in ben Exnft zurüdfiel. Ja, ihre 


zz m m m m m 


nicht. Jennys 


2 Herz gelegt, 
entwideln jchöne Grund: widmen, gnäbige 
„Ich eiqne mir fie nur an; Hamlet 


ſpricht es aus.“ 





— 


“u 


u 


gelafjen | 


mid) nidt abhalten | 


ur mit ſchmerzlichem Blick ihr nach— 
ah. 

Und ſo ſollte er mit einemmal aus 
ſein, der ſchöne beglückende Traum! 
Faſſungslos ſtand er da und ſah im— 
mer noch nad) der Stelle, wo ſie hin—⸗ 
ter dem das Haus umgebenden Ges 
büſch verfehmunden mar. 

Ihm war ed weh ums Herz, mäh- 
rend fröhliches Gelächter von ber 
| Qöbe bes Berggartens erfcholl und 
die ausgelaffenen Mädchen über bie 
fteilften Bölchungen des Rafenhang3 
liefen. Herbig wandte fih um und 
ſah Xenny allein den Pfad herunter: 
tommen. Gie nahm nur mäßigen 
Anteil an der tollen Zuft der anderen 
und Iangte bei jever etwa lebhafte: 


Biren Bewegung beforgt nad ihrem 


Zopfe, den fie nicht wieder verlieren 


u| wollte. 


Lebt kam fie dem jungen Gelehr- 
ten entgegen. ihre Augen fuchten 
nad; Eleonoren, und betroffen über 
den Ausdrud feiner Züge, fragte fie, 
was denn gefchehen fei. 


bin verbannt, Fräulein 


" 


a Ienny,“ Tprad) er betrübt. „Die gnä— 


dige Frau hat mir dad MWieberlom- 
men berboten.“ 

Sennyg machte hierüber zuerft 
große Augen. Dann aber brad) eine 
Thalthaft heitere Miene über fein ges 
brüdtes Ausfehen und die Nieberge- 
ſchlagenheit durch, die zu Herbigs 
Erſcheinung und ſonſtigem Weſen 


E wenig paſfen wollte. 


„Seien Sie getroſt, Herr Doktor,“ 
Ifagte fie. „Es mwirb wohl nicht fo 


w Shlimm gemeint fein. Hat fie Ihnen 


| das Miederfommen verboten, fo dod) 
nicht das MWiederfehn. Morgen 
abend um fünf Uhr wandern mir zur 
Burgreſtauration hinauf. Es iſt 
jedermann erlaubt, ſich von oben den 
Sonnenuntergang und den Mond— 
aufgang anzuſehen. Oder nicht?“ 

„Gewiß, liebes Fräulein!“ enigeg— 
nete er, mit dankbarem Blick ſich ver— 
abſchiedend, ſprach noch eine Weile 
mit Gretchen, empfahl ſich allen hüb— 
ſchen Kindern im Garten und mächte 
hierauf einen Spaziergang in die 
Wälder. 

Erſt bei Mondſchein kehrte er von 
da wieder zurück und umwandelte, 
bevor er ſich vollends in die Stadt 
begab, nochmals die Umzäunung des 
weiten Berggartens, in welchem er 
berauſcht in ein freudeſtrahlendes 
Augenpaar geſchaut hatte, bis es ſich 
ihm kummervoll verſchloß. 

Um dieſelbe Zeit, wo dies Augen— 
paar von einem Fenſter des Hauſes 
aus nach dem magiſchen Glanze ge— 
richtet war, den der Mond zwiſchen 
verſilberten Wolkenſäumen hindurch 
iiber die Baumgruppe des Hügels 
beim Pavillon oben ergoß, ſtieß Her— 
big auf dem ſchmalen, den Zaun ent—⸗ 
langlaufenden Pfad auf einen Men— 
ſchen, welcher ihm gefliſſentlich den 
Weg vertrat. Er bat ihn, etwas bei— 
ſeite zu treten, damit er vorüberkäme. 
Denn auf der einen Seite befand ſich 
der Zaun, auf der anderen eine hohe, 
ſteil nach dem Fahrweg abfallende 
Böſchung. 

„Bitte recht ſehr, mein Herr,“ ver— 
ſetzte jedoch gereizt der Gegner, „recht 
ſehr ... Sie werden mir Rede ſtehen, 
warum Sie, ein völlig Fremder, ſich 
da herumtreiben, umherſtreichen und 
ſich ſogar einſchleichen, wo Freunden 
der Familie der Eintritt verſagt 
| bleibt. Mas hatten Sie heute im 
Garten zu tun?“ 

„Das geht Sie nigt3 an,“ verjehte 
Herbig ruhig. 

„I, mein Herr,“ fuhr der andere 
mit Verrenfungen des Oberkörpers 
fort, die mohl feinem Auftreten ben 
gehörigen Nachprud verleihen jollten, 
„5 babe reblihe Mbfichten auf 
Fräulein Jenny. Ei ja!“ 
| „Das geht mich nicht? an. Haben 
| Sie mir etwas Beſonderes mitzu— 
teilen — Sie wiſſen meinen Namen 

und wo ich zu finden bin. — Und 
nun beiſeite, Herr Doktor Floh oder 
Binſe, ſonſt ... knicke ich Sie!“ 

| Mit diefen Worten und einem Rud 
|be3 Armes, da ber andere nicht ge» 
wilt mar, den Meq freizugeben, 





Rote Fleden wurden u 
Blästhen, juften, brannten 


Und fnmerzten, bis id) beinahe werrüdt 
wurde, Guticura: Seife und »Zalbe 
braditen Heilung. 

„Broße rote fFleden zeigten fich in 
meinem Bejichte und tanbellen ri fpä« 
ter in Buijteln. Mein GSeficht fah fehred- 
id aus. Die Buiteln judten, brannten 
und jdjmerzten, bis id fait verrück 
twurbe, mb id) frakte fie, biß ich faum 
Rıube bei Tay und Nacht fand. Eie tvas 
ren hart und arok und auf fait allen 
bildete fid) ein Stopf und fie verbreiteten 
fid) über mein Geficht, diefes gräßlich 

entſtellend. 

Viele Arzneien wurden angewandt, 
aber ohne Erfolg und drei Jahre lang 
war ich im Behandlung. Mir kam 
eine EuticurasSctfe und Salbe⸗Angzeige 
au GSeficht, und ich faufte die Sachen, 
"ine 15 oder 30 Tage lang fortgejehte 
Anwendung von Cuticura-Seife md 
Salbe ftellte meinen quten Teint wies 
der ber. Xch war geheilt.” (Gezeichet 
Frl. Beatrice Barton, R. R. 1, Bor 55, 
Grand Rapids, Wis., 14. Sept. 1016, 

E muß Schmera bereiten au bedenfen, 
dah; ein großer Teil diejes Leidens wenn 
nicht alles, hätte vermieden werden fün- 
nen dDurd) Gebrauch von Cuticura⸗Seife, 
und feiner anderen bei der tänlichen 
Toilette, nebit ein wenig Cuticura- 
Salbe gelegentlich, wenn nötig, um die 
erſten Anzeichen von Haut— di Kopf⸗ 
hautleiden zu lindern und zu heiſen. 
Nichts iſt reiner und milder, als diefe 
vorzüglichen Mittel. 

Für freie Proben, jede bei rüd- 
ehenber Boft, jende man Roftfarie an 
Wreffe: „Enticura, Dept. H., Vofton.“ 
Ueberall zu haben, Ungeige 


— — — — — —— nn 
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Wegrains, daß er ſich zweimal über—⸗ 
ſchlug, bis er unten ankam. 

‚Wenn Sie fi eimgs gebrochen 
haben follten!” rief ihm Herbig nad), 
„To biete ih Ahnen meinen Beifland 
an.” 

Allein, der Unterlegene ftand be= 
reit3 auf den Beinen, hob einen Stein 
auf, den er jedoch wieder fallen Tief, 
indem er mit ber leeren Fauſt her— 
aufdrohte. 

„Realinjurie! Wir treffen uns vor 
dem Richter!“ 

„Gut denn, auf freundliches Wie— 
derſehen!“ ſagte Herbig und ging ſei— 
nes Wegs. 


10. 

Wieder einen Tag in Zuwarten 
verleben, den vollen lieben langen 
Tag bis abends! Herbig befand ſich 
nicht in beſter Laune. Und wenn er 
ſie dann wirklich traf an öffentlichem 
Ort unter ſo und ſo viel neugierigen 
Augen, verlohnte es ſich kaum, war 
es ihm mehr zur Qual als ein Ge— 
nuß. Daſitzen, mitplaudern in 
nichtsſagender Weiſe von nichts— 
ſagenden Dingen und das geliebte 
ſtolze Weib nur ſtumm anſchmäch— 
ten wie ein liebeſiecher KRnabe — 
nein! Er konnte ſich in dieſe Vor— 
ſtellung wenig finden. Er fühlte, 
daß ſein Lebensglück in der Tat von 
dieſer Frau abhing. Seine Leiden— 
[haft war eine fo tiefe ala ernfte. Er 
mußte ihr das jagen, fie davon über- 
zeugen fönnen, daß feine Liebe fühn 
genug beflügelt fei, um fich über alle 
hemmenden Schranken hinauszu— 
ſchwingen, ſtark genug, alle Hinder— 
niſſe hinwegzuräumen, heiß genug, 
die Siegel zu löſen, durch welche ſie 
an einen andern gebunden, und das 
Eis zu ſchmelzen, in welches ſie ihr 
Herz zu legen befliſſen war. 

Die Teilnahme, welche er ihr ein— 
flößte, konnte ihm nicht verborgen 
bleiben. Ja, wenn er einer beſtimm— 
ten Vorausſetzung nachhängen durf 
te, hatte ſchon das junge Mädchen 
ihm, dem Unbekannten, die erſten 
Empfindungen aufkeimender Neigung 
gewidmet. Und was war ihre jetzige 
Zurückhaltung anders als Angſt, 
Furcht vor dem Hervorbruch heimlich 
gehegter Gefühle, ſtill genährter 
Flammen! Die Einſchläferung ihres 
Herzens war nicht ſo ſtark, daß es 
nicht, durch einen Hauch angefacht, 
unverſehens auflodern konnte zu 
einer Lohe, die Bande und Feſſeln zu 
Aſche verzehrte — im Nu. 

Der wohlgenährte, glaitraſierte, 
rotwangige Glatzkopf vom Sftfee 
ſtrand — ihn hielt er, ahnungslos 
und vom wirklichen Sachverhalt weit 
entfernt, nach allem, was er geſehen 
und gehört, für den Gemahl Eleo— 
norens — pah! Die ſteife und be— 
häbige Figur durfte wohl eine Weile 
zwiſchen einer Trüffelpaſtete und 
einer Flaſche Cliquot über den Ver— 
luſt des ſchönen Weibes jammern. 
Bald aß und trank ſich derſelbe Troſt 
wie Fett an und blieb ſo kugelrund 
und ſatt, als einer dieſer biederen 
Ehehelden, die ſich auf das Dukaten— 
ſcheffel ſtellen, um der jungen Frau 
den Morgenkuß zu geben. In dieſer 
Hinſicht regte ſich Herbigs Gewiſſen 


nicht. 
(Foriſetzung folgt.) 


— —— 


In der Klapsbude. 


Humoresle von F. B. 


Endlich hatte ich das Ziel meiner 
Wünſche erreicht! 

Die letzte Strecke meiner fünfſtün— 
digen Fahrt keuchte die Lokomotive 
der Klingelbahn mühſam bergauf, 
vorbei an duftigen Wieſen und durch 
herrliche Waldungen, die mich eini— 
germaßen ahnen ließen, welches 
Wohlbehagen mir die nächſten Wo— 
chen bringen ſollten. 

Ein Diener in vornehmer Livree 
begrüßte mich ehrerbietig unter Nen— 
nung meines Namens — ich wurde 
alſo erwartet — am Bahnſteig; nach 
furzem Aufenthalt war das Gepäck 
zur Stelle und im luſtigen Trab ging 
ed hin zu dem langerſehnten Sana— 
torium, dad mir Ruhe, fsrieden und 
Stärkung für die nächlte Zeit brin- 
gen folite, 

Mährend das Gepäd vor dem 
Haufe abgeladen wurde, furhte ich in 
findlicher Einfalt den Eingang, mas 
mir aber zunächft nicht recht gelingen 
wollte, bi8 mir der Diener, meine 
Ratlofigfeit ertennend, 
die Eingangstür hinten an ber Seite 
fei! 

Da fi fein dienftbarer Geift wei— 
ter bliden ließ, Elingelte ih an der 
Hausglede, worauf nad emiger 
Zeit eine ältere, 


zurief, daß | 


torium mit den herrlichen Abbildun« 
gen ber Gefamtanficht, der einzelnen 
Zimmer, Baberäume und Parkanlas 
gen in Hänhen gehabt habe, bevor 
ic) mid) zur Reife entichlofien! 

Daß ih im erften Augenblid fo 
enttäufht mar, mer Hann dafür? 
Meine Einbildung oder die Wird: 
lichkeit? — 

Ein vorfihtiges Klopfen an ber 
Tür riß mic aus meinem Nachden 
fen. „Guten Tag! ch bin nämlid 
ber Babemeilter; wenn der Herr feine 
Babdehofe mitgebradht haben, ſo kön— 
nen Sie eine bon mir befommen; den 
Liegeftuhl merbe ich oben im Pa:t 
binftellen; der Herr Doktor erwartet 
Sie um 145 Uhr zur Unterfuchung.” 

Meine Stimmung war bald auf 
dem Gefrierpuntt angelangt! War 
ic denn wirklich aus eigenem Antrieb 
|zu meiner Erholung in eine Heilan= 
rn gegangen oder mußte ich auf 

efehl antreten? Bis jet hatte ich 
nur Befehle, wenn auch in etwas 
verfüßter Form, entgegengenommen; 
foll denn mein eigener Wille von 
bornberein jo niebergebrüdt werden, 
daß er gar nicht magte, fi auch 
nur im befcheidenften Maße zu regen? 

Um 1%4 Uhr ertönte der Gong, 
und die Frau Dberin hat die Güte, 
perfönli mich auß meinem Gemad) 
feierlichft abzuholen! Dies ift unfer 
Wintergarten, in dem au geraucht 
werben darf, die ift das Mufils, 
Lefe- und Schreibzimmer, dies der 
Speifefaal; dort unten find dieBade- 
räume und bort ift unfer Part mit 
daran anjchließendem Wald!” 

An diefem Augenblid magte ich 
etwas zu lächeln; ich mußte nämlich 
unmillfürlid an den ſchönen Aus— 
ſpruch denken: dies ift alles Gegend 
und mas darum liegt ift Umgegend; 
aber vor lauter Umgegend fieht man 
feine Gegend! 

„Seftatten Sie, bitte, daß ich bie 
Herrihaften befannt made: Herr X., 
unfer jüngjter Zellengenoffe — par— 
don, ich mollte jagen — Gaft! — 
und im Handumdrehen hatte ich 
meinen Belanntenfre'3 um ein Dut- 
zenb oder noch mehr erweitert. — 

Da ich nunmehr die Ehre haben 
follte, an ben gemeinjchaftlichen 
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ten befam, ein vorgüglicher war, und 
in diefer Beziehung habe ich mich 
bis zum Schluß meines Aufenihaltes 
nicht getäufcht; aus innerftem Emp= 
finden konnte ih beim Abfchied aus 


dem gaftlihen Haufe meinen auf: 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


4 Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Gebrauch 
Beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ıriht allzu lange dauern. Meine 
ı Stimmung wurde immer gedrüdter, 
‚die Luft zu feherzen verging mir inı- 
jmer mehr, und nach vierzehn Tagen 
\mwar ber zweite große Erfolg zu ver- 
zeichnen: Gott ergeben fügte ich mic 


Mahlzeiten teilnegmen zu dürfen, |tichtigften Dant für das ntereffe ber Hausordnung, der Kücde, den 


| murbe 
den ih für die näcdhften Wochen 
ıwarm halten durfte. 

Bereit die furze Kaffeemahlzeit 


(ae 


gebracht war, ausfpreden, 
| Das Rejultat der Unterfuchung 
war zufriedenftellend, da nur abge= 


mir mein Plab angemwiefen, |und Wohlmollen, das mir entgegen= | Anordnungen der Uerzte und dem 


Willen meiner Leidensgefährten: Sch 
hatte eben auch einen Klaps; einen 
| Stlaps, den entweder die Gätte fchon 


gab mir Gelegenheit, einige Beobach- | arbeitete Nerven und etwas reich | mitgebracht hatten oder den die ar- 
tungen zu machen. Zu meiner Lin: |liher Fettanfah zu fonftatieren wma= | men Menſchen ebenſo mie ich mit 
ken faß eine junge Dame, bie felbft |ten; Lichtbab mit falter Abfprikung, ‚tötlicher Sicherheit nu kurzer Zeit 


f 
|den Worten folgen fonnte; ich mußte 
bald wahrnehmen, daß das arme 
Gefchöpf, welches als Gefellfhafterin 
der näcdjlten Dame fungirte, eimas 
fchwerhörig war; die Nachbarin, eine 
Nittergutsbeſitzerin aus Sachſen, 
eine ältere Dame mit feinem und 
freundlichem Geſicht, welche in ihrer 
Jugend bildſchön geweſen ſein muß, 
war leider ganz taub und konnte nur 
durch das Sprachrohr verſtehen. Da— 
neben die Gattin eines kürzlich ver— 
ſtorbenen, ſehr bekannten Brauerei— 
direltors, äußerſt liebenswürdig und 
geiſtreich, aber leider ebenfalls mit 
dem Sprachrohr bewaffnet. Zu mei— 
ner Rechten ein Herr mit freund— 
lichem Geſicht, der mich gleich liebe— 
voll auf die Schulter klopfte, immer 
lächelte und ſich auf den Abendſchop— 
pen freute. Es gehörte keine große 
Menſchenkenntnis dazu, um zu wiſ— 
ſen, weshalb dieſer Gaſt das Sana— 
torium auffugen mußte! Ob mit 
Erfolg? Die Zukunft hat leider das 
Gegenteil gezeiat. Schrägüber eine 
jüngere Dame mit ungewöhnlich ern- 
Iftem Gefiht, großen dunklen und 
feelenvollen Augen, ganz ruhig und 
zurüdhaltend; daneben ein fleiner 
Ihmächtiger Herr mit fehlechten Zäh- 
nen und noch fehledteren Manieren. 
|Werzeihen Sie, meine Gnäbige, fo 
Imendte fich diefer Herr am feine 
Nachbarin, der man vom Scheitel biß 
zur Sohle die Lady anjah, mozu 
ımerben die Näpfchen mit Waffer hin- 
Igeftellt?" Eine Spur von Lächeln 
zeigte fich auf dem hübichen, ernften 
Geficht, und freundlich ertönte bie 
Antwort: das find Fingernäpfcen, 
zum Reinigen der Hände nah ber 
Mahlzeit! — Der arme Mann hielt 
das wohl für ronie und drehte fich 
refigniert um! 

Mittlerweile war die Zeit herans 
gefommen, zu welcher ich zum biri« 
'gierenden Arzt defohlen mar. Un 
ber Tür zum Spredhzimmer jtehen 
die vielverheißenden Worte: Nur die 
‚Ruhe kann es bringen! 
| Der Alfiftenzarzt empfing mich 


| 


fehr freundliche | mit größter Höflichkeit, fragte nach | war dahin! 


bad, Vierzellenbad und möglichit viel 
Nuhe jollten mid für meine jpätere 
Tätigkeit widerftandsfähiger machen. 

Mit einem Sändedrudf war id) 
entlajjen, und di? Arbeit fonnte be- 
ginnen. 

Nun hielt ich zunächſt die Zeit für 
gekommen, etwas weitere Umſchau zu 
halten und mich mit der Hausord— 
nung allmählich vertraut zu machen. 
„Das laute Sprechen auf dem Kor— 
ridor und den Treppen iſt verboten.“ 
„Zimmerbeſuche ohne beſondere Er— 
laubnis ſind ſtrengſtens verboten“ 
und andere ähnliche Plokate befanden 
ſich an allen möglichen Orten zur 
Beachtung angebracht. 

Für größte Ruhe war alſo ſchein— 
bar geſorgt, und da nach Ausſpruch 
meines Arztes höchſtens 20-25 Per⸗ 
ſonen Unterkunft finden konnten, ſo 
waren alle Vorbedingungen vorhan— 
den, um die Nerven, die ſich ſo nach 
Ruhe ſehnten, nach angemeſſener Zeit 
geträftigt zu ſehen, zumal ich von 
Hauſe aus einen vorzüglichen Schlaf 
hatte, der zur Stärkung von höchſtem 
Wert iſt. 

Nach dem Abendbrot machte ich 
neue Bekanntſchaften, und als die 
Vorſtellerei noch immer kein Ende 
nehmen wollte, mußte ich zunächſt 
feſtſtellen, daß eine bedeutend größere 
Anzahl von Patienten, als urſprüng— 
li) angenommen, anmefend ma.. 
Später wurde mir aud) gejagt, daß 
durdhfenittlid 60—T0 Kurgälte da 
jeien, womit fich auch die außerge- 
wöhnlihe Nube befonders bei Regen: 
wetter, Das die Gäfte auf die went: 
gen Gefellihaft3räume zufammen= 
drängte, jpäterhin erklärte. 

Die erfte Nacht verlief ziemlich un= 
ruhig, mas ficherlih auf die neuen 
Eindrüde zurüdzuführen war, in ber 
zweiten Nacht fchlief ih nur noch 
fünf Stunden, und von der dritten 
lab mußte ic mic) im Durchſchnitt 
Imit vier Stunden Schlaf begnügen; 
19 hatte aljo den erften greifbaren 
| Erfolg meines Aufentbaltee zu ver= 
zeichnen: mein qutcr, gefunder Schlaf 
Sn biefer Beziehung 


Dame erfoien, ji als bie Ftau Obe⸗ dieſem und jenem, was unbedingt zur konnte ich mich ober mit dem größten 
tin vorſtelite und mich in liebenswür-⸗ Beurteilung eines fremden Menſchen Teil meiner Leidensgenoffen tröften, 


digſter Weiſe begrüßte: 

„Das für Sie reſervierte Zimmer 
wird leider erſt in einigen Tagen 
frei; vielleicht haben Sie die Güte, 
ſich in der Zwiſchenzeit mit einem 


etwas weniger guten zu begnügen; 5 


durf ich bitten, mir zu folgen! Die 
Herrſchafien figen gerade bei Tiich, 
e8 dürfte Ihnen gewiß angenehm 
fein, heute bier zu fpeilen. Auf 
tederfehen nachher!” 


ch Stand allein mit meinen Kennt= | 


nifjen; irgend eine Erwiderung hätte 
i& nur den vier Wänden gegenüber 
machen fönnen, 309 daher vor zu 
fhmeigen, da das, mad mein Herz 
in diefem Nugenblid bebrüdte, für 
fein Obr beftimmnt mar. 

Nach) einigen Minuten erfchien be= 
reit3 ein Dienftmädcdhen mit einem 
großen Tablett, auf welchem Suppe, 
Gemüfe mit Beilage, Braten, Kom: 
pott, Salat und Speife friedlich 
aruppirt waren; fämtliche Gerichte 
hatten etwas Gemeinfames — fie 
waren gleihmäßig fult! 

Ein leichter Schauer burihriefelte 
mich! Unzählige Gebanten jcholjen 
dur) mein Hirn, war ed nur ein 
Iraum ober Wirklichkeit gemefen, 
daß ich ven Profpekt von dem Sana 


erforberlih ift, dann erfchien ber 
| Herr und Gebieter auf der Bildfläche, 
Ich muß geitehen, daß gleich der 
erite Einbrud, den ich don den Aerz= 


—- — — — —— 


| Bolftommenes 
J. Augenlicht 


itt es, was wir Cum geben. Leibe Aha 
⁊n Kopſweh oder laufen die Bachſtaden 
beim Leſen darcheinauder? Seld Ihr 
ichla frig oder breunen Eure Augen nach 
bem Lefen ober Nähen? Alles dies find 
Symptome von Angendefefien. Bir 
befeitigen alle Angenbeichwerben sänz- 
lich aud auf wilfenfchaftlice Welfe, 
Ueber 40,000 befsiebigte Kunden fimb 
nentigenuder Beweld unierer Yähteteit, 
ht Gure Ungen umieilen® au forgen; 
unfere Breiie find mähle nub wie ge 
ransizen vollftändige Bufrieneuett, 


| 


da faft alle diefelbe Klage vorbrach— 
ten, 

Auf Anraten des Arztes hatte ich 
den Worzug, mit einigen anderen bve= 
getariich jpeifen zu dürfen. 

Da man im Juli nic;t qut verlan» 


gen fann, daß nur frifhe Gemüſe 


jerbiert werden, befamen wir fait 


ausſchließlich Konſerven, die nach 
Anſicht der Köchin viel beſſer als 


friſches Gemüſe ſind. Wir erhielten 
|daher auch die ſchönſten großen dicken 
und harten Erbſen und nicht etwa 
die minderwertigen kleinen ſüßen 


J Zucerſchoten, an denen man ſich nicht 
Jweeinmal ſatt eſſen konnie! 


Auch für 
Abwechslung der Speiſen war im 
Allgemeinen recht gut geſorgt; wäh— 
rend es mittags harie Eier gab, 
wurden abends Rühreier ſerviert, 


A| mittags gab es Kirfchen und Pflau- 
men, 


abends 
Kirfihen, und 
mehr. 

Trotz all dieſer kleinen Ueber— 
raſchungen war mein Humor zunächſt 
nicht klein zu bekommen, und nicht 
nur meine nächſte Umgebung, ſondern 
aud) die Nahbartifche ließen fich von 
meinen Scherzen mit, hinreißen. 

Leider follte aber biefe Freude 


dafile Pflaumen und 
dergleichen Genüffe 


o leife fprach, daß ich nur mit Mühe | Fettmaffage mit Dufchen und Hald- an Drt und Stelle Betamen. Wes— 


| halb wären wir denn auch) fonft in 
der Slupsbude gemefen? oder hatte 
auf dem Service da3 Monogramm 
ns. B.” eine andere Bedeutung? 
Liebe, gute Menfchen waren aber 
dort vereinigt, und in dem Xon, ber 
bon ber Leitung ausging, war ber 
|Verfehr unter einander freundlic,, 
liebe- und teilnahmsvoll, dabei ſtets 
vornehm, wenn auch ungezwungen! 


Mode -Nenheiten. | 


— 


Eigendienit der „Nbendpojt”. 
Kleidmuiter. 


Größe 36 erfordert 54, Nards 
36 Zoll breites und % Yard iwei- 
Bes, 18 Zoll breites Material; 134 
Nard Zmwiichenbefag und 121% Nds. 
Spibe für, den Stragen fowie 1 Nard 
20 Zoll breite Seide für Manfchet- 
ten undm Schüärpe. 

Schnittmuster Nr. S909. 5 Gro- 
Ben: 56 bi3 44 Zoll Bruftweite, 


A gi 


Diejes Kleid Fan leicht erweitert 
werden, da e3 born Hbereinanderge- 
ichlagen it. Man bejegt den Fichu- 
Kranen von Mull oder Organdie 
mit Zvige und Jaht ihn Bis zum 
Sürtzl reihen, Der,an der Taille 
gefältelte Nod miht amı unteren 
Rand 214 Yards. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
newänfchten Gröhe und der betreffenden 
Nummer genen Giniendung von 10 
Gent! zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Waſfhington Str.. Chienno. KH. Checks 
und „innen Orders” follten anf „Ihe 
Abendpoſt Co.” ausgeitellt werben. 

— — — — 

— Vor dem Pump. — Onkel 
(zum Neffen, der auf dem Stuhle 
unruhig hin und her rüdt): Was 
haſ. du denn?“ — Leffe: „Nichts 
hab' ich halt wieder, Onlel.“ 





⸗— ⸗ — DDO 
Anfen 


a 


f 
an Säuger! 


In unſerer letzten Pelegatenver- 
ſammlung wurde einſtimmig be» 


ſchloſſen, daß wir uns an der mor— 
gen, Mittwoch Abend, dem 14. Au⸗ 
guſt, in der Wicker Park Halle, 2040 
W. North Ave. abzuhaltenden deut: 
ſchen Maſſenverſammlung in voller 
Stärke beteiligen. Folgende Lieder 
werden geſungen: 


In der Wider Park Halle wird mor- 


gen widjtige Aundachung ftattfinden | 


Kauft Kriegsiparmarten. 


In Gegenwart von Vertretern der Re: 
sierung werden deutiche Reden gehal: 
ten und Deutiche Sicder gefungen wer- 
den. — Tas auigeitellte Programm. 


„Star Spangled Banner.“ 

„Daß ift der Tag des Herrn.“ 
„Zonntag ift’8.“ 

„Im Krug zum grünen Stranze,“ 
„America.“ 


pold Neumann, Wm. Arend, Auguft 
Lueders, Yohın Gtelf, Albert Wehr: 
wein, Mar Hirfh, Ferdinand Rir: | 
manı, Zofeph Sieben und Charles | 
Kaub beitehende vorbereitende Aus— 
ihuß heute das eingehende Pro: 
gramm für die Maffenverfammlung | 
feftgeitellt, welhe unter den Auipiz |} 
zien de& nationalen Kriegsiparmar: 3 
fen-Ausshuffes auf morgen Abend 

in die Wider Park Halle, North Ave., 

nahe Milmwaufee Ave., einberufen 

worden üt, und bat die vorzulegen- 

den Beichlukanträge erörtert. Yhr |z 
Imwed zit, inte bereits in dem Aufrufe | 
des Ausſchuſſes bekannt gegeben | 
wurde, der, die amerikaniſchen 
Bürger deutſcher Abkunft don! 
Chicago zu noh nachdridlicherer |$ 
Betätigung in Safhen der Kriegs- auf die Pegterungsvertreter madıen, 
ſparmacken anzuſpornen. Bei die: |, anfommt, fo ift c8 notwen- 
fen it es ja nicht, wie bei ar * J —R —— — 
den Freiheitsanleihen, eine kurze 3* ng 
as — Eure Freunde und Bekannte mit 


in! 

deren Verlauf die Arbeit getan fein ı 

muß, fondern es ift eine monate | 

lanoe, ja während der Dauer bes | 
Krieges tatfählih ununterbrodene | 

Ber Sänger: 


$ 
I — * 
Tätigkeit, der olle Bürger ihre volle 
Aufmerkfamkeit widmen müſſen. 
Alles, was irgendwie von den Aus-— ii 
arben erfpart merben famı, in Max Hirſch, Setr. 
Kriegsſparmarken anzulegen, da mit ⸗—— — — 
—ñ— — —— — ü— 
Gin weiterer heißer Tag. 


In diefer Mafienverfammlung 
werden Vertreter der Regierung zu 
uns jpredhen und wir dDurd deutſche 
Nedner der Regierung unfere Ant- 
wort geben, den Beamten klarlegen, 
wie cd um uns Amcrifaner von Deni- 
iher Abkunft fteht: daß wir u. 
ıedingt unfere beutiäe 
Zpypradhe und Dad dDeutide 
!ied hier weiterpflegen 
sollen, daß unier deut» 
ihe® Bereindlcben nıdt 
geftört wird, und baf die 
rortwähıenden Gehe» 
reien in der englifden 
Preſſeaufhören. 

Ta nun der Erfolg diefer Mai: : 
ienverfammiang unbedinat von dem 
Bejch und dem Gindrud, den wir 


Su einer längeren Citung hat ber | 
aus den Herren John Koelling, Leo: | 


last uns die Wider Barf Halle über. 
füllen bis zum Dadı! 

Die Sänger nehmen Blaß auf den 
erſten 15 Reihen Stühlen vor der 
Bühne. Kommt pünktlich um 8 Uhr. 

Ber. Männerchöre: 
Aug. Lueders, Sekr. 


das daare Geld auf dieſe Weiſe von 
der Regierung für den Aufbau und 
die Erhaltung der Urmee —— 
werden kann, in der ſo viele Ameri— 
kaner deutſchen Stammes ihre | — zum Epfer gefallen. 
Pflicht gegen ihr Land getreulich ere | Als geſtern mittag ber Wint 
füllen, das ift der Grundfag, mad |Plößlid nad) dem Südmeften um: 
dem alle Bürger jet vorgehen müf- lus. begann das Quedſilber im 
ſen. In dieſer Beziehung haben die WVärmemeſſer mit beängſtigender 
Bürger deutſchen Stammes ſchon Schnelligkeit emporzuklettern, bis es, 
bisher ſehr viel getan. Allein damit um halb vier hr nq mittags, auf 
fie in dieſer Tätigkeit nicht nachlaſ- 101 Grad fand. 
fen und auch, damit fie fo ausgeübt | Vor dieſer Backofenglut ſuchten 
wird, dat fie als ein Beweis der un: Tauſende und Abertauſende in den 
bedingten Loyalität der Sparer öffentlichen Parkanlagen und am 
deutſcher Abkunft erſcheint und als Seeufer und auf den Badeſtränden 
ſolche allgemein bekaunt wird, iſt die Schuß. 
Aufgabe der Maſſenverſammlung. Die Hitze hat auch heute noch an: 
Sn Gegenwart, unter Mitwir- | gehalten, wennſchon ſie nicht ganz 
kung und mit voller Zuſtimmung ſo drückend war wie geſtern. Für 


D 
x 


ex Tropenglut eine Reihe von Men: 


von Männern wie Martin W. Nyer- | morgen wird fühleres Metter ange: | 


ion, dem Jlinois Staatedireftor |1agl. a 
für Kriegsſparmarken und von Beim Baden im See, am Fuße der 
Samuel Inſull, dem Obmann des 5. Straße, wären Fl. 
Staatlinen Merteidigungsrates, wer. | Gougb, Nr. 4602 Late Park Uvenue, 
ven bei diefer Verfammiung injund Frl, Madeline O'Hare, Nr. 
deutſcher Sprache Reben gehalten 1227 Dit 47. Straße, ertrunten, 
und Lieder gefungen werden. Das; wenn nit der Strandivärter James 
ift wohl ein hbinreichender Grund, !Keeley mit eigener Lebensgefahr die 
diefe Verfammlung als eine der be: | Ichon Ohnmärhtigen gerettet hätte. 
deutungsvollſten anzuſehen, die im Robert Gibbons, Nr. 1909 Wolf— 
Verlaufe des Krieges bisher hier ab⸗ rem Straße, wurde von der Hitze 
gehalten worden find. Diefer Be-jübermannt. Er ftarb. während jei- 
teutuna follte auc) der VBejuch feitens ner Ueberführung nad) dem Xlerias 
aller Bürger deutichen Stammes ent: nerhofpital. 

iprechen. Gegenfeitiges Vertrauen | 
wieder herzuftellen it nur möglich, ıNutle aus New Yori Citv ift in fei- 
wenn man fich begeanet und freis/nem Zimmer im Morrifon Hotel 
mütig fich zu der Sache des Landes |eınem Herzleiden erlegen. Der Tod 
befennt, ohne deswegen bie weri:| wurde aber durd) die Site bejchleu- 
vollen Güter, deren Erhaltung mit) nigt. ‘ 

der Frage des ungzmeifelhaften Pa⸗ 


triotſsmus nichts zu tun hat, preis— „North American“, wo er als Ma— 


Eonfibine, Nr, 752 W. 59. Straße, 
und Ralph Sheldon, Nr. 4860 
Wentworth Ave. Sie alle wurden 
dann in Haft genommen. Ryan und 


identifiziert, Die Gefangenen gaben 
zu, Dr. 3. D. Taylor, Nr. 7307 
Stewart Mve., entführt und beraubt 
zu haben. Sie erklären, dab fie 
einen Harold Gregg, Nr. SI1 W. 
50. Place gehörigen Kraftwagen zu 
Ihren Weberfällen benugten. Den 
Kraftwagen jtahlen fie jeden Abend 
und bradıten ihn morgens wieder 
zurück. 

Der Kellner Michael Johnſton, 
Nr. 834 Dakin Straße, und der 


Nr. 1020 W. 47. Straße, wurden 
auf Erſuchen von Beſſie Patten, Nr. 
834 Dakin Straße, in Haft genom— 
men. Sie beſchuldigt Johnſton, ihr 
ein Paar Diamantringe geſtohlen zu 
haben und erklärt, daß Raſen die 
Schmuckſtücke, allerdings umgearbei— 
tet, in ſeinem Beſitz hat. Johnſton 
gab zu, die Sachen an Raſen für 
$115 verfauft zu haben. 


Der Sturm im Orceiter. 


Regierung glaubt fchwere Beweife ge: 


Shmudwarenhändler Sidney Rafen, 


+ Abendpoft, Chicago, Dienstag, / 


Noung wurden bereits von Opfern |. 


x 


beide Bulsabern. Am St.- Lulas 
Hofpital, wohin er überführt wurde, 
wird fein Zuftand für hoffnungslos 
gehalten. 

Sn einem Anfall von Schwermut 
trank der 27 Jahre alte Rabie Har- 
ris, 3109 Weit "1. Straße, larbol- 
fäaure. Er ringt im Arbeitshaus- 
hojpital mit deur Tode. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht dreh: 
te der 69 Jahre alte Schloſſer Auguſt 
Anderſon, 2829 Weſt Volk Straße, 
geſtern nachmittag in ſeinem Schlaf— 
zimmer das Gas an. Er wurde 
rechtzeitig aufgefunden und nach 
dem County Hoſpital überführt. 

— — — —— 
Der Blick aus den HSinterfenfternu. 


Die Schweſtern Smyth wollen gar vie— 
les, ſonſt Verborgenes geſehen haben. 


_ Die Gefhiwijter Mary, Eliza und 
Genevieve Smyth, Nr. 5915 Sheri- 
dan Road, bejchwerten fid) bei der 
Polizei darüber, daß Perfonen, die 
den von den  Sinterfenitern der 
Wohnung zu überblidenden Thorn- 
ton-Avenuce Badeitrand bemußten, 
zumeist allzır dürftig befleidet jeien, 
und dab einzegne „Ihamloje Wei- 
ber“ fid) nicht entblödet hätten, jid) 


13. Auguft 1918. 
difo und anderen Frauen wirft Mary 
dem Gatten vor. Er verbient mo» 
natlih $135 an der Hochbahn; die 
Yrau verlangt außer der Scheidung 
Nährgeld. E 

Ellen U. Harris, 917 Oft 47. 
Straße, brzihtigt den Gatten, Wm. 
U. Harris, angeblich Präfident der 
Union Interior Finifh Co., des Um: 
gange® mit der Srantenpflegerin 
DBera Wheeler, 5903 Michigan Boule= 
vard, die zur Pflege bon Harris’ 
Chmägerin in das damalige Heim 
der Fumilie. 5901 Michigan Boule- 
vard, gelommen war. Won ben brei 
Kindern der Eheleute Harris fteht 
ber Sohn in Frankreich; deffen 
Zöchterhen ift bei Frau Harris. 
Diefe hat auf Scheidung und Nähr: 
geld angetragen. 
— 


Berräteriihe Zeilen. 


Bill Haymwoods Anfichten über den Be: 
ruf eines Soldaten. 


Regierungsonmwalt Nebeter und 
William D. Haywood fochten in der 
geft:igen Verhandlung dei X. W.W.- 
Proseffe3 den aanzen Tag hindurd) 
ein Duell. Der Eine war u. a. be: 
firebt, den Andern auf: friegsfeind- 
lihe Propaganda feitzunageln, und 


gen Steindel zu haben. 


ı Hilfebundesanwalt Borrelli fuhr 
'gejtern mit dem Verhör von Mit: 


auf dem Hofe der Wohnung zu ent- 
leiden. Daß das nit mehr ge- 
ihicht, dafür wird jett die Polizei 


$ gliedern des Chicagoer Symphonie- forgen. Wenn aber die Schweitern 


Edith, 


Der Handlungsreifende David T. | 


In feiner Koje auf dem Dampfer | 


orchefters über deren Lopalität fort. | Smyth Anjtoß an den Koſtümen 


Verhört wurden der Flötift Alfred | der 


Quenfel, der Bratfchefpieler Dtto 
Halfelbadh, der Flötift Kurt Baum- 
dach, der Biolinijt Henry Wölfel und 
andere, darunter aud imieder ber 
Gellift Bruno Steindel, Sowie Albert 
Ulrich, Irompeter und Gefchäftsfüh- 
rer bed DOrchefters.. Nach dem Ber: 
‚hör fagte Herr Borrelli, die Aus- 
Ifagen, wenn wahr, fohienen zu ge: 
Inügen, die Ausbürgerung Gteinbels 
Iund feine Internie:ung zu rehtfer- 
| tigen. 

| - Der TFlötenfpieler Julius Furman 
I behauptete, Steindel habe fich einem 


Schüler gegenüber gebrüftet, Zurman ı 


„Die Hölle heiß gemadt zu haben“, 
'mweil er beim Spiel der Marfeillaife 
jaufgeitanden fei. Steindel beftritt 
dad. Nah YFurmand Ausfagen hat 
ıBaumbad; gejagt: „Wie kann Ame— 
rita eine Million Mann nad) Frant: 
‚reich ſchicken? Sollen fie hinüber: 
ſchwimmen?“ Quenſel ſoll 


eine | Tteden. 


B 


—3a 


adenden nehmen, ſo kann 
ihnen Niemand helfen, es ſei denn, 
daß ſie ſich ſelbſt zu dem heroiſchen 
Entſchluß aufſchwingen, nicht mehr 
auf den Strand hinauszublicken. 
— — — — 

Zu viel verlangt. 


| Richter nimmt ic; geplagten Chemanıs 
an. — Treulofichkeit Scheidungsgrund. 


„sh Ihulde der Bank $500, habe 
| andere Verpflichtungen und jegt in 
der „toten Saifon” genug zu fraben, 
| um meiner ehemaligen rau $35 den 
' Monat Nährgeld zu bezahlen. Daß 
ih ihr da noch $250 bezahlen foll, 
ift unmöglid. Ich kann nicht mehr 
| borgen.” Ulfo verteidigte fich heute 
| vor Richter Bam der KRundenjchneider 
Charles Newman gegen den Untrag 
feiner einftigen. Gattin, einer reifen 
Schönheit, ihn wegen Gerichtsmiß— 
achtung ins Countygefängniß zu 
Die Frau hatte vor fünf 





Aeußerung eines Vierminutenredners Monaten wegen Ehebruchs die Schei— 


als „Bluff“ ertlärt, und Wölfel ſoll dung erwirkt. 


Newman hat vor 


geſagt haben, falls Deutſchland den vier Wochen ſeine Geliebte, derenwe— 
Krieg verliere, würde er Selbſtmord gen ſein erſtes Eheglück in Trümmer 


begehen. 


ging, geheiratet. „Das iſt ungeſetz— 


Ulrich fagte, er fei feit 1878 ame | lich, er Hätte zwei Jahr. warten müf- 
‚rifanifcher Bürger, habe einen Sohn | Ten,“ warf der Unmalt der Tyrau ein. 


| bet der Flotte und jet durchaus oyal. „Meine Frau 
91 DOrcheftermitgliedern | entgegen,“ antivortete Neioman. „Es 


Don den 
feien 88 amerifanifche Bürger, und 
zwei bon den anderen dreien würden 
ıe3 fein, wenn nicht der Strieg dazii- 
fchen gefommen wäre. Illoyale Re— 
den hätte er im Orcheſter nie gehört. 


Rod gut abgelaufen. 


zug zertrümmert. 


An der Ridgeland Mve.-Kreuzung 
der Great Weftern Bahn wurde 
| heute früh in dem benadybarten Daf 
Park ein Ablieferungswagen der 
Borden Milf Company von einen 
heranbraufjenden Zuge erfaßt. Cines 
der Pferde wurde auf der Stetlle ge- 
tötet und das andere fo jchwer ver- 
legt, dab 8 eridhofien werden 
mußte. Der Kutſcher Frank Korn— 
eidel, Nr. 101 N. Cuyler Avenue, 
Dat Part, wohnhaft, [prang im leh- 
ten Mugenblid ab und fan mit un: 








fieht Mutterfreuden 


nüßt der Antragftellerin doch nichts, 
dem Mann feine Erwerbsmöglichteit 
zu entziehen, dann fann er bo aud) 
fein Nährgeld mehr bezahlen,” warf 
der Richter ein. Frau Neivman Nr. 
1 bat feit der Scheibung etma $1300 
erhalten und befitt ein Zinshaus. 
‘hr Anwalt erbielt fchließlih vom 


| Milhablieferungswagen von Gifenbagn: | Richter die Erlaubnis, ihm Veweife 


borzulegen, daß Newman fein Ber: 
mögen verheimliche und jet und nicht 
erit im Ditober, mie er gelobte, bie 
Ihuldige Summe bezahlen Tolle. 
Niels E. Jenſon hatte 
März 1893 hier feine Kriftine ala 
eheliched Gemahl heimgeführt und fie 
hatte ihm drei Kinder gefchentt, Ella, 
23, Sofuba, 13, und Dorothy, 11 
Sabre alt. Am 
trennt und die beiden jüngeren, ba= 
mals ganz fleinen, Kinder mitgenom- 
men. Niel3 hat heute auf Löfung 
des ungefunden Verhältniffes ange: 


am 14.| 


1. Auguft 1907| 
hatte die Frau fidh) vom Gatten ge: | 


in einem "alle, am Nachmittag, ge: 
lang ihm da3 aud. Haymood mußte 
zugeben, die folgenden Süße nieder: 
gejchrieben zu haben: 

„Zretet in das Heer oder bie 
Flotte. Beichtet. Seid bereit zu 
fterben.. &3 ift beffer, ein Verräter 
an einem Lande zu fein, ala ein Ver- 
räter an feiner Klaffe. Ein leben: 
diger Soldat ift ein Nichtstuer. Ein 
toter Soldat ift ein Held. Warum 
Soldaten fein? Geid Männer. 
Schließt euch den J. W. W. an und 
kämpft für euch und eure Klaſſe. Ein 
Polizift ift ein Eiterbläschen, ein 
Soldat ein Gefhmwür am Körper des 
Gemeinmwejend, beide find Produkte 
eines kranken Syſtems. Ein Soldat 
iſt der Mann hinter dem Geſchütz, 
aber der Mann hinter dem Geſchütz 
hat Schuld am Kriege.“ 

Haywood glaubt, dieſe Sätze im 
Jahre 1916 geſchrieben zu haben, 
aber in feinen Reben verwendet hat 
er ſie ſchon ſeit ſechs oder acht Jah— 
ren. Er beſtritt zwar, daß der Voll— 
ziehungsausſchuß den Mitgliedern je 
geraten, ſich der Aushebung zu wi— 
derſetzen, er mußte aber zugeſtehen, 
daß in einem aus dem Hauptquar— 
|tier ftammenden Briefe fieht, es ſei 
nichts verſäumt worden, den Mit— 
gliedern zu helfen, welche wegen 
Verſa mnis der Regiſtrirung verhaf— 
| tet worden feien. Die Mitglieder, er: 
läuterte Haywood, hätten nicht Sol: 
daten werden, aber in den Indu— 
ſtrieen arbeiten wollen. Als ihm 
vorgehalten wurde, daß ein gewiſſer 
Schmidt von der Mitgliederliſte ge— 
ſtrichen worden iſt, weil er in die 
Armee getreten war, erflärte Say- 
wood, dat Soldaten nicht unbedingt 
audgeitopen wirben, aber aufhörteit, 
Mitglieder zu fein, weil fie nicht län- 
ger Anduftrienrbeiter feien. 

Haymwood murbe heute vom Ber- 
teidiger Vanderveer über diele Dinge 
befragt. U. a. über die Streits der 
J. W. W. im Nordweſten und ihre 
Erledigung, dann über eine Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes, die im 


‘ 


'$ult 1917 abgehalten wurde und in 
| meldder man eine an die Mitglieder 
zu richtende Kundgebung über den 
Krieg befprad. Die Kundgebung, 
die Jich gegen den Krieg richtete, wur= 
de zwar angenommen, doch niemals 
beröffentlicht, denn Haymood zerriß 
fie Schließlich, nachdem er dagegen ge: 
Iprochen und erklärt hatte, daß fie 
das Verderben der Drganifation zur 
Folge haben würbe. 





|bedeutenden Abfhürfungen dabvon. | tragen. 


zugeben. Die Anmwefenden nihtdeuts 
{hen Stammes werben damit bie 
beiten Befürmorter jener Mabnah: 
men werben, die dann den ungerecht- 
fertigten Angriffen auf bie deutſche 
Sprache, auf die deutſchen Zeitungen 


und auf das deutſche Lied ein Ende 


machen werden. 


Nachſtehend das ausführliche Pro⸗ 


gramm. Von den Reden werden nach 
dei bisherigen Plänen die des Rich— 


ters Stelt teilweife englifch und teil: | 


weife deutfch, und bie ber Herren 
Huttmann und Neumann ganz In 
deutfcher Sprache gehalten werben. 


„be Spangled PBanner“, bie 
fammlung. Br. 
Anlprace des Richter Iobn Stell, Vorfiger 
“per deutfchen AL des Kricasſpar⸗ 
martenausſchuſes für Illinois 
3. Anfprache des Aaatsdirelto 
ſparmarlen 


1. Star 


für Kriegs— 
Martin U. Nperfon. 
Dentihe Lieder, gefunden von den B 
ton Zängern: Eu 
„Das iit der Tag des Hei 
„Zonniagn tits.” \ S 
„Aut RArug zum grunen Mr 
Sieder, ageſungen von Fräulein 
begleitet don der Pianiſtin 
Van Vuren: 
retchen am Spinnrad 
„Onideröslein“, Schubert. 
„go, Scar the gent 
„Ihe fait Nofe of 
. Anivrade des 
Sänger, Henrb 
7. Anfprade des Zelretärs c i 
teilung de? Alriegsfvarmarlenausihut 
für Illinois, Zcoveld Neumann, 
Anforache des Profeſſor Shailor Matthews. 
Eelrelar des Kriegsfparmarlenausſchuſes 
von Illinois. 
a, Beſchlußfaſſungen. 
10. America“, die Verſammlung. 


Der Ausſchuß bittet im Intereſſe 
eines würdigen Verlaufes der Ver— 


ereinig⸗ 
rn.” 

Mr, 

cy Hempe, 
rl. Blanch 


an 
Lu 
F Blar 
Schubert, 

f”, Yifbov, 
Zummer,” Mioore, 
Rertreters der Vereinigten 
H. Huttmann. 

der deutſchen Ab— 


ca 


fammluna um pünttlides Erichei: 


nen, da bei der vielleicht hohen Tem— 
peratur de3 Tages dus Programm 
Schnell und pünktlich abgemidelt mer- 
den fol. Niemand aber fol fich durch) 
die Hibe vom Kommen abhalien laf: 
fen. Der Gedante daran, mas bie 
Soldaten im Felde auszuhalten ha= 
ben, follte e& jedermann ala eine ge: 
ringe CStrapaze erfcheinen Tafien, 
jelbft wenn e3 fehr warm fein follte, 
jih an diefer überaus midhtigen 
Kundgebung zu beteiligen. 
— —[—— — 
— Beweis. — Richter: „Wie ka— 
men Sie dazu, in der Buchhandlung 
gerade den „Shiller“ zu ſtehlen?“ — 


Angeklagter chwärmeriſch): „Herr | 
Richter, Schiller tft mein Liebling?= 


Sichter; der Hat mi immer zu Schö- 
nem und Sbiem begeiitert!“ 


Cefet die „Sonntagpyoſt“. 


Ipr 
Ner: | 


|trofe bedienjtet war, wurde der 40: 
jährige, Nr. 728 ©. Ada Straße, 
wohnbafte Rudolph Falla tot aufge- 
funden. Unfcheinend erlag er einem 
Hitzſchlag. 

T. Shca, 42 Jahre alt, wurde ge— 
ſtern abend in ſeiner Wohnung, 2654 
Warren Avenue, übermannt. Man 
ſchaffte ihn nach dem County Hoſpi— 
tal, wo er heute früh ſtarb. 

Edward Burke, 50 Jahre alt, ift 
im Aetna Hotel, 645 Weſt Madiſon 
Straße, einem Hitzſchlag erlegen. 
Von der Hitze übermannt wurden 
ferner: 

Joſeph Jones, 50 Jahre alt, N 





Hauſe Nr. 530 N. State Str. Er 
hat Aufnahme im Paſſavanthoſpital 
| gefunden. 

Am. Balon, 34 Jahre alt, Nr. 
3701 Drafe Mve., hinter dem Hauſe 
Nr. 4545 Broadway. Der Mann 


c * 2 — 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 


ärztlicher Behandlung. 
Hazel Bont, fünf Jahre alt, in der 


elterlichen Wohnung, 2350 Waſhing- 


ton Boulevard; fand Aufnahme im 
County Hofpital. 

 Stonen Island Avenue wohnhaft 
an 45. Straße und Woodlawn Ave. 
| Franci? Bappas, Nr. 341 D. 116. 
Straße, vor dem Haufe Nr. 11540 
yront Straße. 


Avenue, an Taylor Straße und Ply— 
mouth Court. 

—e —— 
Zwei Frauen halfen ihnen. 





Ihre Verehrer haben nicht weniger als 
15 Raubüberfälle verübt. 


| Nad) einer. längeren Nagd wur: 
den geſtern Joſeph Young, Nr. 823 
W, 50. Straße, und John Ryan, 
Nr. 654 M, 61. Straße, in Haft 
genommen. Sie find geitändig, in 
den legten Wochen 15 lleberfälle 
|verübt zu haben und machten zwei 
srauen namhaft, die angebli mit 
ihnen zujammengearbeitet haben 
follen. Ihren Namen find Lontje 
Zwanjon und Edna Wilfon, beide 
Nr. 5123 Wentworth Apc. wohn- 


hafi. Als weitere angebliche Spieß— 


geſellen nannten ſie Harry Sydall. 
Nr. 715 W. 48. Straße, Willard 


John Murphy, an 63. Straße und 


Oscar Elliſon, Nr. 2148 Ogden 


Wie es heißt, iſt der Unfall darauf 
zurückzuführen, daß die Bahn— 
ſchranke nicht vorſchriftsmäßig ge— 
ſchloſſen war. 
— —— 
D’Eonnell leitet Kampagne. 


| : 2 

| Mird den Kampf für die nochmalige No- 
| minstion Senator Lewis’ führen. 

| William 2. O’Tonnell ernannte 
| gejtern den Kampagneausſchuß, der 


Alberta Delaplane hatte fich am 
11. November 1911 mit. Freberid E, 
Nuten verheiratet, ihm aber bereits 


| anderthalb Jahre darauf, angeblich 


die Kampagne Bundesſenator a2. | 


während feiner 
Europa 


Samilton Lewis’ 
Abmwejengeit in 
wird, 


|demofratiihe DOrganifation Fon- 
|trolliert, dat fie die Kompagne für 
die nochmalige Nomtmation des 
Senators -führen wird. 
Härte, Senatcr Lewis habe ihn vor 
feiner Abreife erfucht, die Ntam- 
paqne zu führen.. Ter Nampagne- 
ausſchuß, der ſich der Intereſſen 
des Senators annehmen wird, ſetzt 
ſich aus William L. O'Connell, 
C. H. Harriſon, E. F. Dunne Mil— 
ton Florsheim und John Nering, 
alle von Chicago, Fred Kern, Belle— 
ville, Arthur Charles, Carmi, Vor- 
ſitzenden der ſtaatlichen Partei— 
leitung, R. F. Carr, Highland 
Park, und Robert R. Ward, Ben— 
ton, zuſammen. Der Ausſchuß 
wird von Zeit zu Zeit vergrößert 





quartier im Hotel La Salle er— 
öffnet. 
— — 
Hatten genug vom Leben. 


Frau M. Wokozyki und Allen Compton 
verſuchten ſich den Hals abzuſchneiden. 


Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, verſuchte die 
27jährige Frau Mary Wotkozyki, 
1740 Weſt 17. Straße, ihrem. Leben 
ein Ende zu machen, indem fie ji 
mit einem Nafiermeffer die Kehl 
durhfchnitt. Sie liegt in bedenklichem 
Zuftand im County Hofpital bar- 
nieder. 

An einem Anfalle von Wahnfinn 
durchfchnitt fich geitern -in feiner 
Wohnung, Nr. 4015 Late Bart Uoe,, 
der KHOjährige Allen‘ Eompton mit 





„einen, Rafiermeffet ben Hals ‚und 


führen | 
1 Gleichzeitig Widerjprad) er) h 
En a 4 r. energiſch der Behauptung der Fak- 1914, angeblich ohne Grund, von 
‚01 N. Dearborn Str., vor dem fon Sullivan, melde die reguläre | ihrem Robert, ven ſie im Juli 1910 


! 
I 


| 


| 


| 


| 
! 
I 
| 
I 





| 


werden, O’Connell hat ein Haupt— baben u 


ohne Grund, verlafjen, wie er in fei- 
nem Sceibungsgefuh angibt. Die 
Ehe war finberlog. 

„George“ heißt der, beffenmegen 
Grant Greer auf Scheidung von fei= 
ner Beifie anträgt. Weihnachten 
1916 batten fie in Weit Station, 
Miff., geheiratet und jchon zehn Wo: 
hen jpäter war bad „Malör” ge- 
ſchehen. 

Ethel Hall trennte ſich im Februar 


zum Gatten genommen hatte. Er 
klagt; keine Kinder. 


Leo H. Beebe wird von ſeiner beſ— 





Er er⸗ ſeren Hälfte Frences, der er am 21. 


Juli 1916 am Traualtar die Treue 
gelobt hatte, in ihrer Scheidungs— 
klage bezichtigt, ſich mit June Stan— 
ley und anderen gefälligen „Dämlich— 
keiten“ vergangen zu haben, ſo daß 
das Ehepaar fhon im November je-! 
nes Jahres auseinanderging. 

Am 22. letzten Monats haätte 
Louiſe Sniffin ihren William, den 
ſie am 28. April 1916 in Crown 
Point geheiratet hatte, verlaſſen. 
Grobe Mißhandlungen gibt ſie als 
Scheidbungsarun’ an. Keine Kinde,.! 

Mair Shapiro foll feine Sarah, 
feit dem 8. Mai 1910 feine Gattin, 
am 15. Xunt 1916 treulos verlafjen 
nd mit Ray NRacef in milder 
Ehe zufammenleben, wie Sarah in 
ihrem Gcheibunasgefuch _verfichert. 
Er befikt Konzeffionen in der White 
City und verdient jährlich $5000, hat 
überdies eine reichhaltige Münzen: 
fammlung auf Yer Bank hinterlegt, 
weshalb die Klägerin dementfprechend 
Nährgeld verlangt. Sie Tieat feit 
Monaten frant im ©t. Elifabeth- 
Hofpital. 

Samuel und Mary Cemulfa feier: 
ten ihre Hochzeit am 24. Trebruar 
1903 in Kohnstomwn, Pa. Im März 
1916 fiebelte Mart nad Paffaic, N.) 
J. über; Samuel bat den Antrag 
auf Scheidung geftellt. Kinder haben 
fie nicht. " 

Mary B. Speechley twurbe im Ieh- 
ten März nad zehnjähriger Ehe.mit 
ihren beiden Heinen. Knaben im Stich 
gelaffen. Ehebruch mit Lillion Ma-. 


Haymood berichtete dann, dah bie 
große Zunahme an Mitgliedern fi) 
bon der Organifation der Land: 
arbeiter im NXahre 1915 herfchreibe. 
m Uuguft 1917 feien mehr „Deles 
gaten“, d. 5. Agitatoren, im Felde 
gemwefen, als die Draanifation zmei 
Sabre vorher Mitglieder gehabt habe. 
Die 5000 Delegaten feien nicht be- 
zahlt worden, fondern hätten ihren 
Lebensunterhalt fich felbit erworben. 

No dem MWanverver aus ber 
„Splidarity” einen Auflat über bie 
lange und den Patriotiömug borge- 
lefen, ertlärte Hayimood, daß die fa- 
pitaliftifche Klafje die Flagge „ge: 
ftohlen’ habe und fie zu ihren felbiti- 
Then Zwecken benutze, als Reklame 
für ihre Waaren, für die Politiker 
und alles Mögliche. 

— —— — 
J. W. W. verhaftet. 
Wurden beim Anarchiſtenſtreifzug auch 
mitgenommen. 


Bei dem Streifzug gegen das 
anarchiſtiſche Hauptquartier 818 S. 


Sagt Beſuch in Chicago zu, wenn 
nichts dazwiſchen kommt. 


Kampagne der Heilsarmee. 


Sie hat am erſten Tag 8250,000 für 
den Kriegsfonds ergeben. — Jüdiſche 
Bäcker oerſprechen, während des Krie— 
ges kein Weizenbrot mehr zu backen. 


Präſident Wilſon wird, wie er 
Samuel Gompers, dem Haupt des 
nationalen Gewerkſchaftsrats, brief— 
lich mitgeteilt hal, der patriotiſchen 
Kundgebung, der organiſierten 
Arbeiterfchaft, die für den Arbeiter- 
feiertag in Chicago geplant ijt, bei- 
wohnen, wenn jeine Geichäfte in 
Waihington dies erlauben, Cine 
Abihrift diejes Schreibens ging 
gejtern Sekretär E. N. Nocdels vom 
hiefigen Gewerfihaftsrat zu. „Ich 
habe jchr viel an die Feier des 
Arbeitertages in Chicago gedadıt“, 
führt der Präjident in feinem 
Schreiben aus, „und id) wüniche 
bon Herzen, anwejend fein zu fön- 
nen, wenn c8 möglidy fein follte, 
aber id) wage nicht, wie Sie willen, 
Hoffnungen zu eriweden, da ich nie 
weiß don einem Tag zum anderen, 
ob ih von Wafhington abiwejend 
fein fan. Ich fanır daher für den 
NYugenblit nur jagen, daß ich die 
Sade im Muge behalten werde, day 
fie mid) interefiiert und daß ich mit 
ihr ſympathiſiere.“ 

Sontpers felbjt fchrieb, er glaube, 
der Bräfident würde, wenn es 
irgend möglich jei, jich hier ein- 
finden, und riet, daß die Arbeiter- 
ihaft alle anderen Fragen beijeite 
ichiebe und den Tag zu einem Gala— 
tag für die organifierte Nrbeiter- 
ihaft made. 

Simon O’Donnell, Präjident des 
Baugewerkichaftsrats, wird heute 
aus Mafhington zurüdfehren, wohin 
er fich begeben hatte, um den Präli- 
denten einzuladen. Er lieh feine 
Kollegen hier wiljen, daß cine An- 
zahl Kabinetsmitglieder den Präſi⸗ 
denten begleiten würden, wenn er 
hierher käme. 

Kriegsausſtellung im Grant Park. 

Mehr als eine Million Eintritts— 
tarten für die Kriensersftellung der 
Bundesregierung, die bom 2. bis 
zum 15. September im Grant Bart 
ftattfinden wird, find zum Verkauf 
geitellt worden. Sie koſten 2öc das 
Stüd, nad dem 2, September 50c. 
Afsgeftellt werben DBeuteftüde, eine 
Nachbildung eines Stüd3 bed zivl- 
fchen den feindlichen Linien liegenden 
Geländes, ein Iruppenübungslager 
und die Beute, die die ameritanifchen 
Truppen bet Cantigıry gemadt ha- 
ben. Lebtere wird hier zum erften 
Mal in den Ver. Staaten zur Schau 
geftellt werben. 

Der geftrige erfte Tag der Kam: 
pagne für den Kriegsfonds der Heil: 
armee hat anaähernd $250,000 er: 
geben. Gaben, die von verfchiedenen 
Gemwerben und Anbuftrien eingingen, 
trugen viel dazu bei, die Straßen: 
fammlungen in die Höhe zu treiben. 
Mährend der Huauptperfehrsftunden 
am Mittag und Abend murben auf 
den Straßen $25,000 die Stunde ge= 
fammelt. Frau G. M. Shirf, die 
Vorſitzende des Frauenausſchuſſes, 
erließ einen Aufruf um freiwillige 
Hilfskräfte für die Straßenſtände. 

Bei einem Gabelfrühſtück im Hotel 
La Salle wurden die folgenden grö— 
ßeren Beiträge bekannt gegeben: 
$10,000 

5,000 


1,000 
1,000 


Chicanvo Anwaltsfammer 

Frau C. G. MeCormick ſr. ............ 
Frau C. H. MeCormickt 

Chicago Shiphuilding Co. ...... ........ 
Lord K Thomas 

Angeſtellte der U. S. Gypſum Co..... 
Univerſal Portland Cement Co 
ernell Wosd Droducis.. 
U. ©. Erpvanded Metal 

Morgen erden Bier-Minuten- 
Redner an die Gäfte in den Ehicagoer 
Hotels Anfpradhen halten. Während 
der Anfpradden merben die Gälte 
nicht bedient, fondern Beiträge ge- 
fammelt werben. 

Bon heute mittag an wird täglich 
ein Kraftlaftwagen mit Heilarmee- 
mädchen und Schaufpielerinnen um 
die Mittagsftunde das Gahleifen- 
viertel durchfahren. Die AInfaffen 
werden zu Beiträgen auffordern. 

Schaffen jüdiihes Weisenbrot ab. 

Die jüdiihen Bäder der Stadt 
befhloffen geftern, mährend des 
Kriegs Challus, ein MWeizenbrot, 
dad am Freitag gebaden und 


Präfident kommt. 


Bruch und 


Stütgbändeg 
jeder Art 


Gummiftriimpfe 
und Verbände 


für Unterleib und gegen Mifgeital» 


tungen. 


Künftlidire Arme und Beine, 


Expert Fitters für Männer und Das 


tags. Etablixt feit 58 Kahren. 


HOTTINGE 


James L.Martin, Hilfskampagne— 
leiter. 

Frederick Merritt, Sekretär. 

Frl. Grace Dixon, Frauenabtei— 
lung. 





men. — Offen bis 6:30 Uhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Avg, 


Gde Chicago Ave. — 


Anpaſſen und Verkaufen erfolgt nur in unſerem Verkaufsraum, 6. Floor. 
GBenutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke, 


Sozialiſten vertagen ſich. 


Nehmen keine Aenderung an der in St, 
Louis angenommenen Platform vor. 


Die Konferenz der Sekretäre der 


Ben F. McCutcheon, Preßabtei- ſogzialiſtiſchen ſtaatlichen Vereini— 
lung. gungen kam geftern zum Abſchluß. 
H. P. Chaudler, Rednerabteilung. Sie nahm nicht, wie erwartet wör- 
C. W. Folds, Leiter der Verkaufs, den war, zu der Platform Stellung, 


abteilung für Chicago 
County. 

Heman Gifford, Leiter der Ver— 
kaufsaoteilung für Illinois. 

W. H. Wade, für Illinois. 

C. H. MeNider, für Jowa. 

F. R. Fenton, für Michigan. 

E. J. Kearneb, für Wisconſin. 

Felix Streyckmans, fremdſprachige 
Abteilung. 


— — —ñ— 


Uns Orseindireifene 

Ter Sarlem Männerdor 
bon FHoreit Barf erwählte in jeiner 
Generalverſammlung folgende Be— 
amte: Präſident, Dr. A. Sommer— 
feld; Vizepräſident, Louis Mieling; 
Sekretär, Wm. Meier, Nri 116 
as. Ave. Maywood; Schatzmeiſter, 
Aug. Thode; Finanzſekretär, John 
Schaffert; Archivare, Ed. Meiſel— 
bach und L. Voigt; Bummelmajor, 
E. Leutner; Bummelſchatzmeiſter, 
Chas. Jaenicke; Fahnenträger, M. 
Wille, E. Leutner; Dirigent, Karl 
Reckzeh; Vizedirigent, Geo. Vogel; 
Delegaten zu den Vereinigten Sän— 
gern von Chicago, Dr. O. Sommer— 
feld und E. Leutner; Delegaten zu 
den Verbündeten Vereinen, B. Heß 
und Aug. Reutz; Stimmführer: 
1. Tenor, Wim. Meier; 2. Tenor, 
Aug. Schöpfer; 1. Baß, Wm. Gen— 
rich; 2. Baß, Wim. Kasper. Der 
Männerchor zählt zur Zeit hundert— 
undſechs Mitglieder, wovon vier 
Mitglieder in der Bundesarmee 
dienen. Vizepräſident Louis Mie— 
ling feierte am 5. Auguſt ſeine 
ſilberne Hochzeit, dem Jubelpaar 
wurde ein Silberbecher mit Wid— 
mung überreicht. 

Der OldenburgerFrauen— 
verein veranſtaltet morgen einen 
Ausflug nach der ſchönen ſtädtiſchen 
Mole. Alle Mitglieder ſind herz— 
lich dazu eingeladen und werden er— 
ſucht, ſich um 10 Uhr Vormittags 
am Ende der Grand Mvenue-Linie 
zu verfammeln. Es wird gebeten, 
etwas zu eſſen mitzubringen, Kaffee 
wird den Mitgliedern frei gereicht 
werden. 


1 
4 


— — —— 
— Sommerfahrordnung. — Rei— 
ſender: „Entſchuldigen Sie, Hert 


und Cook 


die auf dem Nationalkonvent der 
Partei in St. Louis angenommen 
worden war, und nahm keine 
Aenderungen an ihr vor. Die 
Schlußſitzung war der Frage der 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
von 25 auf 50 Cents den Monat 
gewidmet, doch konnte keine Ent— 
ſcheidung getroffen werden, da der— 
artige Fragen mittels Urabſtim— 
mung der Mitglieder entſchieden 
werden müſſen. 
——— —— 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Der Dawenverein Fidelia. 
hält ſein Piknik am kommenden Don— 
nerstag, von 1 Uhr nachmittags an, 
im Eureka Park, Irving Park Blod. 
und Bernard Sir., ab. Der Eintritt 
koſtet 13 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite hat unter der Leitung der. beliebs 
ten Präfidentin Elifa Ecofnecht feine- 
Mühe geicheut, den Vefuchern durd) 
allerlei Unterhaltung, Tanz und Epiel: 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
fhöne Stegelpreife, Erfrifchungen und 
guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 


Der Literariſſche und 
Wohltätigkeits ⸗—Verein 
Ungariſcher Damen hat we— 
sen NMegentvetter8 fein Piknik im 
Elm Tree Grove in Dunning auf 
den nächiten Sonntag verlegen mil» 
jen. Die jchon gefauften Eintritts> 
tarten find für diefen Tag giltig. Das 
Feft beginnt um 10 Uhr Morgens, Ein 
rührige8 Komite forgt für ungarijche 
Mufit und allerlei Unterhaltung und 
fieht einem zahlreichen Befuch des Fes 
ite3 entgegen. Der Eintritt fojtet 80 
Cents. Die Irving Park Blod.⸗Linie 
führt nach dem Park. 


Viel Vergnügen ſteht den zweifellos 
ſehr zahlreichen Beſuchern des Pilnit 
und Sommerfeſtes in Ausſicht, das der 
Verein Deutſcher Waffen— 
genojjen am kommenden Sonn⸗ 
tag im ſchönen Calumet Grove in 
Blue Island abhalten wird. Der mit 
den Vorbereitungen betraute Ausſchuß 
war ſchon ſeit längerer Zeit an der Ar⸗ 
beit und bat alles auf das Seite be— 
jorgt. Auf dem Programm jtehen gute 
Sonzertmufif, Tanz, MWettfegeln und 
andere Belujtigungen für. Mt und 
Kung, an guten Erfrifchungen wird e3 
jeldjitredend au nicht Fehlen. Ser 
Beginn ijt auf 2. Uhr Nachmittags, der 
Eintrittspreis, die Kriegſteuer mitein—⸗ 
begriffen, auf 30 Cents feſtgeſetzt. Zum 
Feſtplatze gelangt man direkt von der 
63. und Halſted Str. aus mit der Ca— 
lumet Grove-Car. 

Wie alljährlich, ſo unternimmt auch 
heuer der Samburger Klub ei- 


'Vorftand, follte nicht der Zug nad) | 


am 
Camdtag gegeffen wird, nicht mehr) 
Morgan Str., von. dem geftern. be= | zu baden. Sie ivaren bor die Nah- 


|der neuen Gominerfahrordirung be= 
'reit3 hier fein?” — Stationspor- 
\ftend: „Gewiß! — Uber er ift vier 
Stationen von hier im Schnee fteden 
ı geblieben!“ 

— Schrecklich. — Sommerfriſch— 


do ler (zum Schindelhofbauern, der fich 


feinen Kropf operieren lieh): „Nun, 


I 





|Echindelhofer, was habt Xhr jegt für} 


ein Gefühl?"— Schindelhofer: „Ach, 
ſchrecklich, ſchrecklich! Mir iſt's im— 
mer, als ob ich irgendwo etwas ver— 
geſſen hätt'!“ 
— Schreckenskind. Reiche 
Braut (an ihrem Geburtstag): „Wie 
nett von dir, Kurt, daß du mir den 
Pelz geſchenkt haſt—doch, wie biſt du 
gerade darauf gekommen?“ — Kurt: 
„Papa hat geſagt: das Mädel mußt 
du warm halten.“ 

— Die Haupiſache. Pfarrer 
(am Krankenbett): „Schau, Naz, wie 
gut haben es wir Chriſtenmenſchen 
gegen die armen Heiden.“ — „Naz: 


ja net amal a Kirchweih!“ 
— Nicht alles iſt Ballaſt, was ei— 





richtet wurde, ſind auch zwei J. W. rungsmittelkontrolle geladen worden, ner auf ſeinemLebensfluge auswirft, 


dort als Zeuge vernommen wurde. 
Bei der Prüfung der beſchlagnahm— 
ten Papiere ſoll ſich herausgeſtellt 
haben, daß die anarchiſtiſche Bewe— 
gung ihren Mittelpunkt in einem 
Fünferausſchuß in New Pork hat, 


und daß dieſer Ausſchuß ſich im 


Verkehr mit auswärtigen Genoſſen 
eines geheimen Verſtändigungsmit— 
tels bediente. Den Genoſſen wurden 
anſcheinend harmloſe Gedichte ge— 
ſchickt, in denen aber für die Kundi— 
gen, die den Schlüſſel des Geheim— 
niſſes beſaßen, Botſchaften enthalten 
waren. 
— — — 

* Die Leiche des Sonntag abend 
am Fuße der Diverſey Abe. im See 
ertrunkenen Edward Jacobſon, Nr. 
3046 W. North Ave,, iſt geſtern ge— 
borgen worden. 

— Sehr anſtändig. — „Du, es 
kommt mir vor, als ob deine Toch— 
ter ſich von dem Klavierlehrer küſſen 
läßt!“ — „Ja, das mag fen; aber 
er ift ein ehr anftänbiger tlerl, er 
tut das nur außerhalb ber Stunde!” 


bergeftellt werben müffe, zeigten fich 
aber bereit, da3 Baden diefer Art 
Brot einzuftellen. Um dem Befchluß 
Kahorud zu verfihaffen, organifier- 
ten fie die Ch’ago Hebrem Merchant 
Baderz Affociation und ernannten 
fofort einen Polizetausfhuß, der 
dem Beihluß Nahdrud verfchaffen 
loll. Die Stadt wurde in neun Be- 
zirfe eingeteilt, in deren jebem ber 
Polizeiausfhuß darauf fehen wird, 
daß Ehalus nicht mehr aebaden wird. 
G. N. Heinemanr. von der Bäderei- 
abteilung der Nahrungsmittelton- 
trolfe verfprach der neuen Bereini- 
gung feine volle Unterftüßung und 
erklärte, daß Uebertretungen ber Ver— 
fügung . mit ®urluft der Bäderei- 
lizens beitraft werden würden. 
Kampagne !i: 4. Freiheitsanleihe. 


Charles H. Schweppe, ber Leiter 
der Kampagne für die 4. Trreiheits- 
anleihe im 7. Bunbestefervebant- 
bezirf, machte geftern die Namen bes 
rer befannt, die ihm in der Kam— 
— zur S:ite ftehen werben. Sie 
ind; 


| tag U0hs,_p. 7—8. E3. wird deutih 


IW. verhaftet worden, Emanuel Rey, !um über Uebertretungen der Weizen»; Um höher zu fteigen. 
jeiner der Ungellagten vor Richter | vorfchriften Auskunft zu geben. Sie) —————— 
Landis, und Edward Parades, der | erflärten, daß Chalus3 aus aa} 


uke Leule! 


Es loſtet nichtd, Dr. 
Roh wegen irgend ei« 
ner NArantheit ober 
edhwähe zu Lonjulti- 
ren. Die neuelten Heils 
methoden für Rheus 
matismus, Magens, 
Leberleiden, Katarrb, 
Blutftörungen, anftels 
tende Stranlbeiten, 
Nerbenſchwäche, chro⸗ 
niſche, pribate u. alle 
Sarnleiden. Dad aus. 
— gezeihnete Heil» 

mittel 914 (verbei- 
606) für dieHeilung von Blutvergiftung. 
Rot’ 2bjährige praltifhe Erfahrung ala 
Spesialift bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erfolgreihen und ebrlihen Behandlung. 

Unterfudung frei. Dr. Rob bereiinet To 
wenig, dab fein Sranler feinen Zuftand ax 
bernadläffigen braudt. 


| Dr.B.M.ROSS, Spe;iafl, 


Gtablirt in Chicago 1892, 
24 Jahre auf temielben alten Plak. 
Ein graduirter und Iizenfirter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicago, 
im Grilm-Gebäube, Euited 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Syrechſtunden: Tägli bon 9 Morgens bis 4 
nad und an Eorniagen bon 10 Korn. bis 
1; auß Montag, Mittwod, Freitag u, Eamd 
ti geiprochen 
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augi1,13,15,18,20,22,25,28,30 


„3a, freili, HSohtwürden — die ham' 


nen Herrenausflug, und zwar am nädı- 
iren Eonntag nad) dem jchönen Camp 
Late in Wisconfin, wo im Camp Late 
Hotel Suartier bejtellt worden ijt. Die 
Abfahrt findet morgens um 8 Uhr bon 
Grand Eentral:Bahndof, Harrifon und 
S. Wells Str, und um 8:15 Uhr vom 
Atenbeim:Bahndhof, Madifon Etr. und 
deutjches Altenheim, ftatt. Freunde des 
lub3, die daran teilnehmen tollen, 
bezahlen $3.50, wofür fie freie Eifen- 
bahnfahrt, zwei Mahlzeiten und freie 
Bier haben. Schriftliche Anmeldungen 
nimmt 2%. Brandt, 3912 N. Hamilton 
Ave. telephoniſche Emil Henk, Irving 
5347, entgegen. . 


Neht genusreihe Stunden harren 
der Teilnehmer an dem Bilnik, Das der 
Humboldt Frauenberein am 
Mitttvoch, dem 21. Auguft, im Eurela 
Vark, Irving Park Blvd, und Bernard 
Str., abhalten wird. Unter dem Vorfig 
der Vereinspräjidentin Albertine Rath 
ichlag ijt ein erfahrener Ausfhuß eifri 


mit den Vorkehrungen bejchäftigt, —J — 


er ſtellt außer einem Wettkegeln um 
ſchöne Andenken allerlei Unterhaliung 
für Alt und Jung in Ausſicht. Natür— 
lich wird es auch nicht an Tanzmuſik 
fehlen, die eine leiſtungsfähige Kapelle 
liefert, an einem gediegenen Imbiß und 
ſonſtigen Erfriſchungen. Der Eintritt 
koſtet 13 Cents, die Kriegsſteuer von 2 
Cents iſt an der Kaſſe zu entrichten. 


Am Samstag. dem 24. Auguſt, nach⸗ 
mittags 3 Uhr beginnend, hält der 
Schuhphattlerverein Edel— 
we i ß im Aſhland Grove, Aſhland Abe. 
und Addiſon Str., ein großes Sommer⸗ 
nachtsfeſt, verbunden mit Wettkegeln, 


ab, für das feit längerer Zeit von einem . 


erfahrenen Ausjchur die umfaifenditen 
Vorbereitungen aetroffen worden find, 
jo da allen Teilnehmern recht unters 
baltende Stunden in Nusficht geftelft 
werden fönnen. Natürlich wird es auch 
an Erfrifchungen in feiter mie in flüſſi⸗ 
ger Geitalt von beſter Beſchaffenheit 
nicht fehlen. Eintrittsfarten Tojtem, im 
Vorverfauf 25, an der Hafje 35 Cents 
die Berjon. 

Am Sonntag, dem 25. Auguft, Begins 
nend m 10 br morgens, hält die 
Untted American Evcial & 
Aid Evctethy ihre jährliches Buster 
pifnif im „River Grove PBicnie Ground“ 
(Allinois Foreit Nejerve) ab, Man 
nehme die Grand Ave.»Car (Harlem 
Ymweiglinie) bi3 zur 72. Etraße, dem’ 
Endpunft der Linies dort werden Aus 
to8 warten, um alle Teilnehmer: nad): 
dem Pifnifplab zu bringen. . omites 
mitglieder werden an 72, Etraße fomwie 
auf dem Pilnitplab die Teilnehmerin. 
Empfang nehmen und als Führer wal- 
ten. Für Epiele, Wettlaufen ufw. für 
die liebe Jugend ift aufs beite gejorgt. 
lleberhaupt hat da3 Stomite ni uns 
terlaffen, um den Mitgliedern und des 
ven renden ein recht genußreichen 


Tag au bereiten. 





ER 


Asendpoft, Chicago, Dienstag, den 13. Auguft 
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Mit Blindheit geichlagen. 


Das Flottendepartement erhielt von dem Kom- 
monbanten des jedhiten Flottenbezirts, Charleston, S. 
dab gegen „5 Uhr 

Samftag Nachmittag ein Gasangriff auf die Küjte von 
North Karolina verjucdht wurde, mit dem Ergebnis, 
daß die Küjtentmade der betreffenden Station und das 
Zeutturmperjonal zeitweilig dienjtunfähig wurden.” 
Die Dpeiche bejagt des Weiteren: „Etwa 40 Minuten 
nad; dem Angriff wurden drei aroße Delflede, jeder 
mehr als einen Acre im Umfang beobadıtet, die fidh 
in nördlicher Richtung an Smith Island vorbei beiweg- 
ten. Diefes Del, aus dem fi unzweifelhaft das Gas 
entwidelte, muß in der Nähe des@ingangs zu ber 
Bahritraie (Channel) von einem Taudyboot freigegeben 
worden fein, in der Hoffnung, dab e3 von der Flut 
in den Safen (von RWilmington, N. EC.) getragen iwer- 
den würde. Glüdlicherweije fhiwentte die Ylut nörd- 
lich ab, der Snfel entlang.“ 

Ein Gasangriff auf die atlantiihe Küfte von 
einem deutihen Tauchboote aus? — Der Gedanke 

- Äheint jo ungeheuerlich und fo lädjerlich, daß von 1000 
„reihlih” 999 den Gedanken begen, daß bier ein ge» 
planter Gasangriff porliege, verladhen u. fagen würden, 
fo. muß es fein, wenn fie weiterhin Iefen, daß „einige 
Offiziere c3 fir möglich) halten, dat das Taudboot das 
Del und Ga3 von fich gab, nahdem e3 an einem Riff 
fiheiterte und c3 befamnt ift, daß dur die Ein- 
wirkung de8 Salzwajjers auf eleftriihe Batterien, 
wie Solhe von Taudhbooten benugt werden, Chlorgas 
erzeugt wird, das in feinen Wirkungen dem Scenfgas 
ähnlich it”: man würde den Gedanken, dab cin Taucd- 
bootfommandant einen Gasangriff auf einen Teil 
unfrer Hüfte wirklich geplant und durdhzuführen ver: 
ſucht Haben follte, für unjinnig erklärt haben — wenn 
wicht die deutichen Tauchboote fon fo viel Unglaub- 
liches vollbradt und der ganze deutiche Taudboot- 
frieg der legten drei Jahre überhaupt als jo ganz und 
gar unfinnig erjcheinen nrüßte. 

* - * 

Das Tauchboot wurde als Kampfſchiff erdacht und 
in allen Kriegsflotten der Welt eingeführt, in der deut— 
ſchen nicht zuerſt, ſondern tatſächlich zuletzt. Aber doch 
nur als Kampfſchiff gegen Kampfſchiff, als Kriegsſchiff 
beſtimmt gegen Kriegsſchiffe zu operieren: wie es zu— 
erſt von der deutſchen Admiralität verwendet wurde, 


und von jeder anderen Seemacht im Kriege verwendet 


worden wäre nach Möglichkeit. Als am 22. September 
1914 ein deutſches Tauchboot innerhalb weniger Minu⸗ 
ten die britiſchen Panzerkreuzer Aboukir, Creſſy und 
Hogue torpedirte und wenig ſpäter der Kreuzer Hawke, 
der Ueberfürchtenichts Audacious und andere Kriegs— 
ſchiffe von Tauchbooten verſenkt wurden, da ging wohl 
eine Art von Grauſen vor dieſer neuen unheimlichen 
Waffe durch die deutſchfeindliche Welt, aber niemand 
verſuchte den Deutſchen das Recht zur Anwendung der 
furchtbaren Waffe, die ſie in ihrem verbeſſerten Tauch— 
boot beſaßen, abzuſprechen oder ſie wegen des ſtarken 
Gebrauchs, den ſie von ihm machten, zu tadeln. 
Panzerkreuzer und Fürchtenichtſe und irgend 
welche andere Kriegsſchiffe von ihren Tauchbooten an— 
greifen und wenn möglich ſpurlos verſenken zu laſſen, 
das war der Deutſchen gutes Kriegsrecht. Sie ſetzten 
ſich in ſchweres Unrecht, forderten die ganze ſchiffahrt— 
treibende Welt gegen ſich heraus, als ſie anfingen, auch 


. Sandelsfahrzeuge ohne Warnung zu torpediren amd | richten, 
damit Taufende Nichtfämpfer in den Tod zu fchiden. 


Denn bdiejes Nerjenfen ohne vorherige Warnung und 
ohne die Mittel und Möglichkeit, für die Sicherheit der 
Bemannungen und der etwaigen Paljagiere folder 
Sandelsfahrzeuge zu jorgen, jtand in jcharfem Wider- 
fpruch zu dem internationalen Gejet und war blutiger 
Sohn auf die Sicherheit privaten Eigentums aud) zur 
See, die vor dem Priege aud, und bejonders, von 
Deutichland gepredigt und verlangt worden war. 

Darauf wurde deuticherfeit? geantwortet: „Not 
"Tennt fein Gebot.“ Im Kricae gibt es fein Gefet aufer 
dem militärischen, das acbietet, alles zu tum, was zum 
Siege beitragen mag: dem Feinde auf jede mögliche 
Meife jeden möglihen Schaden zuzufügen. Wenn mir 
England von der Außenwelt abfdneiden, feine Lebens— 
mittelaufuhr und feinen Verkehr mit ranfreid, ufw. 
unterbinden fönnen, dann iit der Sirieg für uns gewon- 
nen und baldiger ?yriede fiher: und da wir dies mit 
Silfe unjerer Tauchboote, dur Angriff und Verjen- 
fung ohne Warnung fönnen, dürfen wir uns inßcrfol- 
gung unferes eigenen Intereffes und behufs baldiger 
Beendigung diefes fürdhterlihen Krieges nicht um das 
jogenannte internationale Gefeg jcheren. 

Da3 war gejetlos. Pamit jtellte die deutiche 
Regierung ſich zugeitandener und erflärtermahen 
außerhalb des Gejeges und berechtigte ſie die Welt, 
ihre Kriegführung als „ruchlos“ zu bezeichnen; aber 
diefe Herausforderung war dody nody einigermaßen 
verjtändli anacjichts der Leiitungen, welde Die 
Tauhboote bis dahin erzielt hatten, des Ungenügens 
der biß dahin gefundenen Abiwehrmittel und-Meihoden 
und der in deutichen Flotten- und Militärfreiien offen: 
fichtlich vorherrichenden Ucherzeugung, dat das Taud)- 
boot fi der ihm geitellten Mufgabe als durdaus ge 
wachſen erweiſen werde. 

Schwerer verſtändlich wurde die Tauchbootkrieg— 
politik der deutſchen Regierung, als das Amerika 
gegebene Verſprechen, nicht länger ohne vorherige 
Barnung Sandelsdampfer anzugreifen, furzer Sand 
gebrodyen und widerrufen wurde, und zwar in einer 
Meile und mit begleitenden Sandlungen (Noten ujw.), 
die Amerifa mit dem Eintritt in den Krieg beant- 
morten muhte.. Man juchte nad) einen berjtändigen 
oder dody veritändlihen Grund für diejes heraus- 
fordernde Vorgehen, und fand ihn in der Annahme, 
dab durch weitere Verbeiierung der Tauchboote und 
ftarfe Mehrung ihrer Zahl die deutiche Regierung, 
bezw. Kriegführung, mehr als je die Ueberzeugung 
semonnen hatte durd; Verzicht auf jegliche Rücficht- 
nahme, aljo durch rückſichtsloſeſte und ruchlojeite 
Tauchbootkriegführung, in der Tat binnen drei oder 
pteſtens ſechs Monaten, wie die „Tirpitze“ verſicher— 
ten, England bollitändig abichneiden und den rieden 
burd) Hunger erzwingen zu Fünnen, — und das man 


Für biefen Hall Amerika als Feind im Kriege haben 


wollte, um bon dem reichen Amerifa die groe Kricgs- 
ee fordern zu fönnen, die gewünijcht wurde, 
ie amderen geichlagenen einde aber nidyt würden 


Teiften Fönnen. 


„ Das war geiviß eine „wilde“ Erklärung, und es 
gehörte {hon viel dazu, fie ausgutüfteln und als mög- 
liherweife richtig gelten zu Iaffen, — e8 war die ein- 
jige, die dem deutichen Vorgehen nod) etwas Sinn und 
Verjtand übriglich. Nicht viel, aber — wenn man 
der Zatjache eingedent bleibt, daf die deutiche Regic- 
rung und Kriegführung feit Beginn des Krieges und 
Ihon vorher unzählige VBeweife ftarfer Selbit- 
über ſchätzung und verhängnißvoller Unter— 
ſchätzung der Gegner lieferte — doch immerhin noch 
etwas. Seither jedoch; ſagen wir ſeit Frühjahr 
1918, ein Jahr nach Beginn des rudhlojen Tauchboot- 
krieges, der England in drei, ſpäteſtens ſechs Monaten 
aushungern und das Ende des Krieges erzwingen 
ſollte; nachdem der Beweis geliefert worden war, daß 
das Tauchboot dazu nicht genügt, ſondern durch ver— 
beſſerte Abwehrmittel immer mehr verliert an Wert — 
ſeitdem läßt der deutſche Tauchbootkrieg auch den 
kleinſten Reſt von Sinn und Verſtand vermiſſen. Jetzt 
ſcheint das Feſthalten am Tauchbootkrieg gegen Han— 
delsſchiffe und die Art und Weiſe, wie er geführt wird, 
ganz und gar unfinnig. 

* * ni 

Seit Mitte Juli „operieren“ deutfche Taudboote 
in amerikaniſchen Gewäſſern. E3 gelang ihnen, ins- 
gejamt 31 Fahrzeuge zu zerjtören, zumeift Fiicdher- 
dampfer und Küjtenfegler, ein paar größere Dampfer 
bon. 3000 Bi 4000 Tonnen Gehalt. Das it Alles. 
Angefihts der Schiffahrt zwifchen unjern Häfen und 
Europa, unferer großen Truppen- und riefigen Mumi- 
tions , und Propifionstransporte, nichts. And 
wenn der Erfolg zehnmal größer geweien wäre, wäre 
er doch gleidy nidht3 gewefen für Deutfchland; wenn er 
un das Smanzigfahe wadien follte, würde er nur 
Shlimmes bedeuten für das deutiche Rei. Er würde 
den Zorn mr nod) gewaltig fteigern und die engiltige 
unausbleiblide Abrehnung umjo fhwerer madıen für 
Deutihland. Dal; nıan das drüben nicht zu erfennen 
ſcheint, iſt unverſtändlich. 

Selbſt in Berlin wird man doch nicht glauben kön— 
nen, daß es möglich ſei, Amerika durch ſolche „Schreck— 
lichkeiten“ wie das Verſenken von Fiſcherbooten uſw. 
und „Gasangriffe auf die Küſte“ zu erſchrecken. Wenn 
doch, dann iſt es die AIIer höchſteZeit, daß das deutſche 
Volk die Zügel ſelbſt in die Hand nehmen, denn dann 
ſind ſeine derzeitigen Herrſcher ſo mit Blindheit geſchla— 
gen, daß es für ſie gar keine Hoffnung mehr gibt und 
feine Hoffnung für das Wolf, das weiterhin ihre Herr» 
ſchaft duldet. 
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Notwendigkeit vermehrten Weizen— 
aubaus. 


Meizenlofe Tage und die zahlreihen mehr oder 
weniger erfolgreichen Verjuche mit allerhand Erfaß- 
mitteln haben dem Weizen in den Augen des Rolfes 
einen höheren Wert verliehen, als er vielleicht je zubor 
bejejien hat. Sein abfoluter Wert für die Ernährung 
der Erdbevölferung tit natürlich von jeher jehr beträdt- 
Ih gawejen. Weizen it das Mafiennahrungsmittel 
in allen Kontinenten, Wie fchivierig fi) die Er- 
nährung der Menfichheit geitalten wiirde, hätte fie ihn 
nicht, läßt ſich aus der ſchwierigen Lage erſehen, in die 
der ungewöhnliche Maſſenverbrauch dieſer Brotfrucht, 
ihr verringerter Anbau in gewiſſen Ländern und die 
erhöhte Schwierigkeit ihres Transhorts — alles Fol— 
gen des Krieges — eine ganze Reihe von Völkern ge— 
bracht haben, Alle kriegführenden Nationen und zahl— 
reiche neutrale dazu leiden Mangel an Weizen und 
haben zu außergewöhnliden Mahnahmen greifen müj- 
fen, die vorhandenen oder zu erwartenden Varräte 
daran fo zu verteilen, da fein Volk und fein Bevölfe- 
rungsteil leer ausgeht. Selbit die fernab vom eigent- 
lihen Sriegsihauplat gelegenen Ber. Staaten haben 
fi, zu- Mafregeln entihliegen müjjen, um die in den 
europätichen Ententeitaaten herrihendt Weizennot nad) 
Kräften zu mildern. 

Der arfunde Menjchenveritand verlangt daher, 
dar alle diejenigen Völfer, die wirtichaftlia) u. geogra- 
phtich in der Lage find, den Weizenporrat in Europa zu 
vermehren, den Anbau der PBrotfrudht tatfräftig be- 
treiben. Zu diejen Ländern gehören in eriter Reihe 
aud) die Ver. Staaten. E3 mul im nädjten Jahre 
hierzulande jopiel Weizen angebaut werden, wie e8 mur 
irgend möglid) it. Gefchieht das nicht, jo Fönnte leicht 
* Fall eintreten, daß die heutige Knappheit ſich zu 
einer ausgeſprochenen Not auswächſt. Unſere Farmer 
haben dafür Sorge zu tragen, daß nicht bloß die Be— 
—— unſeres eigenen Landes Weizen genug hat, 
ſondern daß auch die über das Weltmeer zu verſendende 
Menge noch weſentlich vermehrt werden kann. Selbſt 
dann könnte eine Mißernte noch Unheil genug an— 


Die meiſten Weizen produzierenden Gebiete der 
| Union haben unter dem Drude der Zeiten und infolge 
der Ermahnung der Regierung jdon beinahe das 
Höchſtmaß lohnender Weizenproduktion erreicht und 
werden kaum in der Lage ſein, ihre Weizenfelder wei— 
ter auszudehnen. Denn auch den meiſten Laien auf 
| dem Gebiete der Landiwirtichaft wird es nicht unbekannt 
fein, dab der Farmer nicht alljährlih die gleichen 
Fcldfrühte auf demjelben Boden anpflanzen kann, 
wenn er deiien Grtragsfähigfeit nicht verringern umd 
den Reichtum feiner Ernte jhmälern will. Rationceller 
Ackerbau fordert Mecielwirtihaft. 
Weizengebiet umfaßt dieſe Wechſelwirtſchaft in der 
Regel fünf Jahre, derart daß auf ein und demſelben 
Feide jedes fünfte Jahr Weizen, in den dazwiſchen- 
liegenden Jahren aber andere Feldfrüchte zur Ausſaat 
gelangen. Im Jahre 1909 waren weniger als acht 
Prozent der angebauten Felder mit Weizen beſtanden, 
in den Jahren 1916 und 1917 nach dem Jahrbuche 
des Ackerbaudepartements ſogar weniger als ſechs 
Prozent. Es ſcheint demnach ſehr wohl möglich zu 
ſein, die Fläche für den Weizenbau im nächſten Jahre 
noch weſentlich zu vermehren. Sachverſtändige be— 
haupten ſogar, ſie konnte mehr als verdoppelt werden. 
Für dieſe Vermehrung müßten aber in der Hauptſache 
diejenigen Farmer Sorge tragen, die ſich bisher noch 
nicht mit intenjiven: Weizenbau befaßt haben. Im ſüd— 
lichen Illinois, alſo in derjenigen Gegend des Staates, 
die den größten Teil des Illinoiſer Weizens hervor— 
bringt, ſpricht man zu dieſem Zweck ſogar einer bier« 
jährigen Wechſelwirtſchaft das Wort. Dadurch würde 
die Produktion der wichtigen Körnerfrucht natürlich 
noch weiter vermehrt werden. Es wäre dringend zu 
wünſchen, daß die Farmer den diesbezüglichen Ermah— 
nungen willig Gehör ſchenken und alles in ihren Kräf— 
ten Stehende tun möchten, die Welt im nächſten Jahre 
vor einer Weizennot zu bewahren. 
— — — — 

Kleidung wird immer teurer. In den „Basler 
Nachrichten“ macht ein Einfender auf die jtets jteigen- 
den Preife der Kleideritoffe aufmerfjam. Sn der Bo 
fürdtung, dal; mit der Zeit die Tuche überhaupt um- 
erihtwinglich werden fönnten, beftellt man vielfach Klei- 
der über den augenblidlichen Bedarf hinaus. So fol- 
Ien derzeit in Bajel alle Machands Tailleurs, Fleine 
und große, vollauf befhäftigt fein, obwohl ihre Kund- 
ichaft cher ab- al$ zugenommen hat. Arbeitermangel 
trägt dazu bei, die Preife für Sleider weiter in die 
Höhe zu treiben. Durd; die große Nachfrage jteigern 
fich die Koften für alle Bedarfsartikel. Alle diefe Fak— 
toren wirfen zufammen, um den Wenigerbemittelten 
die Verforgung mit den notwendigen Stleidern fait zur 
Unmöglichfeit zu maden. Da licgen offenbar Mihver- 
jtändniffe vor. Ihnen Fönnte durdy eine behördliche 
Stoffrationierung abacholfen werden, und zivar je 
bälder dejto bejjer. Nicht nur die Kundſchaft würde 
bei diefer Mahregel gewinnen, fondern auch den Ge- 
fhäften würde durd eine Eindämmung ded3 Mafien- 
andranges ein ruhigeres Arbeiten ermöglicht. 


Im Illinoiſer 
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Kommt ein Verweis Dir meiſt' auch 
ungelegen, 

So bleib’ hübfch fühl und la’ Dich nicht 
aufregen; 

Tenn der ihn gab, hat mehr geärgert 


ich, 
Als Du vielleicht — das tröſte Dich! 


Es kann nicht häufig genug geſagt 
werden, daß Kriegsſparmarken eine 
vorzügliche Kapitalanlage ſind. Im 
Kleinen und im Großen. Das in 
Kriegsfparmarken angelegte Geld 
wird reichlich verzinft, und bie Zu: 
rüdzahlung des Kapital3 mit den, 
aufgelaufenen Zinſen iſt beſſer ga— 
rantiert als die Zurückzahlung irgend 
eines Anlagekapitals der Welt. Die 
reichſte und mächtigſte Nation auf 
dem Erdenrund garantiert ſie. Mit 
ihrem Vermögen und mit ihrer Ehre. 


In St. Louis wurden letzten Sonntag 
zehn Automobile geſtohlen. Trotz des 
fategoriihen Befchls des dortigen Pos 
Iizeichef3, daß die Automobildiebſtähle 
aufhören müßten. Co etwas wie Eub: 
ordination fcheinen die Et. Louifer 
Epibbuben nicht zu fennen. 


38 it hot enough for yon? 

Markt Imwain fjagte einmal: „Neders 
mann jpricht über das Wetter, aber nies 
mand tut etiva3 dagegen”.... 

Und da fehen mir, daß ein Deharte- 
mentladen einen ‚„Auqaujtvertauf” von 
Bertdeden anzeigt.... Hm, Bettdeden?! 

Einer unferer Gefundheitsbeamten 
rät der Bevölkerung, an heißen Tageıı 
möglihit wenig Stleider zu tragen, 
Menn diefer Nat auch von den Vertretes 
rinnen de3 fchöneren Geichlecht3 befolgt 
werden follte, fann’3 ja recht heiter 
werden! 

Allgemeinen Neid erregte gejtern ein 
brauner Bär im Lincoln Rarf. Er lag 
mit ganzem Leibe im MWafjerfumpe fci= 
ned Käfige, nur Augen und Nafenjpike 
fhauten beraud. Die anderen Leute 
beneideten ihn um feinen fühlen Plaß, 
wir thn um fein dides Fell. 


Unfer Bricffaften. 
Anna. Herzlichen Dank für den 
freundlihen Willlommensarug!l Um 
ung erfenntlich au zeigen, haben wir uns 
geſtattet, das Gedichtchen untenstehend 
zu veröffentlichen. Nobel iſt unſer 
Mittelname! 
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Seitdem die Aushebung von Män— 
nern im Alter von 18 bis 45 Jahren in | 
Ausjicht genommen tit, hat fich, wie im 
Frühjahr 1917, wieder ein lebhaftes 
Wettrennen zwiſchen dem Liebesgott und 
dem Kriegsgott entwickelt. Die plöblich 
ungeheuer anwachſende Liſte von Hei— 
ratslizenſen ſcheint jedoch zu beweiſen, 
daß Amor ſchneller mit der Aushebung 
ſeiner Mannſchaften vorgeht als Mars. 
Und dabei gab es eine Zeit, da die gro— 
ßen Induſtrie- und Geſchäfts-Geſell— 
ſchaften des Landes keine Leute über 35 
Jahre anſtellen wollten, weil ſolche ih— 
nen nicht jung genug erſchienen. Ar— 
meekreiſe ſind offenbar anderer Mei⸗ 
nung. 


Ein Opfer verletzter Eitelkeit. 

Eine Witwe wies vor nicht langer 
Zeit in Budapeſt den Heiraisantrag 
eines Mannes zurück. Er war 89 Jahre 
alt und grämte ſich ſo über den Korb, 
daß er einige Monate ſpäter ſtarb. Er 
war nie vorher in ſeinem Leben zurück— 
gewieſen worden. Die Witwe wäre 
ſeine 15. Frau geworden. 


„Wehe, wenn ſie losgelaſſen!“ 

(Aus dem „Adelaide, Auſtralien, Chronicle“.) 

„Bei der Koroners-Unterſuchung be— 
treffs des Todes der Marie Simpſon 
oder Tatum, die am 8. Mai nahe Dar— 
linghurſt. Neu-Südwales, in Die 
Schläfe geſchoſſen wurde, ergaben ſich 
außerordentliche Beweiſe für die Hef— 
tigkeit des weiblichen Temperaments. 
Der Gatte der Verſtorbenen, William 
Alfred Tatum, ſagte aus, er habe wäh— 
rend Der Ickten nem Monate nicht 
mehr mit ihr zujammengelebt. Sie fei 
eine Frau von Lösartigem Temperament 
geweſen. Zweimal babe fie auf ihn acs 
jchoffen. Vter Najtermeijer habe er ihr 
abnehmen müjlen. In der Nachbarz 
Ihaft, mo fie wohnte, Habe beitändig | 
Krieg geherricht, häufig habe er dort | 
Haut, Haar und Nnochen herumfliegen | 
jehen. In der Tat, ihre Gegenwart | 
hätte Frieden ziwifchen zahlreichen aus | 
ten Frauen unmöglich gemacht Sie 
pflegte Tolche und Nafiermeifer bei jid) | 
zu tragen. Drei Nevolver hätte er Sic | 
genötigt, ihm abzukiefern. Er bebe ges 
jeben, wie jie einen Korkenzieher in die 
Wange des des Mordes bejchuldiaten 
Thompfon bohrte, auch hätte jie gleich: 
zeitig alle Fenster des Ihompjonfchen 
Mohnhaufes eingeiworfen. Mindeitens 
Drei oder bier Mal möcentlich pflente 
jie Ihompfon zu befuchen, feine Möbel 
zu zerichlagen, jein Saar auszureiigen, | 
auf ihn zu jchieken oder ihn mit einem 
Meier anzugreifen.“ 


Wenn die Regierung die Kühl» umd 
Lagerhäuſer der Fleiſchgeſellſchaften 
beſchlagnahmt und aufmacht, auf die 
Nahrungsmittelvorräte, die da zum 
Vorſchein kommen, ſind wir geſpannt. 
Alle Hamſter der Welt werden ſich ſchä— 
men müſſen. 


Die Texaner ſcheinen immer noch 
nicht zu begreifen, daß ſie zuerſt Ame— 
rikaner und dann erſt Texaner ſein 
müſſen, wenn ſie würdige Glieder der 
Nation ſein wollen — eben haben ſie 
ſich wieder einen Lynchmord geleiſtet. 
Trotz des jüngſten prächtigen ÄAppelles 
des Präſidenten an das amerikaniſche 
Volk, in welchem derartigen Untaten jo 
energiſch das Urteil geſprochen wird. 


Schließlich ſind es doch die Gedan— 
fen, die die Welt regieren, ımd nicht die 
Phrajen. Es gibt wohl Zeiten, wenn 
eine plößliche Erregung oder Leiden— 
Ihaft fich jtärker ald Gedanken erwei— 
ton; aber jene verpuffen bald; der den— 
fende Beritand aber überlent, eröffnet 
neue Wege md bleibt fehliehlich Sieger. 


Willkommen! 


Von Anna W. 


Biſt Du endlich wieder hier, 
Heute mir, morgen Dir? 
Obwohl fort nur 14 Tage, 
Wurde häufig laut die Frage: 
Wo iſt unſ'res Blattes Zier: 
Heute mir, morgen Dir? 


Endlich leſen wieder wir 

„Heute mir, morgen Dir“! 
Haft Du und was mitgebracht, 
Tas und herzlich Sachen macht? 
Glaube nur, wir brauchen’ hier, . 
Heute mir, morgen Dir! 
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Die deutiche 


Rückblick 
von Dr. 


Ein hiſtoriſcher und 


II. Rapitel, 

Bor der Nevolution. 

Es fan nit Zived und Möglid) 
feit diefer gedrängten Darjtellung 
fein, die Creigniffe, welde dein gro- 
Ben Jahre der deuten Revolution 
boran gingen im Einzelnen darzu« 
jtellen. Nur dasjenige Joll darunı 
hervorgehoben werden, was beweiit, 
dal die deutjchen Einheitsbeſtrebun— 
gen auch weſentlich deutſche Frei— 
heitsbejtrebungen waren. . Das iit 
um fo mehr notivendig, als gerade 
an diejen Ereignifien fid) am beiten 
zeigt, weldye Elemente in deutichen 
Landen daran Schuld ivaren, dab c8 
vor 1848 nicht zu einem Siege de» 
mofratiiher Ideen fommen fonute. 

Die franzöfiihe Revolution und 
Ihon vorher die amerifantiche IInab- 
bängiafeitsbeivegung fällt in die 
Zeit, die man in deutichen Kanden 
und der Einfachheit wegen wird hier 
auch das nur teilweiſe deutſche 
Oeſterreich unter dieſer Bezeichnung 
verſtanden —die Zeit des aufgeklär— 
ten Abſolutismus nennt. Die Fra— 
ge, der Zuſtimmung der Regierten 
zur Regierung wurde wenigſtens in 
der Theorie auch hier aufgeworfen. 
Friedrich der Große in Preußen be— 
ſchäftigt ſich philoſophiſch mit ihr. 
Joſef II. in Oeſterreich beginnt mit 
der praktiſchen Durchführung deſſen, 
was eine zeitgenöſſiſche Zeitſchrift 
nennt: „die Völker ſeines Szepters 
aus ihrem Pflanzen- u. Tierleben zu 
einem menſchlichen und geiſtigen, ſie 
aus der Finſternis zum Licht zu we— | 
den.” Sein früher Tod verhindert 
ihn an der Durdhführung feiner | 
Ideen und nicht lange nad) ihm | 
fegt in Deiterreih die finiterite 
Macht der Reaktion in der Geitalt 
des Staatsfanzlers Fürjt von Met: 
ternich ein, in defjlen Händen die 
Nachfolger Nofefs II. mehr oder wwe- 
niger willenlofe Werfzeuge waren. 
Während Metternich) jchon feit 1809 
in Sejterreidy jede freiheitliche Ne: 
aung imterdriidken Fonnte, hatte in 
Breußen der Gedanfe an eine ber» 
faſſungsmäßige Regierung beſſer 
Wurzel geſchlagen. Darum begann 
der Freiheitskampf gegen Napoleon 
in der Verkündigung des Bündniſ— 
ſes mit dem damals von dem libe— 
ralen Kaiſer Alexander J. regierten 
Rußland in der Proklamation von 
Kaliſch am 23. Februar 1813 mit 
der Zuſage „Aus dem ureigenen 

eiſte des deutſchen Volkes ſoll die 
zukünftige deutſche Verfaſſung her— 
vortreten“. Der dieſe Worte ge— 
ſchrieben hat, muß gefühlt haben, 
was heute wieder als Wahrheit leb— 
haft empfunden wird, daß nur eine 
dem Volke vom Volke gegebene Ver— 
faſſung einen bleibenden Wert ha-— 
ben kann. Daß Deutſchland ſie nach 
ſeinem Siege über Napoleon nicht 
bekam, daß ſie auch im Jahre 1871 
nur eine Fürſten-Verfaſſung blieb, 
das iſt der Grund, warum heute, 
nach mehr als hundert Jahren, das 
Ringen um dieſe Grundlage eines 
freien Staatsweſens im blutigen 
Völkerkriege zum Ziel gemacht wer— 
den muß, um den Frieden der Welt 
auf eime daucrnd gejiderte Grund: 
lage zu ſtellen. 

Daß um 1813 bis 1815 alle die 
genannten und ungenannten Män— 
ner in deutſchen Landen, die dem de— 
mokratiſchen Gedanken in ſeiner 
vollen Reinheit Eingang verſchaffen 
wollten, nur mit einer vollkomme— 
nen Beſeitigung aller bisherigen 
Staaten größeren oder kleineren 
Umfangs rechnen konnten, wird klar, 
wenn man bedenkt, wie radikal in 
den meiſten der Umſturz ſein mußte, 
der irgend einen befriedigenden Zu— | 
jtand herbei geführt hätte. Selbit | 
ein jo aufgeflärter mid freifinniger 





zum Stein mußte inPreußen ja 1808| 
mit der Mufhebung der Xeibeigen- 
Ihaft beginnen. In DOejterreidy aber 
vermochte der Einfluß Metternichs 
um ſo leichter alle freiheitlichen Re— 
gungen zu unterdrücken, weil die 
Frage der Vormacht in Deutſchland 
dort die allerwichtigſte war. Met— 
ternich wußte nur zu gut, daß die 


Ginzelftanten 
| 
| 


Revolution. 


Morgen dir. ‚Demokratie gegen Autokratie in Deutſchland und deſterreich. 


ein Musblid in die Zukunft 


Walter %. Brigas. 


Einigung Deutichlands auf einer de- 
mofratiihen Grundlage der Inter- 
gang der öjterreihiihen VBormadıt, 
ja vielleiht der ganzen Habsburg- 
hen Sausmaht bedeuten pürde 
und jeder feiner „raffiniert klugen 
Schritte in jener Zeit ift daher ge- 
gen die Einigung Deutſchlands als 
gegen die Vorausfegung feiner in- 
neren Befreiung, gerichtet. So Fanı 
die deutfche Bundesafte am 9. Juli 
1815 auf dem Wiener Kongreiz zu- 
itande. Der deutſche Bund, der den 
ihre Herrſchaftsrechte 
garantierte und der unter dem 
Dauervorſitz Oeſterreichs als Prä— 
ſidialmacht auf dem Bundestag in 
Frankfurt, die Macht erhielt, jede 
wirklich freiheitliche Verfaſſung in 
jedem der Bundesſtaaten zu verhin— 
dern. Oeſtrreich trat dieſem Bunde 
übrigens nur mit ſeinem deutſchre— 
denden Länderbeſitz bei, Preußen 
mußte Poſen, Weſt- und Oſtpreu— 
Ben davon ausnchmen. 

Gegen dieſe ſchmachvolle Verleug- 
nung der Verſprechungen des Jahres 
1813 richtete fich der Zorn aller frei 
denienden lemente. Allen boran 
der Studenten, die am 12. uni 
1815 in $ena die deutfche Burjchen- 
fchaft gegründet hatten, der die Re— 
publif al3 das platonifche Xbeal aller 
Staatdverfaffung galt. Dielleicht 
wären biefe jungen Sdealiften fchon 
damals die VBorfämpfer einer gemalt: 
jam erfämpften Befreiung vom ‘ode 
ber Reaktion geworden, hätte e3 nicht 
ver Zufall gewollt, daß ter edle 
Karl Auguft von Weimar mit feiner 
ersten, fehr weitgehenden Verfafjung, 
die er an Sachfen-Weimar gewährte, 
den Zweifel hätte auffommen lafjen, 
ob e3 nicht vielleicht beffer fei, Die 
anderen Fürften der beutfchen Klein- 
ftaaten und nad) ihnen die ber. gro= 
ben zu einer derartigen freimilli- 
gen Gewährung verfajtungsmäßiger 
Recht: zu gewinnen. Co erklärt fi 
am ceheiten ber mahpolle Geijt, der 
in den Reben jelbit jo radifal fret- 
beitlich gefinnter Männer, wie Pro- 
fefjor Dien aus Jena damals zum 
Ausdrud fam. Die Burfhenfcaft, 
die auf Vorfhlag des QTurnvaters 
Jahn die ſchwarz-rote Uniformfarbe 
der Lützower mit einem goldenen 
Eichenkranz zu ihrem Symbol ge— 
nommen hatte, wurde von der Reak— 
tion ſchnell als die eigentliche Gefahr 
für die Selbſtherrlichkeit der Fürſten 
erkannt. Sie bot durch Demonſtra— 
tionen, wie die Verbrennung des 
öſterreichiſchen Korporalſtockes, des 
preußiſchen Zopfes und einer Menge 
reaktionärer Bücher beim Wartburg— 
feft den erften, duch die Ermordung 
tes mißliebigen Schriftftellers und 
ruffifhen Staatsrates von Kopebue 
durh den Fanatiter Karl Sand im 
Sabre 1819 und den Morbperjuch des 
Naffauerd® Löning, — eines An: 
bängers ter Tollen’ihen Theorie 
pom heiligen Mord — gegen den 
Präfidenten Xbell in Wiesbaden ben 
milllommenen Anlaß zum Eingrei: 
fen der realtionären Mächte. Jahns 
Jurnvereine wurden gefchlofjen, er 
felbft verhaftet, Staatstanzler von 
Hardenberg in Preußen gab jede 
Hoffnung auf eine Verfaffung auf. 
63 fam zu den berüchtigten Karls» 
bader Beichlüffen unter Metternich 


Vorſitz zur ſchärfſten Unterdrückung 


aller geheimen Verbindungen und 


zur Einſetzung der „Zentralunterſu— 


chungskommiſſion“ in Mainz, die 
revolutionären Umtrieben und dema— 
gogiſchen Verbindungen zu Leibe zu 
gehen hatte. Die Bundesexekutions— 
ordnung, die am 20. September 
1819 am Bundestag in Frankfurt 
angenommen wurde, und die Wiener 
Schlußakte vom 15. Mai 1820 be— 
gruben jede Regung demokratiſchen 
Strebens und nur im Stillen konnte 
der Traum eines geeinigten und de— 


Miniſter wie Karl Freiherr von und mokratiſch organiſierten Deutſchland 


von jenen immer noch vorhandenen 
Idealiſten weiter geträümt werden, 
die trotz der Gewährung verſchiedener 
Verfaſſungen in deutſchen Bundes— 
ſtaaten in den nächſten Jahren erſt 
mit der franzöſiſchen Julirevolution 
von 1830 den erſten neuen Hoff— 
nungsſtrahl einer beſſeren Zukunſt 
aufdämmern ſahen. 
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Geſchäftliche Wirren. 


Geſchäftsbücher beſchlagnaäahmt. — Bar— 
unternehmer Downd abgewieſen. 


Kreisrichter Pinckney hat angebli⸗ 


In einer Soſenrolle. 


Alice Martin und Edna Clark 
aus St. Paul wurden vor Hilfs— 
bundesanwalt Epſtein geſchleppt, 


che Abſchriften ven Kundenliſten, weil ſie Soldatenuniformen trugen. 


Geſchäftsgeheimniſſen u. ſ. w. der 
United States Sanitary Products 
Co. mit Beſchlag belegen laſſen, auf 


Sie ſagten, ſie ſeien auf einer Reiſe, 
um Kriegsſparmarken zu verkaufen, 


aber Epſtein befahl ihnen trotzdem, 
auf der Sielle die Uniformen abzu— 


Beſchwerde der Weſt Desinfection leigen. Das ging nun nicht, denn 


Co.; dieſe behauptet, ihr früherer 
Beamier H. J. Koppelmann habe 
die Schriftſtücke ſich widerrechtlich 
angeeignet. 

Vom gleichen Richter iſt James 
Downs' Einhaltsgeſuch gegen den 
Unternehmerverband der Dampfröh— 
renleger, den Downs als Volksaus— 
beuter bezeichnet hatte, abgewieſen 
worden. Fünf Dampfröhrenlegern 


war von ihrer Gewerkſchaft die Ar-⸗ 


beit in von Downs aufgeführten 
Neubauten, darunter das Cooper— 
Carlton Hotel, 55. Str. und Hyde 
Park Ave., verboten worden, als 
Maßregelung wegen Verletzung der 
Gewerkſchaftsregeln, doch hatte die 
Gemwertfhaft ihm andere Leute zur 
Verfügung geitellt. Der Unterneh: 
merberband verteidigte fich mit ber 
Erklärung, daß er nur zum Schuß 
des Bublitums Normalmaren einge 


führt habe, 


feine von beiden hatte bie nötigen 
weiblichen Kleidunazftüde bei Tich, 
und Epftein aeftattete ihnen jchließ- 
ih, fortzugehen, um die erfordur- 
lichen Einfäufe zu maden. 


Todbedanzeige 
freunden ımb PVelanrier die traurige Nach— 
rist, daß unfer lieber Sohn 
Earl Raymond Kitinser 
| aeitorben ift. Peerdinung am Mitttooch, den 
14, Auguſt, 2 Uhr nachm, von 3010 N, Calis 
Die trauernden 





| fornia Ave, nah Waldbeint, 

Sinterblichenen: 

Erneit und Mary Aisinner, ach. line, Eltern. 
Bertha Romanus und Viary Wriffin, Grob» 
miütter, 


Todesanzeige. 
Wilhelmine Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die iraurine 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Klug 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
14. Anguſt, 10 Uhr vorni, vom Trauerhauſfe, 
3247 W 51. Str. nach der Kirche und um 12 
Uhr per Bahn nach dem St. Marien⸗Friedhof. 
Wirhelmina Born, Kräfidentin. 
Emma Seclig, Selrctärin. 


| 
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N Toderanzeige, 


Freunden ımb Belannten Nie traurine Nas 
riht, daß mein geliebter Gatte md unfer 


Vater 
Yulind Lemberg 

am Montag, den 12. Auguft, nad) Tangcem Leis 

den im Alter don 73 Jahren 7 Monaten ne» 

ftorben ift. Die Beerdinung findet fratt am 

Mittwoch, den 14. Auguit, um 2 Ubr nadım,, 

dom Tranerbaufe, 2029 W, 23. Str., mit 

Autos nah dem‘ Concordia:Gottedader. Um 

ftille Teilmnabnte bitteir die trauernden Sinters 

bliebenen: " 

Albertina Lemberg, gch, Brandenburg, Gattin. 
Otto, Gharlte, Fredrik und Wilhelm, Söhne. 
nebit Echwiegertöhtern und Enteln. 

Sanft und rubiaq fei dein Schlummer 
In der Erde füblem Cchob; 
Nah des Lebens Müb’ nnd Nummer 
Rard dir nun ein befferes Los, 
ir umringen noh dein Grab, 
Schauen mehmutsboll hinab, 
Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen dir. 

Ruhe ſanft! 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelammten die traurige Nad- 
richt, dab mein bielnclichter Gatte 
Tr. Kohn Mahmen, 

unfer Vater, Großvater und Uraroßbater, im 

80, Febensjabie an Montag, den 12. Auguſt 

entfclafen ift. Beerdinung am Mittwoch, den 

14. Muguft. balb 3 Uhr nadhm,, pom Trauers 

baufe, 541 Garfield Mve., nad der Gracclands» 

Aavpelle. 

Aaatlla Mahman, ach. Echubert, Gattin, ran 
Louise Manthen, Dahn Mahman, Fran N. 
€. Steward, Frau Ghriftian Andreien, Tr. 
Valentin Maßman, Frau Mole Rehr und 
Nudoivh Makman, Ainder, nebſt 19 Enlel— 
lindern und 7 Irenieln. Nally Winknam, 
Bruder. 


Todesanzcige. 
Groß Park Lone Mr. 9, Drden der H.-Schweit. 
Veamten md Echwelteru die 
traurige Nachricht,. daß Schweſter 
Margaretha Küch 
vlößlich geſtorben iſt. Beerdi— 
aung am Mittwoch, den 14 
Auguft, 3 Uhr nachm, von 2437 Cullom Ave. 
nad) dem Eden-Friedhof. — Die Beamten ſo— 
wie die acht erſten Guards verſammeln ſich um 
2 Ubr in der Lonenballe, im der berftorbenen 
Schwelter die lerte Ehre zu eremwifen. 
Mit Schwefteraruß: 
Diartha Gchrte, Rräfidentin. 
Gatoline Yalnıer, Selretärin, 
1814 Gleveland pe, 


\y 
3 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Jungknecht 

am 11. Auguſt 1918 im 86. Lebensfahre ge— 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Mittwoch, den 14. Angnit, um 2 Uhr nachm. 

von W. H. Nelles Beſtattungsſapelle, Nr. u28 

Miltvaufce Apde,, mit Mitos nad dem Wald— 

beimisriedbof,. Yin ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Gharfes, Robert, Wilhelm und Gdwardb Jung— 
Incht, Söhne: Minna Suericöus und Emma 
Schmidt, Töchter, Mıanite, Yda mid Matte 
Jungtnecht, Schwiegertöchter, nebſt Enlel— 
lindern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Schwe—⸗ 
ſter und Großmutter 


Caroline Kosrow 


(Gattin des verſtorbenen Carl Kosrow) im 
Alter von 79 Jahren und 11 Monaten ſelia 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Miwoch, den 14. Auguſt, um 2 Uhr nach— 
mittags, von der Wohnung des Zohnes, 1665 
Viſſell Str. nach dem St. Lulas-Gottesacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

John E. und Emit Kosrow, Söhne, 
Verwandten und Belannten. 


nebit 
modi 


Todesanzcige, 


Unferen Freunden und PVelannten die trat 
rige Nachricht. dak ınfere gelichte Gattin, Mut; 
tor und Großmutter 

Helen Fulde, geb. Diifelhorit, 

STIT N. Srbing Ave, am Montag, den 12. 
Aug. 1918, neftordben ift. Die Veerdiaung fin» 
det am Mittwoch, den 14. Auguft ftatt, um 2 
Uhr Nahm., von der Peitattinmnsfavelle 2157 
Irving Vark Vlpd. nah dem Maldbeimsstried« 
bof. Um ftilles Veileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Charles X. Trulde, Gatte. 
Bertha, Sclma und YJuiins, 
Enfelin, 


Edne, 
Kinder, 


Sattie, 
Edith, 


Todesanzeige. 
Schleswiqg · Golſtein Frauen ⸗ Unterſtüt.⸗Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dah unſere liebe Schweſter 

Dorothea York 

neftorben ift. Peerdiaung am Mitwoch, den 
14. Muguft, nahm. 3 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1451 Co. 56. Court, Cicero, nah dem Wald» 
beim» Friedbuf, — Tie Veamten find erfucht, 
um 2 Uhr ir der Vereinskalle zu erfheinen, 
um der Derftorbenen die Iekte Ehre zu er: 
weiſen. 

G. Grimberg. Vräſidentin. 
Ehriſtine Behm, Selrtetärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Vaul Hackarth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 14. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
bon Frant Muellers Kapelle, 1235 Nord Aſh— 
land Ave., nahe Milwaulee Ave., mit Autos 
nach dem Konlordia-Friedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Auguſta Hackbarth, geb. Vandreite, Gattin: 
Arthur, Walter, Louiſa und Louis Hackbarth, 
Kinder, modi 


Todeöanzeige. 
Eiiver Leaf fraienverein. 
Den Veanten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Tora Nort 


achtorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. Auguſt, nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1431 S. 56. Court, Cicero, NIl., 
nach dem Waldheim: Friedhof. — Die Yeamten 
verfammeln fih um 1:30 nahm, in der Halle, 
um der beritordenen Schwelter die legte Ehre 


zu erweiſen. 
Bertha Ebert, Präſidentin. 
Miunnie Marquardt, Selretärin. 


Todesanzeltge. 

Pretoria G. U. Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Dora York 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 14. Auguſt, 3 Uhr nachm, vom 
Trauerhauſe, 1431 S. 50. Court, nah dem 
Waldheim-Friedhof. — Die Beamten verſam— 
melm fich yırnft 2 Uhr in der Logenhalle, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
erwellen. 
M. Stoll, Präfibentin. 
Mm. Engemadh, Scelretäritn. 


Todesanzeige. 

Freunden ynd Boekaynten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Gattin nd Mutter 
Katharina Fraucahefſer, geb. Scleimer, 
geſtorben iſi. Die Beerdigung findet ſtaltt am 
Mittwoch, den 14. Anguft, um 8:20 Vormit— 
tags, bon Tranerbanfe 1859, 12, Strake 
nach der Hl. Preifaltinieit3-irhe und von da 
mit Suto® nah dem St. Joſephs-Friedhof 
Um ſtilles Beileid bitten: 

Nicholas Franenhoffer, Gatte: Anthony, Ka- 
therina. Marie, Richelas und Roſe, Kinder, 
nebſt Schwiegerſöhnen und Schwiegertochter. 


Todebanzeige. 


Freunden und QTefannten die trauciqe Nad): 
rit, dab umfer geliehter Gatte und Water 
Drant W. Scheer 

an 12, Muguft nah Tangeın Leiden im Alter 
von 53 Jahren geſtorben iſt. Beerdiaung am 
Mittwoch, den 14. Munuft, 2 Uhr nacım,, vom 
Zreuerbanfe, 3159 Irdina Part Wivd, mit 
Autos nah Montrofe, Nm ftille Teilnahme 
bitten die tranertdeir Dinterbliebenen: 

Elite Scheer, Gattin. 
Willie und Gearge, Söhne. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß meine liebe Schwägerin 

Caroline Strauch. geb. Zimmer, 
Gattin de3 berltorb, Sofevp Bimmer, aeitor- 
ben ift. VBeoerdigung am Donterstan, den 15. 
Auguft, 9 Uber morgens, dom Xramerbaufe, 
3652 .W, 15. Str. nah Tur Lady of Rerves 
tual Help Nirche don da mit Autos nah dem 
Foreſt Home-Friedhof. Um ftilled Beileid 
bittet: 


Anton Strauch, Schwager. 
diimi 


Todesanzeige 

Freunden ıınd Welannten die traurige Nach» 
richt, dab umfere gelichte "Wattin und Mutter 
Dora Rabendererbe 

am 15. Auguft im Alter don_83 Jahren ac 
florben ift. Weerdinung am Donnerdtan, um 
2 Über mad. dem Tranerbaufe, 2430 Pallon 
Etr. mit Autos nach Concordia, Am ftillex 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
cvamhim Anbendererbe, Satte. frrarn Y. Neh, 
Charlie, Frau #. Boner, Frau R. Hirim. 
Kinder. dimi 


Henry Schölfopf Sons 


— Delikateſſen — 


309 und Fl W,Randolph Str, 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Holländbiihe Milhner Haringe 
Filet Häringe in Meiniance 
Viarinierte Bismard-Härknge 
Geräucerter Lachs in @heiben 
Shweisce Krie, Limburger Käfe, 
Amporti.ter Noquefort Käſe 
Cervelatwurſt, Satami Reines Ganſeſchmalz 
Importirte Sarbinen in Llivendl, 
2 KKannen für Hör, 
Soeben. erhalten: 
Neuen ausgelaiicnen reinen 


Weißen Rleevlüten-Honig 


> wiund Kannen für $1.60 
10 Mund Kannen für 33.00 


Edte importirte deutſche 


Bouillon-Würfel 


machen eine ausaczeichnete Iräftige Fıeifehbrühe, 
auch gut als Zufay für Suppen oder Gemiüfe. 
=0e das Tuisend Würfel. 
$1.25 die Kanıte von 100 Würfel. 
ın2Tdylondi* 
[| 


TEE 
Todesanzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unfere liebe 
Schweſter und Schwägerin 

Sadie Geiſt 
am 12. Munuit 1918, abends 8 Uhr, im 
Alter von 25 Jahren Selig im Herrn 
enifchlafen iit. Dice Beerdigung fhndet 
Hatt amı ‚sreitan, den 16. Auguft, nach⸗ 
mittags 1:30, dont Trauerbaufe, 14921 
Frement St, nah der St. Nacobis 
sirhe Gde Fremont tr. und Gars 
field Yde,, bon da mit Mtontobilen 
nah dem Concordia = riedhof, Um 
ftille Zeilnabme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Vertha, Lillie umd George, Geſchwiſter. 
William, Schwager; a 
. dim 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanntien die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
und Großmutler 

Dorothea VYort 

am 11. Auguſt im Alter von 73 Jah— 

ren ſelig entſchlaſen iſt. Die Beerdi— 

nung findet ſtatt am Mittwoch, den 

14. Auguft, Nachmitlaas 3 Uhr, vom 

Hauſe ihrer Tochter, 1431 S. 56. Court. 

Cicero, nah dem Waldheim-Friedhof 

Un ftille ZTeilmabme bitten Die trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

John York, Sohn: Frau Ernſt Herms, 
Frau Vaut Elauſſen, Frau George 
HGadbuſch, Frau William Beilfuh, 
Töcher: John Egetimeier, Schwieger⸗ 
ſohn, nebſt Grohlindern und Urgroß⸗ 
lindern. modi 


— — — — ———— I —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte und 
unſer Vater 

Michael Burgel 

im Alter von 47 Jahren am 12. Auguſt 
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 14. Auguſt, v Uhr 
morgens, vom Trauerhauſe, Browns 
Corner, Chicago Heights. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 


Mary Burgel,geb. Hientz, Gattin. 
Mary und Joe Burgel, Kinder; nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgsliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Klug 

am 11. Auguft geftorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoh, den 14. Nuguit, 
bom Zrauerbaufe, 847 RW. 51. Etr., nad den 
49. und Hallted Cir. Bahnhof und mit ber 
Eifenbabn nad dem Ct. Marienssriebbof. — 
Tie Beanten find erfuht, um 8:30 im Trauer» 
baufe au erfheinen, um der berftorb. Schweiter 
die lebte Ehre au erweilen, 

Auguſta Maaſſen, Präſidentin 

Diaria Andrefen, Zefretärin. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
biermit unferen herzlichen Danl aus für die 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden vei 
dem Begräbnis unſeres geliebten Sohnes und 
Bruders 

Otto H. Ankenbrand. 
Befonders danlen wir dem Herxrn Paſtor L. 
Kohlmann für die troitreihen Worte und für 
die biclen Stranlenbefuhe,. Nohmal3 Allen 
unferen herzlichen Dank. 
Chriſtina Blum und Tochter. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus für die grohe Beteiligung und die ſchönen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer 
lieben Gattin und Mutter 

Anna Bemm. 
Beſonders der Geſangsſeltion des Frauenwver⸗ 
eins Foͤrtſchritt für den ſhönen Geſang und 
der Plattdeutſchen Gilde Chicago Nr. 1 und 
dem Feuerbeſtattungsverein von Chicago für 
die troſtreichen Wore vielen Dank. 
Frank W. Bemm, nebſt Familie. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Ghriition Deubler, 
geſtorben vor 2 Jabren, am 13. Aug. 1016. 


Der Taag, da du von mir geſchieden, 
Heut’ jährt gr fi) zum ziveiten Wial, 
Du felber rıdbit num aus in irrieden, 
Doch bleibt für mich des Scheidens Qual. 
Ch Erde din und Vlumen deden, 
Tein teures Bild bleibt eroia wad, 
Noch immer Tann ih nicht verftchen, 
Daft die haft mülfen von mir achen; 
Toh ruhe fanft in frlinem srieden, 
Bis uns ein Wiederſehen beſchieden. 
Nude Fanft! 


Gewidmet bon deiner trauernden GBattiıt: 
Katharina Deubter. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Pruder 
Albert Holmitrom, 


twelder heute vor einem Nabre. am 13. Auguſt 

1017, aeftorben ift. 

Rh bin der böfen Welt entfloben, 

Sr svelder ibr euch noch betrübt, 

Mih bat der Serr zu fih gezoacıı, 

Ter mich viel mehr als ihr geliett, 

Ic ſchanue Jeſu Angeficht, 

Daran gedentt und weinet nicht. 


Gewidemt von deinen dich liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


_ Wurz’n Sepp's 
Sommer-Reſort 


Lake Mario, Antloch, H., 


wg icat offen um 
Ulle weitere Nustımit in Reftaurant 715 North 
Avenue. Tel. Lincoln 2512. oder Ghas. 
Deigl, Antioh, ZU. Tel. 3 104 Antioch. 
mi2adiir® 


NORTH SIDE TURNER HALL 
829 N. Clerk Str. 


G. Appel, Mer. 


alt Drink, fonzentriert, erlaubt in 
trodenen und naiicn „Staaten, hält 


Kilante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit, 
Transportation und heißes Klima aus. 
Srant Euren Grocer oder ſchict 30 


mizdtedi® 
M Ets. im Voraus für 6 Gallonen Probe, 


Wallend, 5434 Ellis, Chicago. 


LLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Ba Bei 
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(dir Die OaBem) 

Gin Hlatt aus dem Reben 
Barim Gorki’s. 

Aus dem KAufiiihen von Ma zSanrild. 


€ ift fchon lange her, wohl 25 
Sabre, vielleicht auch etwas länger. 

IH war damaız in Odeffa und bes 
ſuchte meinen Freund S. P., welcher 
die Apotheke in der Quarantäne 
verwaltete, im Bezirtk der „Freß⸗ 
buden“ und „Nachtaſyle.“ 

So oft ich auch im Laufe der Zeit 
meinem Freunde in ſeiner Apotheke 
Geſellſchaft leiſtete, habe ich doch nie 
einen anſtändig gekleideten Menſchen 
den Laden betreten ſehen. — Der 
Kaufpreis war ſelten mehr als 5 Ko— 
pefen.— Am bäufigften wurde Zink⸗ 
Talbe, Salbe gegen Ungeziefer und 
befonder3 der fogenannte „Labofh: 
nit“, ein Mittel, um blaugefchlagene 
Augen fehnell zu heilen, begehrt. 

E3 famen und gingen bebauerns» 
werte Typen „gemejener Menfchen“, 
Männer und Frauen, mit von 
Irunfjucht entitellten Gefichtern, in 
Zumpen gefleibet, die Füße mit Lap- 
pen umtidelt, — mande aud in 
durhlöderten Schuhen, melde fie 
über bie bloßen Füße gezogen hatten. 


„Wie viel es doch hier folcher „ges 
twejener Menfchen“ giebt!” fagte ich 


unter dem Eindruck von all' dem 
Geſehenen zu meinem Freund. — 
„Haſt Du es nicht bald ſatt, Dich 
mit ihnen herumzuplagen? Du könn— 
teſt doch leicht eine Stellung in einer 


9 
Apotheke da „oben“ erhalten, wo Pe ießt muß id} mich verabfesieben!“ 


„reine“ YBublitum verkehrt.“ 

Mein Freund lächelte. 

„Das „obere“ PBublitum ift nicht 
nach meinem Gefhmad,—das ift mir 
zu unnatürlih; — aud müßte ich da 
immer ben liebensmürbigen Verfäu:- 
fer berausbeißen, und heucheln 
wider meine Natur. 


figen „Euftomer3” (diefes Wort hai.e| 
er bon engliihen Matrofen, meldhe | 
aufges | 


die Apotheke beſuchten, 


ſchnappt) — bei den hieſigen „Eufto: | 


mers“ gibt es feine Falfchheit. — 
Mas fie im Sinn haben, haben fie 
auch auf der Zunge. — ch unter: 
halte mich fjehr gern mit ihnen. €3 
ift viel AIntereffantes dabei. Unter 
ihnen begegnet man früheren Dffizie- 
ren, Ingenieuren, Lehrern, Xrtiften, 
Malern, Sängerinnen — jede Pro- 
feffion hat in den umliegenden 
Nachtafvlen feine Vertreter.” — 

In diefem Augenblid murde bie 
Zabentür geöffnet und wir hörten 
bom Nebenraum aus, in mwelddem wir 
faßen, eine Stimme: 

„Meinen Gruß dem Profeffor der 
„lateinifchen Küche!” 

„Ah! Wir bitten fehr, Marim — 
ih fomme jofort” — begrüßte mein 
Yreund den Antömmling und fi 
zum Laben mwenbend flüfterte er mir 
leife zu: „Das ijt ein intereffanter 
Top — ein Philofoph! — Komm mit 
und hör’ zu!” 

Sch folgte ihm in den Laben. 

Vor mir fah ich einen jungen mas 
geren Burfchen mit echt ruffischem 
Gefiht; auf der Oberlippe feimte 
ber erjte Flaum; die Wangen waren 
eingefallen. 

In feinem Yeußeren unterfchied er 
fih vorteilhaft ven den übrigen 
Kunden der Apoihete. 

Unter einem alten, aber jauberen 
Sadett irug er ein roied Hemd nad) 
echt altruffiihem Sänitt, an den 
Füßen hatte er hohe Schaftjtiefel und 
um den Hals einen alten Shawl. 


iſt 
Bei den hie⸗ 


"ch meine die „gewejenen Dien- 
fchen“, welche in ben Abgrund ge- 
ftürzt find, wo er am tiefften ift.... 
hre Seelen liegen offen da — es 
find viele unter ihnen, bie wie bie 


Philofophen bisputieren.“ Neue 
Menſchen!“ 8 


Bemitleidenswerte 
ſagte ich. „Sie martern ſich in die— 
ſer „Tiefe“, wie Sie ſagen, für ihre 
Sünden!“ 

„Shre Sünden?!" — Der junge 
Burfche fuhr in die Höhe, zog bie 
Augenbrauen zufammen und warf, 
ivie ‚proteftierend, den Kopf zurück. 
Dann fagte er erregt: „Nicht fie find 
fhuld — fondern Die Gefellfchaft, 
melche fie fo jchlecht erzogen hat.. 
Menn man diefen Menfchen die 
gend zurüdgeben könnte und eine 
richtige Erziehung — fie würden alle 
au 


keit!“ 

Mein Geſellſchafter war kein 
Schönredner. — Seine Gedanken ar: 
beiteten kräftig, aber es fehlten ihm 
die Worte, dieſelbten zum Ausdruck 
zu bringen. 

„Wiſſen Sie“ — ſagte ich nach ei— 
ner Pauſe zu ihm, „das Leben in 
dieſer „Tiefe“ könnte möglicherweiſe 
ein reiches Material für einen Ma— 
ler oder — Schriftſteller liefern“. 

Er richtete ſeine klugen Augen voll 
auf mich und ſchwieg. 


Zeit. 


Ju⸗ Veränderung ein. 


ferſtehen — zu einem beſſeren Le— Theater zu einer künſtleriſchen Höhe 
ben und einer nützlichen Wirkſam- ſondergleichen gebracht hat, und 


| 


Aus deutschen Kreifen. 


deutſchen Unterricht. 


r Theaterdirektor. — Todesnachrichten. — Goldene Hoch— 
zeitsfeiern. — Geburtslags⸗ 


und Jubiläumsfeiern. — Vom ® 


HEHE IHHHHHHHHHHCHHPEHHOOSOSH 


Milmwaufee, Bis Zu 
der Gejhäftsleitung der „German | 
Zheatre Co,“, unter deren Aujpizien 
befanntlid) früher die deutichen Vor- 
itellungen im Pabit Theater jtatt- 
fanden, tritt am 1. September eine 
Serr Nudivig 
Kreiß, der als Tireftor in lang: 
jähriger Tätigkeit das deutliche 


nad) jeiner Schließung Gejchäfts- 
leiter der „German Theatre Co.” 
war, wird am 1. September von 
diefem Rojten zurüdtreten. 

Wie verlautet, foll Herr Franz 
Kirchner, der frühere Oberipiel- 
leiter des deutichen Theaters, an 
jeine Stelle treten. 

Karl Trapp, der troß feiner 73 


ſchaften mit 


Buffalo, N. Y. Gelegentlich 
der Konvention des Luther-Bundes 


von Amerita, die Ende des Monats 


hier ſtattfinden wird, wird Präſident 
E. F. Krauß vom theol. Seminar in 
Chicago die Feſtpredigt halten. 
Unlängſt fand hier die 25. Natio— 
nal⸗Kondention der Waltherliga, der 


tirchlichen Hilfsgeſellſchaft der Miſ— 


ſouriſynode, ſtalt, die 310 Geſell— 
etwa 20,000 Mitglie— 


dern repräſentiert, deren Tätigkeit 


Abendpoſt, Ghicage, Dienstag, den 13. Auguft 1918. 


N 
Wr 


tigen Dede erlöfchen. Männer, wer 
ben wir e3 zulafien, das. menfchliche 
Werk ſo verſchwinden zu fehen, ohne 
und nur gegen bie Kraft, bie uns 
hervorgerufen hat, aufzulehnen? Soll 
eine Fürzere, aber furchtbarere Qual 
ald die der Geburt des Geiftes bie 
Welt in dag Nichts zurüdführen? 
Merden mwir-nicht einmal einen Fluch 
haben, würdig des von unferem Ge: 
Ihleht aefchaffenen Geiftes, gegen 
das Spiel, da3 die Erbe und ihre 
Bermohner hervorbradhte und fie in 
|dem Augenblid felbft vernichtet, wo 
fie die Vollendung erreichten? 

Mir find einig wie Brüder, durd) 
und iſt das phyſiſche Leiden ver— 
ſchwunden. Unſere Nachkömmlinge 
könnten ein ſanftes Leben führen 
dank der arbeitſamen Erfahrung 
ihrer Vorfahren, ohne Furcht vor 
dem Tode, und ſie würden ſich in 
Kindern weiterleben ſehen, die, wie 


auf dem Gebiet der Wohlfahrt und ſie, beſtimmt wären, das Gute und 


nodh, im richtigen Smichentaum pivi« | peeszzsese 


fen den beiden Bulfanen, den.zars 
ten Hauch eines Frühlingsandruches 
in dem bergeffenen Qande, durch wel: 
ches, rei an. blumigen Inſeln, der 
Strom flof. Nas maren liebliche, | 
poetifche Gegenden, denen viele ben 
Vorzug geven. Die jungen Leute 
mwandelten da zu zmweien, gaben fich 
der Freude des Augenblicks hin, | 
olüdlich über die Lautlofigkeit ihrer | 
Siritte auf dem NRafenteppich, der | 
herrlich zu fprießen begonnen hatte; | 
taufend Wafferftrahlen fprange. 
murmelnd bie felfigen Wände hinab, 
bon denen da3 Ei3 fi zurüdzog. | 
Der Saft ftieg in den alten, f&hiwar= | 
zen Stämmen empor und fehmücdte | 
fie mit Snofpen wie mit lila und, 
rofa Edelfteinen, und Kleine, in den 
Riten eingefchloffen gewejene Tiere 
frochen hervor. 

E3 gab nicht3 Herrlicheres ala die: 
fen endlofen Tag, in dem alles Lieb- 


Unterftügung Iutherifcher Anftalten | Schöne zu genießen, das fie fannten. | liche und Kraftoolle ang Licht kam. 
und Hofpize liegt. Im tommenden | Und jet, an diefem Höhepunkt an= | Wenn die Paare müde waren, ftred: 


Sabre findet die Konvention in Chi: 
cogo ftatt. 

New YMort,N 9. Baltor Dr. 
Heiſchmann, in Lyons, N. J., gebo— 
ren, ein auch außerhalb ſeiner Ge— 





Jahre noch täglich ſeiner Arbeit 
nahgeht, feierte mit ſeiner Frau 
die goldene Hochzeit. 


Fond du Lac, 


Das Ehepaar 
ſtammt aus Heſſen und wohnt ſeit meinde, bedient 
Wir unterhielten uns noch längere 1898 hier. 

a 
Die 


meinde mwohlbelannter Geiltlicher, der 
feit 40 Sahren noch immer feine 
erjte, die lutherifche St. Peterö-Ge- 


Empfänger hoher Ehren und Beweife 
außerordentliher Zuneigung feitens 


3 u S S & “ N at > Zu . . . . 
„Hier Jind Shre Tropfen, Marim! lutheriſche, zur Wisconſin-Synode ſeiner Gemeindeglieder ſein durfte, 


unterbrach unſer Geſpräch der Apo— 

theker — „nehmen Sie davon drei— 

mal täglich je dreißig Tropfen!“ 
„Gott lohn' es Ihnen! — Nun — 


„Es war mir eine Freude, Sie 
| iennen zu lernen“ faate ich. „Sie find 
\ein intereffanter Gefellichafter!” 

„Run, — da fchmeicheln Sie mir 
doch bloß! — Zur Unterhaltung hat 
| mir bie Natur zu wenig Worte ver: 
liehen!“ 
| „Uber Ihre Anfichten intereffieren 
„seder hat die feinigen! Leben 
I 

„Schade, wirklich fehade, dak Gie 
| fein fchriftftellerifches Talent be— 


| 


I 


|der bekannte Arzt Dr. Louis Falge, |nen lernte, der Ehrenpräfibent 


| 
| 


! 


Sie mohl!"—er wandte fich zur Tür. | 


gehörige St. Peters-Gemeinde, die | beging in aller Stilfe feinen 60. Ge: ; wir das ungeheure Etwas ohne) dene Minute 


jeit ncunzehn Jahren von Paitor | burtätag. 


$. E. Bergmann, dem derzeitigen 


St Paul, Minn. Bernhard 


gelangt, müffen mir es zulaffen, daß 
| die menfchliche Intelligenz durch den 
ITörperlichen Schmerz vernichtet wird. 
daß in dem Hirn ber lebten ber 
Menfchen in taufend Kahren nichts 
mehr bleiben wird als der Anflint! 
| des MWildes, das vor dem Tode heul! 
und fih zuletzt 


tel und Eis wälzt! 


ten fie fich in tem Duft der jungen 
Gebüfhe aus, mohin ihre ziellofe 
Wanderung fie geführt Hatte, und mit 
berjöälungenen Händen fchlummerten 
fie ein. Furdtlos bargen die Vögel 
neben ihnen ihre fleinen Köpfchen in 
ihren gefträubten Federn, und Die 


röchelnd auf den | Infelten blieben regungslos in den 
und fon oftmals | Trümmern der Zivilifation in Dun: | Kelchen der Blumen, deren Süße fie 


genoffer. Die Falter Thlummerten 


Nein, nein, lehnen wir und dages | unter dem jungen Grün. 


sen auf, Männer der Erde! Bstrüigen 


| Augen und Ohren, und da mir nichts 
gegen Vernichtung vermögen, ftehlen 


Nräfes der Wisconfin-Spnode, be | Carftens, von den Plattdeutfchen der ir idm menigftens zehn Schrhuns 


dient wird, feierte am Sonntag ihr | 
ſechzigjähriges Jubiläum. | 

Manitomoc, Bis. 
von 57 Jahren it vor Kurzem bier 


I 
Im Alter | 


Etadt oftmal3 „der Ahrige“ 
nannt, im Dldenburgifchen geboren, 
der im Dienst der deutjchen Flotte 
‚neun Jahre lang ferne Weltteile ten- 
bes 


2: 
2 


der auch verſchiedene Countyämter „Plattdütſchen Unterſtützungs-Ver— 


innehatte und deſſen drei Söhne eins“, iſt im Alter von 55 Jahren 


zur Zeit im Dienſt des Vaterlandes 


ſtehen, geſtorben. | 


Der Schulrat bat den Beihluß 


gefaßt, dat im Laufe des fommen- | läum ala Schuldiener, lonnte John 
den Schuljahres der Unterricht in Herzbers unlängſt im Kreiſe ſeiner 
Kollegen feiern, wobei ihm entſpre— 


allen fremden Sprachen, alſo auch 


geſtorben. 
Davenpori, Ja. Eine ſeltene 
Feier, ſein 25jähriges Dienſtjubi— 


in der deutſchen, in den Grad- chende Jubelgaben überreicht wurden. 
ſchulen zum Abſchluß gebracht wer⸗ Albert Schulz und Frau, die ſchon 
„Barfüßigen!“ — Sie könnien fich den ſoll; aus Gerechtigkeit gegen ſeit Jahrzehnten hier wohnen, feier⸗ 
was erſchreiben!“ die betreffenden Lehrkräfte wird ten ihre goldene Hochzeit. 
Er wandie ſich um, ſah mir wie- derſelbe alſo noch ein Jahr, bis Wave lH, Ja. Frau Juliana 
der eine Weile ſchweigend ins Geſicht, zum Juni 1919, fortgeführt wer⸗ Eckſtein, die im Jahre 1850 als 
fuhr ſich mit der Hand durch das den. WR | Dreijührige „mit ihren Eltern aus 
| Haar und — ging. Cincinnati, ©. Tie Kirche Heſſen herüberkam, iſt geſtorben, 
| ” * „Maria zum Siege“ in Delhi, die überlebt von ihrem Gaiten, elf Kin⸗ 
in den erſten zehn Jahren ihres Be— 
ſtehens die St. Stephanus-Kirche enkeln. 
hieß, wird am Sonntag in Gegen | Dma da, Nebr. 
mich das Schidfal nah Moskau ver«| wart von Erzbiihof Dr. Moeller |1917 gegründete Tutherifhe Kreuz: 
ſchlug. ihr 7djähriges Jubiläum feiexn. Gemeinde iſt daran, ein neues Got— 
Die Zeitungen waren damals voll|. Die zur Miffourifgnode gehörige teshaus mit einem Koftenaufmwand 
bon dem neuen jungen Schrififteller ev. Iuth. St. PBaulgemeinde des Paz: | bon $20,000 zu errichten, dad Ans 


| figen“ — verfuchte id) ihn aufzuhal: 
|ten, — „Sie fennen das Leben ber] 


* 


| Sch fann mich nicht mehr genau] 


| erinnern, wie viele Jahre feit diefer 
Begegnung vergangen tvaren, ala 


Marim Gorti. 


ftors M. E. Baade in Madiſonville 


Ich beſuchte eine Verſammlung, beging am letzten Sonntag den 50. 


Die zu Ehren desſelben 
war. 


arrangieri Jahrestag ihrer Gründung mit gro⸗ 


hen Feierlichleiten. Die Gemeinde 


E3 maren einige taufend Leute! zahlt 380 Mitglieder, von denen 57 


berfammelt, welche den Autor 
„Barfüßigen Erzählungen“ 
wollten. i 


Ein donnernder Applaus begrüßte | 


im Bauernbeind| 


den „Schriftiteller 
und Shhaftftiefeln“, der fichtbar ver- 
legen fich auf der Eftrade zeigte. 


Wie groß mar aber mein Erftau: 
nen, alö ich in ihm den jungen Bur=]| Geb — 
ſchen wiedererkannte, dem ich vor Frage. die ohne 


langen Jahren in der Quarantäne— 
Apotheke begegnet war. 
—— — — t 
Die letzten Menſchen. 


der Stimmrecht haben, 1 
fehen | ichöne Kirche, jowie Pfarrhaus und 


und befigt ein? 


Schule mit zmei Lehrkräften. 


fangs des fommenden Xahres wahr: 
Icheinli) wird eingeweiht erben 
fönnen. Der frühere Paftor ter 
Erften deutfchen ev. Iutherifchen Ge: 
meinde, bon welcher die neue Ge— 
meinde fi} der befjeren Entmwidelung 
wegen abgezmweigt hat, bedient bie 
Ineue Gemeinde. 





EEE EEE EEE 
CL — —e ——— — | nennen 


Menſchen vergangener Epochen, die 
dur) den täglichen Kampf ums Da: 
fein abgelentt waren; und alle ihre 
anien gipfelten in einer eigen 
Antwort blieb. ©o= 
Hald die Kinder das Alter des Nach— 
benfens erreichten, grub fich eine tiefe 


| ihm abiliegenden Mauer ein langes 
plutroted Flimmern, ein feltfames 

Gehänge von Rubinen, das dem Zid» 

zad des FFelfens foweit folgte, als 
| das Auge reichen konnte. Er begriff, 
dab es das Eid war, das endlich in 
| feinem unaufhaltfamen zerftörenden 


I derte des Leidend. Die Menfchheit 
joll mit einem Schlag in einer Apo- 
theofe untergehen, und diefe alte&rbe, 
die den Ruhm hatte, die Seele fi 
aus dem Stoff entiwideln zu fehen, 
'foll mit uns verfehminden, anftatt 
no TIaufende von Jahren in ber 

‚ Undenlichteit zu freifen, ein troftlo» 

fer, erfiarrter Planet, ein Strand: 

aut der Welt!“ 

|. Noch lange erklangen die furdhtba= 

ren Klagen, bis zu dem Moment, da 
die Scheibe der roten untergehenden 

Sonne den Rand de3 Berges er= 

reichte. Und die zwanzig Männer, 

| mitergriffen von feiner tiefen Berme- 
| gung, ftimmten ftehend in feine Ver: 
wünfchungen ein, flöhnten, die Arme 
gegen die Unendlichkeit auägejtredt, 

‚tie ein Chor, der eine Totenklage 

| wiederholt. „Betrügen mir das 

Schickſal! Stoßen wir das Geſetz 
um! Der Menſch ſoll endlich ſeine 


nen Gedanken, Meiſter!“ 

Da vereinigte ſie der Greis in 
einer Bewegung um ſich, und die 
Stimme dämpfend, daß ſie kaum ver— 
nehmbar war, als fürchte er eine un— 
ſichtbare umherſchleichende Macht, er— 
klärte er 
An gleichmäßig entfernten Punkten 
wollten ſie den Erdboden aufwühlen, 
zum Feuer vordringen und es in 
glühenden Quellen aufſteigen laſſen, 
die der Erde ein ſeit langem vergeſſe— 
nes Licht und neue Wärme geben 
würden, bis ihr Inneres verzehrt ſei. 
Aber vor dieſem verhängnißvollen 
Verbrauch, zu einem Zeitpunkt, den 
er, Orgonzalam, allein beſtimmte, 
werde die Erde auf einen Schlag ver— 
ſchwinden; es ſei unnötig, ſein Mitiel 
zu erklären. Die Vernichtung, ver— 
ſicherte er, ſei ebenſo ſchnell wie das 
Zucken einer Wimper und ſo voll— 


Falte in ihre Stirn ein und ver⸗ Vordringen den letzten Zufluchtsort fommen, daß der Staub des Weges 
ſchwand nicht mehr. Die, Worte der Menſchen erreicht halte, und ein grob erfcheinen könnte im Vergleich 


„Lachen, Freude, Hoffnung“ waren 


Aus einer Taſche des Jacketts ſah 
ein Buch hervor, aus der anderen 
eine zufammengefaltete Zeitung. 


außer Eebraud), mie einer bergange: 
; nen und naiven Zeit angehörend. 
Nur no) taufend Jahre! Die Erbe | Miele der Menfchen hatten darauf 


Eine Bhantafie von A. Saglio. 


Er huftete leicht und fuhr ſich von beſchrieb langſam eine weite Eltipfe | verzichtet, in das Tal hinauszugehen, | 


Zeit zu Zeit mit feinen mageren $in-Ium bie rote Sonne; ji immer mehr | denn fie empfanden ihre Traurigkeit 
gern nervös burd) die immer mieber) abplattend Hatte fie nah und nad; die | fchmerzl.ä‘r beim Anblid der Sonme, 
in die Stirne fallenden Haare. 

„IH mollte Sie, lieber Menfch, | angenommen, beren Yequator, ein! un dem da3 Tlimmern der Sterne 
bemühen, mir für einen ganzen fup=| dunkler, raucherfüllte Schlund, ben | niemals erlofch, unterging. Sie zo— 
fernen Fünferling irgend melde —|lehten Strahlen der Hite und deö| gen es vor, fich in unterirdifchen Ge: 
nu, fagen wir — Tropfen zu verab-| Fihtes entgegengähnte. mächern zu verbergen, in denen bie 
reihen, um den Huften zu ftilfen. —| Im die Wärme biefer Högle hat’ Friimmer vergangener Zioilifation 
ch habe die ganze Nacht nicht fchla- | Ti das Leben zurüdgezogen. Nur | ungefammelt waren, und fie verſuch⸗ 
fen können. Die Sache wird faul — berfümmerte Pflanzen, einige zottige | ten, in der Vorjtellung früherer Zeis 
der Huften ftellt fich etmas zu oft| Tiere, und ihnen an Zahl überlegen, | ten zu leben, mit der Hartnädigteit 
ein — aber fo früh fon mie in) Menſchen, die es beſſer verſtanden, des Greiſes, der ſeine Jugend zurück— 
den Schoß Abrahams zu legen, habe ſich gegen das tötliche Vordringen | ruft. 
ich denn dod) noch feine Luft!“ der Külte zu fügen, waren übrig! Yuf diefer Erde ohne materielle 

„Und man möchte doch noch recht | geblieben. Sie hatten tiefe Gänge in | Bedürfniffe gab e3 weder Reiche noch 


Öejtalt einer unförmigen Schneelinfe | pie im rofigen Dunft des Himmels, | 


Schrei enttang fih feiner Bruft; 
denn feine Berechnungen halten genau 
den furzen Zeitraum feftgeftellt, der 
zwifien dem Eintreten diefes Zei— 
hend und dem bollitändigen Ber: 
‚ Töfhen des Lebens liegen mürbe: 
Nur noch taufend Jahre! 

Der Ton drang durd alle Gänge, 
ballte von den Wänden fo trofilos 
ı wieber, daß alle, die ihn hörten, her- 
| beieilten, aber fie fonnten nicht3 von 
dem alten, wieber erftarrten Antlik 
tablefen und fahen nicht die Flamme 
hinter den farblofen Augen [odern. 
Das Murmeln der Menge, das ben 
Raum erfüllte, Tchien erjt jegt den 
' Grei3 aus feinen Träumereien zu er= 
|meden; er betrachtete längere Zeit die 
| Männer, die Frauen und die fleinen 
| Kinder und feufzte tief auf. Dann 





„kräftig“ leben!” fagte ich ſcherzend 
um ihn in ein Geipräd zu vermil: 
teln und feine Befanntihaft zu ma- 


chen. 


„Selbſtverſtändlich!“ erwiderte 


er, — „dazu wird der Menſch ja 


geboren, damit er leben foll.... 
Aber wenn einft die Stunde Schlägt, 
der Tod uns ruft, dann müffen mir 
ja bo, ob mir wollen oder nicht, 
dem Rufe folgen.“ 

„Man jagt, der Wunfch zu leben, 
ſei gewiſſermaßen Egoismus.“ 

„Sagen Sie das nicht. — Mir 
perſönlich wäre es ſehr ärgerlich, ſter— 
ben zu müſſen, ohne vorher 


„Warum fragen Sie das?“ ſtellte 
er ſtirnrunzelnd die Gegenfrage. | 
„Sb, nur fo — entiulbigen Sie) 


— aber e3 intereffiert mich zu nif-) 


fen, wo Sie wohnen und womit Sie 


| die Zelfen gebohrt, um ſich dem noch | Urme. Alle Gatten das gleiche Recht, befahl er, zehn bejahrte, als Weiſe 
eben Mittelpuntt zu nähern und | fic der notwerrvigen Dinge zu bebie- | angefehene Männer und zehn junge 
‚ihre Gefchidlichteit ermöglichte e3| nen, der Mafchinen, die die Mübdig- | Männer von denen, die erft kürzlich 
ihnen, Dafcjinen zu bauen, mittels | feit pertrieben, der an öffentlichen [eine Familie begründet hatten, holen 
derer fie dem Licht des Tages in feis | Pläken aufgehäuften Nahrung, det | zu Lafjen. 
ner Wanberurg zu folgen vermodh- | Bipliotjefen und Mufeen. Det) Gegen die Mittagsftunde traten 
: Weberlieferung" gemäß überwachen | Ile die zmanzig, einer nad) dem an 
diejenigen, bie bie längfte Erfahrung | peren, ein, verneigten ſich ſchweigend 


I 
| 


Diefe legten Menfchen waren im] 


| 
angegangenen Generationen hatten 
fie angefammelt, und e3 war ihnen 


gelungen, die phyfifche Anftrengung | Arbeiten vor. 


auf ein Minimum zu befchränfen 


| Die Nahrung jelbft erforderte nicht! meh 


bar bie Mühe einer täglichen Xagd, denn 


Menichheit gedient zu haben!“ | 
„Wo wohnen Eie?“ / | 


Ihon jeit langer Zeit war man da= 


I 


jo daß jeden einzelnn ein 


| 


| 
| 


Erlöſchen in vorgeſchrittenem Alter, | wieder. 


Beji eines großenWillens. Alle Entz| Hefaßen, die Drdnung all biefer le 
bedungen der unzähligen ihnen bot=) penerhaltenden Einrichtungen 


und 
ichrieben ben jungen Leuten bie fur: 
zen, der Allgemeinheit notwendigen 


Unter diefen Greifen war einer 
v.nodb als die anderen in, alle 
Kenntniffe der Vergangenheit vinge 
drungen. Sr hief, Orgonzalam; fein 


hin gelangt, der Luft und den Mine: | alattes Gefiht Ichien aus Wachs. | 
talien die für bie Eriftenz notwendi= | Die FFalte tieffinnigen Nachdenkens, 
gen Stoffe zu entziehen und fchmad= | pie alle Männer hatten, grub ich wie 
haft zu machen. Krankheiten wurden |eine Wunde in feine Stirn ein, und 
verhütet oder im Entjtehen geheilt, | feine Augen, in der Farbe des Wal: 
fanftes | jers, fpiegelten nichts Veraänaliches | 


Gr lebte mit feiner Nad)- 


fi beihäftigen?“ allein duch die Abnugung der Or |tommenfhaft in einer unterirbifchen 


„Ich wohne, wo e3 gerade fommt. | 
— AUud für einen Fünfer muß ich) 
mandmal übernachten, wenn ba3| 
Geld nicht weiter langt. — Und ich! 
beichäftige mich mit — Allem, was 
ein Stück Brot einbringen fönnte, 


nerei. — Hauptjächlich befhäftige ich| 
mid mit dem „Stubium der Menfdh- 
heit“ . . . Herrſchaften kenne ich we— 
nig, da ich bei ihnen noch nicht ein— 
geladen war — mein Koſtüm iſt nicht 
ganz auf der Höhe — ſo würden ſie 
mich wohl auch kaum empfangen — 
dafür bin ich aber in den Nachtaſylen 
ein häufiger Gaſt.“ — Er huſiete ine 
Weile und ſetzte dann hinzu: „Es iſt 


ein gutes Volk hier in der Tiefe!“ | 


„sm mwelder Tiefe?“ fragte ich. 


| gane, erwartete, 
| Der Geift fand nur unverrüdbare | perfchloffene 


Mohnung; eine große, durch Kriltall 
Deffnung gewährt: 


Örenzen, fobald er nach der Urſache ihnen Ausſicht auf das Tal. Seit 


und dem Sinn des Lebens forſchte. Jange ſchon änderie er nicht mehr 
Narin war man nicht weiter gefom: | wie fo viele alte Leute, feinen Plab, 
& * men; die allgemeine Bewegung, ber: | um dem 
ausgenommen mit Raub und Gauz | porgerufen durch die Wirkung eines | Sonne zu folgen, fondern in Nelze | 


erten Anftoßes, galt allein als feft- | cingehüllt blieb er beftändbig in eine 
fiehend, aber dad MWejen diefes An: | ihmeiafame Betrachtung der bor ihm 
ſtoßes fein Woher, fein Wohin, ent=| fi fehmarz oder feurigrot au&beh- 


zog fih den Bemühungen des Ver: 
ftandes, der jıch verduntelte, fobalt 
er diefes Peoblem berührte. 

Die Menfhen der untergehenden 
Erde waren abe nicht glüdlicher, 
obwohl fie feine materiellen Bebürf- 
niffe fa .nten und gegen förperliche 


| ne 
1 


nden Unendlichkeit verfentt. 
Manchmal jedod; jahen feine Un: 
gehörigen feine Lippen jic beivegen, 
ols ob er zu fich felbft Tpräche, und 
feinen Finger auf feinem Knie un: 
fichtbare Kreife ziehen. 

Eine? Morgend, al die Sonne 


Leiden gefichert waren, denn fie hat | herrlich aufgina, fah Draonzalam 
ten mehr Muße zum Grübeln alö bie auf dem Kamm der fteil da8 Tal vor 
⸗ 


lebenſpendenden Licht der 


Halbkreis fieder. Wie zwanzig 
Brüder fahen fie aus, fo fehr Hatte 
das Gefühl der Mutiofigfeit die Ge- 


| Narren laffın, oder vielmehr mie 
zwanzig Abbilder eines einzigen, zu 
Iverfchtedenen Leben2altern in Stein 
gehauenen Mannes. 

Als die Türen gefchloffen waren, 
ſprach Orgonzalam. Er ſchilderte in 
wunderſamen und kurzen Worten die 
Geſtaltung der Erde. Er ſprach von 
der langſamen Verdichtung des Ge— 
ſtirns, von dem Auftreten des Le— 
bens, dem Erwachen der Vernunft 
in einem Tiergewebe, das ſich zu 





‚einem Gehirn geformt hatte. 
harten Kampf, den Qaufende von 


'Stüd das Reich des Gedantens auf: 
|zubauen, befchrieb er; er zeigte bie 
Siege, die den Stolz der Menfchen 
mwedten, inbeffen ungeachtet ihres 
Hortfchrittes die Erde ich immer 
mehr berzehrte. 

Und bebend vor Haß fuhr bie 
Stimme fort: 

„Männer, an euch richte ich mich 
al3 an bie Vertreter der ganzen 
Menfhheit. Das Eis erreicht un; 
heute berührt e8 unfere Höhle. Mor- 
gen wird e3 vorrüden, und in genau 
zehn Yahrhumberten mirb bie Iehte 
Lebensregung unter feiner burchfich- 


zu der Dunftmolte, die einen Auaen: 
blick noch den Plab der Welt bezeich- 
nen mürbe., 

&3 war toie ein Fieber der Tätig: 
feit, das die feit Jahrhunderten in 
einer büfieren Erivartung de3 under: 
meidlichen Endes erftarrte Menfch- 
heit erariff. Auf allen unterirdifchen 
Gängen drängten fi die Menfchen, 
fie wimmelten fo dit, daß man 
glauben fonnte, die Gattung habe 
ih plöglich verzehnfadt. Ein unges 
heures Stimmgewirr drang durch 
das Labyrinth der von elektriſchem 
Licht erleuchteten Gewölbe und ver— 
mifchte fich mit dem Lärm der toſen— 
den und hämmernden Maſchinen. 
Aus den an den Seiten des Tales 
aufgeworfenen Oeffnungen drangen 
ununterbrochene Reihen von Arbei— 
tern, und während des ganzen Tages 
hängten ſich die Schwachen, die 
Frauen und Kinder, die Greiſe an 
die felſigen Abhänge, wie lebende 
Flechten übereinander, um den Fort— 
ſchritt der befreienden Arbeit zu ver— 
folgen! Schon ſah man ſechs rieſige 
Bohrmaſchinen zum Himmel aufſtei— 


Nebel dur 
ſie in rhytmiſchen Atemzügen zu 


‚nen ] 
leben, fich tief in den Ion einzugra= 


Trümmern und Schutt aufzufcich- 
ten. Enblih, eines Morgens, er: 
reichten fie faft gleichzeitig den flüffi- 
gen FFeuerfern, dag Innere des Pla 
neten, und bie Lava ftürzte in bie 
Brunnen mit dem Gepolter einer 
Herde Tiere, fehleuberte die Gerüfte 
der Mafchinen bis zu dem fernen Ei3 
und fiier fo weiß, fo leuchtend in die 
| Luft empor, daß der Himmel farblos 
| geworben zu fein jchien. Die Strab: 


Ian ihrer Spibe und fielen in diden 


|breitend. Sechs fochende Seen bil: 
| beten fih in werigen Stunden auf 
dem Grund des Tales, näherten fich 
und bereinioten fi zu angefchmolle> 
nen Flüſſen. 

An diefem Mbend aab e3 feine 
Nacht für die Menfchheit. Das Licht 
und die H be waren in der Nähe der 
Teus.garben unerträglich; entf?rnte 
man fich aber etwas bon ihnen, fo 
fonnte man nad) einander die Hibe 
ber tropifchen Mittage genießen, bie 
in bergangenen Seiten auf der Erbe 


herrichte, ober bie weiche Milde ber ! 
mittellänbifchen Ströme, ober weiter" du einem!“ 


\ 


feinen furdbaren Plan. | jah 


Keiner dachte mehr, daß diefe aol: 
der Emigteit emben 
würde, niemand außer dem alten 
Drgonzalam. Yndeffen die Mafchi: 
nen in dem abgenubten Körper ber 
Erde wühlten, hatte er fich mit Bü: 
hern verfloffener Zeiten eingefchlof: | 


jen, die das Geheimnis fo zerftören: | 
der, hemifcher Erfindungen enthiels , 


ten, daß. die Menfchen eines Tages 
auf gemeinfamen Antrieb die Kriege 
aufgaben, um das Menfchengefchlecht 
zu erhalten. ber die Formeln bie: 
fer furchtbaren Verbindungen waren 
noch findlich für ein Gehirn, das das 
Villen der ganzen Menfchheit ver: 
einigte. 
dem feiner Wohnung nächftgelegenen 


Brunnen aufzufteigen begann, hatte | 


er einen Erplofinftoff entbedt, ben 
chredlihften, den man jemals ge= 
ahnt. E3 mar ein leichtes Pulver 
von fo köftlicher Fäarbuna, daß man 
e3 für den Staub bon Schmetter- 
Iingsflügeln hätte halten können. Er 
hatte genug, um ein Kleines Käftchen 
anzufüllen, und das war mehr ald 
nötig wor. Er berfiegelte den Dede! 


‚dern, 48 Entellindern und 5 Urs Aue nehmen! Sage uns, Meifter, |und ließ es auf den tiefflen Grund 
nz mas wir tun follen! Cage und deis| ber 
Die im Yahre; 


bon den Menfchen verlaffenen 
Gänge hinab. Ein Faden verband 
e3 mit feinem Zimmer; diefer Faden 
enbigte in einer winzig leuchtenden 
Mafchine, die in der Ede bes Rau: 
med, mo er fie ließ, mie ein beim 
Spiel vergefjener goldener Ball aus: 


ab. 

Nun, da alles bereit war, nahm 
der Alte feinen gewohnten Plab mie: 
ber ein angeficht3 der runden Tyenfter- 


öffnung, deren Kriftall er zerbradh, ! 


und dad Aroma ber Blumen, ver: 
mifcht mit dem Klang de3 Ladens 
in der Jauen Luft, umhüllte ihn 


ſchmeichelnd. Aber feine Seele blieb 
'ftart wie fein Antlif; feine Geban= 


fen jchmeiften durch die Unendlichkeit, 
er ahnte die Melten der Sterne, die 


iunaufbhörlich Freiften und aufeinander 


folgten nad) einer ihm unerflärlichen 
Regel. Sein Geift ftellte fich den 


hören Leben herborging, 
Augenblid aufglühte und dann in 
einem ZTodestampf glei dem ber 


ı Erde erlofh. Grenzenlofer Haß er: 


füllte ihn. Er fand zuiegt diefe Ra= 


ı che, die Erde dor ihrer Stunde zu 


bernichten, zu unbedeutend; er hätte 
alles vernichten mögen, mas an Bes, 
wegung in der Welt vorhanden war. 

Zweiundachtzig Tage waren e3 ges; 
mefen, daß des Leben dem irbifchen | 
Zal mwiedergegeben war, ald Drgons | 
zalam nad) einem wenig: Stunden | 
dauernden Schlummer durh ein 
munteres und liebliches Zwitſchern 
geweckt wurde. Er blickte um ſich 
und bemerkte auf dem von Veilchen 
duftenden Moos ein nacktes Kind, 
den lehten ſeiner Urenkel, der, glück— 
lich zu leben, ſeine roſigen Glieder 
in unſicheren Bewegungen verſuchte. 
Und während der Greis ihn betrach— 


Als die Strahlengarbe aus 


einen 


ie deutſchleſende Bevöl— 
kerung Chicagos ſtellt 
einen fruchtbaren Marft 
für die Sabrifanten und 
Kaufleute dar und Fann 
am beiten erreicht werden 


durch die 


Abendpost, 


die größte und einflußreihite deutiche 
Zeitung der Bereinigten Stunten. 


Die „Aben 


dpoit“ ift das 


einzige dentjche Blatt des 


Weitens, welches dem Audit 
Bureau of Circulation als 
Mitglied angehört. Dies 


zeigt, daß die 


„Abendpoſt“ 


das Licht des A. B. C. Audit 
nicht zu fürchten hat und 
bürgt für die Größe ihrer 


Auflage. 


Das deutiche Element in 


Stadt und Land —und das 
heißt hier, die 


K 


— 


eſerſchaft 


|| der „Ubendpoit"—-gilt mit 
| Recht als befonders Fauf: 


Mittelpunkt dar, au8 dem ohne Auf: | 


‘s erreichen, 


Fräftig und zuverläflig. Wer 


Deutiche als 


Kunden, Mieter, Arbeiter 


ujw. gewinnen 


annonzire in 


will, der 


Abendpoſt 


tete, hatte er den Eindrud, al ob | 
ein leichter Schleier fich plöglich auf: 
die Erbe nieberfenttee Er hob bie; 
Augen und fah, daß die Feuergarbe 
am äußerſten Ende der grünen 
Schlucht nicht mehr bis an die hohen 
Mauern heränreichte. Die Einge: | 
meide der Erde waren verzehrt, bie, 


— und 


Sonntagpoſt. 


vor dem Meiſter und ließen ſich im gen, deren Stahlſtachel den roten Lava begann zu ſinken. Wohl keiner 


bemerkt, doch nun mußte gehandelt 


werden, bevor die Todesangſt in die 
ſichter in einem gleichen Ausdruck er⸗ ben, den Granit zu Pulver zu zerrei- Hetzen der Menſchen drang. 
ben und um ihre Baſis Haufen von 


Orgonzalam ſtand auf. Aber plöh— 
lich erwachte ein Gedanke in ſeinem 
Hirn, der ſein Geſicht in unmenſch— 
lichem und triumphierendem Lichte 
verklärte. Er nahm das kleine lä— 


Richtungsempfindung von Pflanzen⸗ 
arten. | 


Eine Bohne kann befanntlih in 


-.- 


vertifal nad) oben und bildet fid 
zum „führenden“ Zweige um. ns 
bererfeitä ift die Empfindung für bie 
Richtung in der Wurzel nur in ihrem 


helnde Mefen, hob e3 mit ausgeftred: | jeder beliebigen Lage in die Erde ges |äußerften Ende vorhanden, das faft 


ten Armen dem Himmel entgegen, 
wie um dem Schidfal die Winzigfeit 


be3 Kindes beffer zu zeigen und fegte unten wachen. Erjt neuerdings hat | (oder Stamm) 


es fehr fanft auf ben Boden RER 
und betrachtete e2. | 
Auf feinen zarten Händchen, auf | 


Den fen überragten bie Berge, wölbten ficy! feinen Knien rutfchte der Seine, |überlegten Verhaltens 
s 3 | | ftrauchelte. Die Goldfugel z0g feinen | erfannt, 
Generationen geführt hatten, erft um | Tropfen mit einem weichen Geräufc | Bid auf fich; er näherte fich ihr mit und unten unterfeiden fann. 
ſich zu erhalten, dann, um Stüd um | au“ den Boden, ein Zuntenmeer ver: 


Schreien und Lachen, ftredte feine | 
zitternden Finger aus, verlor da3 
Gleichgewicht und ftürzte mit feinem 
ganzen leichten Gewicht auf da3 
Spielzeug. — — — 

Ein Funkenregen glühte einen 
Augenblick in der Unendlichkeit auf, 
dann erloſch er, und das blutige 
Auge der Sonne ſuchte vergebens die 
Erde. 

— 

— Letztes Argument. — Gattin 
(als der Gatte die Reiſe in das See— 
bad verweigert): „Schäm' dich, nicht 
einmal das bischen Waſſer gönnſt 


ſteckt worden ſein, immer, wird ihr 
Stengel nach oben, ihre Wurzel nach 


man fich eingehender mit diefer Er: | 
Icheinung beichäftigt und menigftens | 
einiges zur Erklärung des fcheinbar 
der Pflanze 
jedenfall daß Diefe oben 
Der 
Stengel ftrebt nämlih nicht einfach) 
zum Licht empor und die Wurzel | 
bon biefem weg, denn wenn ber Topf, 
in dem die Bohne geftedt war, um- 
gelehrt wird, fo dak die Erbe oben | 
und die Quft unten ift, jo mädhlt der | 
Stengel nad) dem Dunteln hin und: 
die Wurzel hängt frei in die Luft! 
hinaus. Diele „Empfindung“ für: 
die Richtung feheint übrigens au 
allen anderen Pflanzen innezumoh: | 
nen. Entfernt man nämlich die End» 
Inofpe eines nach oben machfenben 
Bmeiges, fo wendet fich eine Seiten⸗ 
Inofpe, bie eigentlich au einem hori« 
zontalen Zweige ausgewachſen wäre, 


bald die Wurzel 
einem Steinchen oder dergleichen be— 


als eine Art Fühlhorn betra 

werden kann. Wurzel und Stengel 
wachſen eigenilich 
nicht am Ende, ſondern dicht Hinter 
dieſem, ſo daß das freie Ende (ein 
Nerbenknötchen?) immer vorgeſchoben 
wird. Wird die Wurzel ihres ur— 
ſprünglichen Endes beraubt, ſo wächſt 
fie zwar meiter, hat aber ihre not» 
male Richtung verloren und menbet 
fich beliebig hier» oder dorthin. So- 
auf ihrem Wege 


gegnet, tmendet fie fi) zur Geite, 
zieht -fih mohl erft auch ein wenig 
zurüd, mobei übrigens ba 

tum ber oberirdifchen Zeile ebenfalld 
auf furze Zeit unterbrochen iirb. 
Das Wurzelende „fucht“ da gleich“ 


fam umher und dringt fofort an der 


geeigneten, ihe Nahrung bielenden 
Stelle ein. 0 


Leſet die „Sonntagpoflt, j 





Berlangt: Männer und Siuaben 


«Anzeigen umter vieles Rubril *c dad Work) 


Berlangt: Shipping Glerf, intelli- 
genter, fFräftiger, ehrlicher deutſcher 
Manu; SiS bis $20 die Woche; dau— 
ernde Stellung and Welegenheit zum 
Zorwärtsfommen. Selbſtgeſchriebene 

Offerten an O. 2035 Abendpoſt. 


Bergnügungs-Begweifer. 


———— Sarı. — — Auerilei Bergnü- 


ei Bart. — Mllerle — un 
one. — „A Warriage 


Grard — „Kard on Ihe Ming”. 
„Ruh round ıbe Corner“, 

— yurlılte, 

oler.—.Ine Gorden vf Taradife”. 
er. — „cry in Daltc“. 
— „Ubds uld Kıds 01 1917”. 
lie.— *» 100°” 

„Loirg Dur th“ 

„a vie Hit Od alblonch“”. 
Garter, — Burlesle. 
Miendib Encmics“ 
Idaaf Nonacert 
an uns Y 

Ttaunlepp, 116 RNorth „.venue. — Jeden 
dend und Sonniag Nachmitiaas Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Unzeinen unter diefer Kuhrit ic das ort) 


- 
nm 
an 

„3= 

we. 


e > 


* 
m. 


7 
- 


3⸗238* 
25*7 


Brot und 
Ave., Argo, 


25 


Verlangt: Erſte Hand Bäder au 
Rolls, 330 die Woche. 6136 Archer 
Illinois. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Gates, $24 
die Woche. 24419 BRilwanlee Ae. 

Verlangt: Lunchman. der aus am Ziſch aufs 
warten lann. Clart Str. Colonna. 

Serlang!; 2orter für Nondhans, <a von, 
810 Die Soc, SKoft_ nd Zimmer. Rehnu 
IAwiug Kart € sar bis Dımming, dann Yuh bis 
zum White — Kolze. Ill. oder telephoniri 
Schiller Part 26. 


Verlangat: Lunchman. 
— Strahze. 


6 
ny- 
. 


= 
* 


owerzonana wm 
SELGS 


ren 


d 


Er 
En" 
“r" 


reden 


Tan 
„148 „i, 


Machl's, 205 
dim⸗ 


VBerlaust: Mann zum Pferdepuben im Leih 
ſtau. 865 den Monat und 5 Zimmer Wohnung 
frei. 3421 Halited Er, dimi 
Männer, über 45 Jabhre 
Arbeit in Devartmentia: 
1342 Milmaufee !ını 

15ag*} i 


J. 
Berlangt: Bean 
Serlangt: Neltere 
alt, für _altgemeine 


Männer den. &. Iverfon & Co., 


von beſſerem 
in Geſchafts— 


für 


Verlaugt:  Melterer Mann 
Zruding 


Stande für leichte Sunenarbeit 
loden. 1520 N. Halſted Sir. 


Helf cr an Kales, 1971 N. 


Barchoufe Berlangt: 

Stra; c. 

und andere Arbeit. 

Wagenſchmied an Wagenreparatu— 

Erfahrung nicht Sir, nahe Wells Str. 
dimi 


Berlangt: 


erforderlich. ren. 220 Wendell 


erſte Hand an, Brot und 
4930 S. Aſbland Ave. 


Rerlangt: Bäder, 
Cearßd, Noebud & Eo, Koile, $28 Die Asoche, 
und Mrthington Eir. 


Y1agimi | 


Perlangt: Mann für allgemeine 
Sardware-Laden, 27 — 


Homan Ave. Arben im 


2767 Lincoln 





— erfahren an 


s ste etige Arbeit. 


Ba dijmitb: 
Bodies 


Scerlangt: 
| Cor ninercial Auto 
Elſton Avenue. 


Hand 


Berlangt: Vorters; guter Lohn und 
ſtetiger Platz. 
The 12 Street Store, 
12. und Halſted Str. 


Verlangt: Dritte Cates. 1147 
Webſter Awenue. 


Verlangt: 


an 


ann von 40 bis 50 Jahren, 
ſich all ocmein * zu machen; ſtetige 
beit. 323 W. Kandoiph Straße, 


B artend 


m 
Ars 
dimi | dimi 
3 1708 Abdpoſt. 
dimi 


Ecke 
dimi 


Verlangt: . Adr.: 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stobt und Land. Nüheres beim Bir» 
fulator der „Abendpoft”, 225 W. Wailı- 
ington Str. 20jul*E 


Berlangt: Männer in Kohlen Yard; 
ftetige Arbeit; $4 den Tag. 3135 Del: 
ment Avenue. modi 


Verlangt: Porter, Marr Bier Tunnel, 
Madilon und »earborn Etraße. 


Berlangt: 
PBäderci, 
und den 
Avenue. 

Verlangt: 
Straße. 


Aeiterer Mann mit Erfahrung in 
um allgemein nütlih zır machen 
Son reinzuhalten. 4622 N. Kedaie 

dimifr 


W. Volk 
dBi—ir 


: — Blackſmithhelfer. 506 

Serlangt: Mann, um Pelze zu na— 
geln und zu reinigen. Vorzuſprechen 
auf dem 3. Floor, Tower Bldog., H. B. 
Gielsdorf, 6 N. Michigan Blod., Ecke 


Madiſon Str. i2aue 


Berlangt: Junger Mann, um im 
Belzgeſchäft zu helfen; guter Lohn. 6 
F Michigan Ave., Ecke Madiſon Str., 


3. Floor, Tewer Bldg. H. B. Gielsdorf. 
12augiw! 


Serlangt: Münner, um in 
arbeiten; guter Lohn: stetige Arbeit, Aussab« 
lung jeden Abend. Mag Tauber Cons Cor» 
poration, Zullerton und Crawford Avenue. 

12agiwf 


Berlangt: Möbelfhreiner zum Nachnafien 
für Staftenarbeit; ftetige Arbeit, guter Lob. 
Dltrid & Golbed Co., 355 N. Afhland Ave, 

modi | 


Verlangt: 
501 M. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, oer 
Kochen] er $12 die Node, 
oft. 7427 12. Foreft Part. 


— — et Glar! Straße. 

Berlangt: Grfahrener Hausmann; 
ftetiger Bla; F4O den Monat, Zimmer 
und Nsft. Ehgewater Gsif Club, 2045 


Pratt Ave. 


Berlangt: Zigarrenmadıer. 
Milwaukee Avc. 


‚ Berlangt: Belz-Zufchneider. 3 

& Teih Go, Zimmer 618, Republic 

Blbdg., 209 ©. State Str. mobimi Nseins ımd YVilör-Haus 
| 1792 Abendpoit. 


Berlangt: Männer und Knaben zum | 
Lernen in Maihinenfabrif; au Helfer. | 
3051 ®. Late Str. iliauaiw 

Verlangt: Wurſtmacher 


Berlangt: Bäder, zweite oder britte | für Nanlarbeit. 
Sand. 3811 ©. Campbell Ave. Tele: | ten Strabe. 
-Yhon Yards 3010. 


Berlangt: Stallmann. 
tario Str. 


Berlangt: Helfer für Gabinet Shop. 
Eugene Dietgen Co, Bullerton und 
Sheffield Ave. dimido 


Berlangt: Mann, Erfahrung nicht 
nötig. Modern Belt Mfg. Co., 773 W. 
Ban Buren Str, 


Berlangt: Porter für Saloon; Wo: |: 
chenlohbn $15. 234 W. Randolph Str. 


‚Berlangt: Eifendreber. 162 Nord Ma * 
im 








auch etwas 
Zimmer und 
mod! 


Mäder an 


Str. 


Berlanat: Erſter Kleffe 
Rolls und Cales; Anfangszeit 1 Uhr morgens. 
Lohn $25. Mdr.: N 1783 Abendpoft, 
| erlangt: Ein Fuhrmann 
| ebenfalls ein Dairy Manır. 
Kobb Avenue. 


* 
Brot 


für mi: — 
1424 PRERE 
2a iwk 





Serlangt: Ein Mann, um ir einem Eiaro3 
au arbeiten. Mdr.: N 
modi 


Celbftändiger Püder an 
3383 Milwaulee Ave, 


Verlangt: 


und Galcs, modi 





Knaben 
Arthing⸗ 
modi 


und zwei 
Kleppel Bros., 5054 


Verlangt; Guter Porter für en Ur 
beit im Caloon, 4657 N, Weitern Ave mobi 


140 ®. On: 
Berlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) 


Berlangt: Ehepaar obne Kinder, 
Torterarbeit, Stau in Küche * 

75 den Monat, Board und Room. Nehmt 
Irving Parlk Car bis Dunning, dann Ruß Dis 
zum Mhite-Houfe, Kolze, AU., oder telepyonirt 
Shitler Rarz 26. 

Verlangt: 
ter, Frau als Ködin: 
Ssobnung. 7427 12. 


Mann für 
ubelfen; Lohn 


f 


Mann und Frau, Manı al3 Por: 
gutes Gehalt und gute 
Str., Foreſt Part. modi 


Stellung ſuchen Männer u. Anaben 
(Anzeigen untdecr dieſer Rubril 1c das Wort) 


Verlangt: Ein Hausmann, 


5 219 9 
Heim. 3127 Calumet ?ive. Gefuht: Farmardeit fucht junger Mann, 29 
Dahre,. mit 3 Eommern Erfahrung, auf einem 
lag, wo c: Frau und zwei Tleine Kinder mit- 
nchmen lant. Kann mellen. Frau iſt wil— 
Clart lens, im Haus mitzuhelſen. Schuebler, 2018 
imi | Ordard Str. 


Berlangt: Erfahrener Saloonporter. 
North Avenue, 


BR 


Berlangt: Erfahrener Porter, 501 
Etrabe 


Berlangt: Schneider für Wlilleider: Laden. 
— Lobn für rihtigen Mann; fietige Arbeit. 
147 ®. Ehicago be. bimi 


nüchtern und 
fann gut mit» 
Dir ni 


Sefuht: Verheirateter Mann, 
fleißig, jucht Arbeit in Bäckerei; 
| helfen. 1872 Some L; 


er 
wu 


2 649 Geſucht: Verbeiratete er ſtarler Mann 

Bimido Arbeit in BAER: oder fonftivo, fan au) 
ı ler beforgen. X, D., 1352 Mobait Sir. 

Junger berheiratet er mann, 

uch itztige Innen: oder Außen 

oder Nacht, oder NSagc 1 au fab 

Rtofpee t 290, Adr.: U. 
Abe. 


ſucht 


Boi 


Verlangt: Erfahrener Dry Cleaner, 
Chefficld Ave. 


Verlanat: Janitor für 6⸗Flat Gebäude 
Winthrop Ave. 


Berlannt: Porter; Teine Conntaadarbeit. 83: 
Fulton Etr. 


4 
Verlangt: Erfahrener Porter, dauernde Stel— 
lung, guter Lobn, N. Shure Co, Madifon 
und Franklin Eir. 


Berlangt: 
vorzuſprechen. 


Berlangt: 1 
Lobn; Tommt fertig zur Arbeit. 
Ssland Ave. 


Berlangt: Ein Mann mittleren Alters, Iedig, 
als Waiter, weldher auch etwas PRorterar beit zu 
tun bat und an der Var mitbelfen fann. Ste 
tige Arbeit. Adr.: O 1966 MAbendpoft. 


Geſucht: 
Jahre alt, 
erbeit, lag 
van, Phone; 
234 S. Arteſian 


dimi 
Koch, erite r Klaffe i 
| Ichneider, nüchtern und auberläffia, 
htändige Arbeit in oder außerbalb der 
i Chr. Rengell, 1914 Sedawick Str. 


Geſucht: 


ſucht be— 


Bartender: ıeim Inhaber felbit 
1601 Milwaulce Ave. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher gebildeter Mann, 
nicht lange im Land, ſucht irgend einen Ver— 
rauenspoſten Adr.: O 2033 Abendvpoſt. 


13ag, 1wæe 


Schuhmacher; ſtetige Arbeit 


auter 
6054 


Stony 


Seiucht: U 
und zudberläffig, 
“pt. 4, 747 
vi ı 1063. 


‚ter wartender (36), erfa brei n 
fucht Stelle. Y dreſſire Ernie, 
Diverfey Rarkıv ah. Telephon: 





ncol 


Geſucht: Anſtändiger Me— ſucht 
re | —— —— rbeit, iſt nüchtern 
aſſig. Adr.: O 2027 Abendpoſt 
Gefucht: Zuberläfftger deutiher Wian 
bändia in Teder "rbeit, bewandert tm 
dimi | men Uhnp, ſucht itetige Arbeit. 1667 »Biffell Etr., 
2, Floor. fafonmodt 
Gefucht: Erfahrener Painter und Finifber 
fucht dauernde Beſchäftigung, womöglich in Rar 
prif. Offerten mit Lobhnangabe au D 113 
Abendpoft, 9-10a8 


—— 


ftetige 
ind zuver 
modi 


Verlangat: Driver für Milchwagen; ſtetige X 
beit, 1441 NR. Wood Str. dimido 


Verlangt: Ein 
6101 Broadway. 


Arbeiter für Gartenarbeit. 
Tel. Edgewater 1004. 


Verlangt; Alleinſtehender fleißiger Mann in 
mittieren Jahren als Zanitor: Lohn 840 mo— 
natlich Kolt und Logis. Uhlih3 Waifenhaus, 
2014 Burling Etr. 


Rred Mees, Pins 
Südweſtecke Eaſt 
di — ſa 


Berlangt: Williger Junge. 
dery, 676 Et, Elaire Eir., 
Suron Etr. 


Verlangt Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rurikelc das Wort) 


mitteljahriger 
Morgan Parl 
dimido 


Verlangt: Schuhmacherhelfer, 
Mann bevorzugt; ſietige Arbeit. 
Shoe Zocter, 11053 Hale Ave, 


nennen 
Berlangt: Zunge in Apothele. 1654 Larrabec 
" Etvaße. dimido 


Laden und Fabrifen 


Verlangt 


Dritte Hand an Brot und Rolls, 


1240 Webſter Ave. 


628 Wells 


Verlangt: 
auter Tohn. 
— Straße. 


rlangt: 
” s 15agimE£ 


nenn 
Verlangt: Mann für Partenden und Porter: 
arbeit. 1025 ®. 51. Etr. dimi 


Berlangt: 
®ortetarbeit; 
rilaniſch ſprechen lann. 


BVerlanat: 
Abäft ndcr einer, der fi berbollitändigen 
‚3439 N. Halftcd Str. 


— — | 
Serlangt: Ein lediger Mann, um 2 Tierde | 
zw beforgen md Ti im Haufe nüglih au Si 
— — 

| 

| 

| 

I 


grauen 


Porter. 
zum Berpaden ımd 
Gimvideln von Ra 
leten. 

Guter Lohn. 


Lunchmann zum Kochen und für 
$18 die Mode; einer, der anıcs 
623 3. North Ave. 
Ein junger Mann im Kollterac- Erfahrung unnötig. 
will, 


Rochbud & Co, 
und Mrtdington Zır. 


Seard, 
Soman Ave. 


x 


den; Lohn $10, Zimmer und Koft, Bäckerei 
1118 Center Chr. dimi 


Serlangt: Sheet Metal Arbeiter erfahren gn 
albaniſirtem Eiſen: gute Arbeitsverbaiin ſſe, 
etige. Arbeit. Ormweld lceivlene Co., 3626 
Safver Place. Albland Ave. Car bis 37. Etr. 
acht 2 Blods öſtlich. 


— — — 
Serlangt: Maun um in — ———— 
2326 ©. ti 


sanlıw.k 


fomodi 


Waiſt⸗Fab Dei 
Amor 9 


Serlangt: Mäddeı, 
ar beite 1, Erfahrung 
Co. 1644 3, Sirard 
Robey „eir. und cin Blod 
“dc., Floor. 


zu 
ta 


um in 
unnötig. 


etr. 


Ihe 
3 Blods 
nördlih ben North 
dimido 


Yaglıvk 


Arbeiterinmen für leichte, lopstende 

beit an Limitlichen. Ylunten ir und außer 
Dem Haufe. BNrandan, 441 S. Irving Ave., 
nabe barriſon und Weſtern Ave. 


ee angt: 


beiten, Stclig, $3.75 per Tag. 
coln Str. . 


Berlangi: Eifenarbeiter und Gehilfen; nur 
rechen bei 
war 


mi 


Frauen mittleren Alters in Mö— 
ine Gelegenheit, ein gutes Geſchäft 
angeaehme Um — Nachzu—⸗ 
1500 N. Noſt- 

modimi 


Verlangt: 
belfabrit: 
dau erlernen: 

h —— u — Louis Hanſon C Co., 


cn! Männer brauden „u 
»*r Enlfivan-Storber .Co., 2437 
nahe Weſtern Abe. 


"erlangt: Cabitiet Malers. 
&: E0., 1300 ®. Noliner Pine, modimi | 
und 


Berlanat: Eifabrener Xunge an Brot a 
Nous. s518 die Woche. 


Tagl 


Louis Hanfon | 
"erlangt: ‚Sünf Mädden zum .nüben an 
Power⸗Maſchinen: auch mehrere Lehrmaͤdchen;: 
3052 Lincoln Wenne kei s7.00. 0635 »2schlicz Me. — 
a m nn modimi 
Te Et 
er a näderladen, $11 die 
2 * Verlzaat: Maädchen im Räcerladen. 
— Zurge an Caled; britte Sand. | gone and Board: feine Sonninnarbeit. 3216 
805 trmitage Ave. mobi 


Kari) Mpenre. mobi 
erlangt: Taiter‘ für LTeſtaurant, folort; ) : Runge Mädchen für Dentiit Of 
"eine gile Eichie für einen guien jungen Skaım. Iren. „erlangt: : Hs 5 N 


. 2 { urn Bor, 
Buter’goön. 1436 Mrilwautee Ave, ziodini ————————— modi 


Halſted 


27301 
dimido 


Biscuits 


seleim, | 


guter Fleiſch⸗ 


Stadt.! 


Weſt 


| 
| 


| 


® 





J 


und hei der 


Kohlen⸗;ard zu — — 


| 


Yundman für Saloon, fern stxhen, | 
moDi | 


„| Neferengch 
' entwortcen wuter sydr.: 
modt | 








um ( 28), | 
Maichi- | 


uftlich von (Anzeigen unter diefer Kubrit 14c die Zeile.) 


| 
| 
| 








} 


| 


| 
| 
| 


| 
Mor 
| 


tirt. 


| für Küche, 


| werden 
|der Ubendpoit Co 


| phon: 


erlangt: Fraucn und Mäddıen. 


(Unzeinen unter biefer Rubrit 1 Kent d. Wort) 


Läden nnd Yabrifen 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 
Small Cloth Sample Bafting, ;vwie 
für leichte Fabrikarbeit; 310 zu Anfang. 
E. W. Bredemeier & Go., 213 N. Mor: 


gan Sir, moodimi | 
Serlangt: 

Ghucing 

derei—⸗ 


Mädchen für Paſlting 
Samples, ſolche bevorzugt. die Bin—⸗ 
der Lappidadtel Erfahrung babe, te» 
doch ni: unbedingt erforderlich. Anzufragen: 
213 Nord Morgan Eir,, 2, Floor. 

liaglivk 


und 


Hausarbeit 
Frau oder Mädchen für Küchenar⸗ > 
39 N. Wells Str. oben. 


dimido 


Verlangt: 
beit; Sonntags frei. 


Mädchen für 


2823 WB 


Sausarbeit in Wäl: 


Van Buren Str, 


Verlangt: 
Tereiladcıt, 


Derlangt: Weißes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Referenzen verlangt. Telephon. 
Hyde Park 53148. dimido 





452 

13ag1iwX 
t: Meltere Frau, auf Kinder aufzn: 
. RNachzufragen nach 4 Uhr nachmittaas. 
Center Str., 1. Flat. 


Aeltere Frau, gutes Heim. 
Lawndale Ave. 


Verlangt: 
N. 


erlangt: 
paſſen. 
517 

erlangt: 
Reſtaurant. 

Verlangi 
in Küche. 





Mädchen 


715 2, 


Küchenarbeit im | 
dimido 


für 
North Ave. 





Madchen zur mithilfe 
Machl’s, 205 3%, 


an 


des Chef 
Madifon Str. 
dimido 
für 
Nord 
dimt | 


Verlanat: Eine Frau 
Küche und Hausarbeit, 
Haljtd Etrabe, Saloon, 


mädchen 
920 


oder 
guter Lohn. 


_ Aufinchlundlödin; 
Saloon, 700 


Sonn: 
er. 

wife | 

Verlangt; Hin autes Pantıy: Mädchen; eine 

Conntagarbeit; guter Lohn. 160 W, Monroe 

Straße. dimi 
zwei 


X 


dido 


leine 
Dearborn 


Verlangt: 
tagarbeit. 


— 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 
der Familie. Anzufragen mm Store, 
Vroadwabp. 

Verlangt: 
chentlich. 


$9 


Frau fur leichte Arbeit, 


801 8, Yale Straße. 
Derlangt: Zmeite — demfch ungariſches 
Reſtaurant, 1602 N. Wells Sir. 
Mädchen 
zu beifen, 


100: | 


ne 
in Bäckeret 
1162 Diver⸗ 


Deutſches 
Hausarbeit 
ich Parlwah. 


Verlangt: 


Bute weiße Frau 
1763 Highland Mpc., 


Berlangt: 
und bügeln, 


zum Maufcen 
weitlig von 
dimt | 





Berlangt: Mädchen oder Frau in tejtaurant: 
he milzubelten. 651 28. North de. dimi 
Berlangt: t alla’ ıeine Kücdenarbeit, 
$11. 3215 Lincoln Abo, dimido 


fü 





Frau fü 


Serlangt: Gute Aufinch Lımd Köchin 
Salvon, 3159 W, Chicago Ave, 

Verlangt: Rödin, don 2 bis 9 Uhr_abends, 
lei te Sonntagarbeit; guter Lohn. 170 Mord 
Fifth Ave. 


für 
modi 


Verlangt: Soubere Schruppfrau, Empfehlun— 
gen. Nachzufragen: J. Zengeler, 283283 Coitage 
Grove Ave., Ecke Praitie Abe. modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fein wafchen; guter Lohn, 1345 N. Hoyne 
Avenue, 1. Apt. modi 


Eine arbeitſame, zuverläſſige 
um ein Roominghaus zu führen; 

haben. Nebſt Gehaltsangabe 
ur 452 





„ Berlangt: 
KRrau, muß | 
zu 

Abendpoſt. 
mod: 


Berlanst: Mädchen für Hausarbeit, 2411 
Leland Avenue, 12001w*8 
Verlangt: 
lerei. 3607 


Mädchen für Küchenarbeit in Bäl— 
N. Robey Str. modt | 
Verlangt: Fran für aud | 
Toben fanıt, guter Plap. Steine Mäfdhe, . 
Milwaulcee Uve, Millinery, Guttman. 
llaug,iw£ |! 


Sansarbeit, die 


Stellung juden Frauen nu. Madden | 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Et. das Wort) | 


Gefudht: Mitteljährige Braut, Deutfch-Ameris 
Tanerin, fucht Stelle al3 Hausbälterin in Wit: 
werd» oder Junggefellenbeim, eriter Alaffe Nös 
Hin; wünfdht guten Lohn und gutes Heim. | 
2134 Nice Etr,, 1. Floor, 


Etr,, 

Geiuht: Erfahrene junge Frau wiinfcht 
Mafche, Pünel» oder Reinmahpläge fiir Mitt: 
wods und Donnerdtagd. Tel. Diverfey 3934. 

Gefuht: Mädchen fuht Etelle für Hausars 
beit oder im DBäderftore aufzuwvarten, 1102 
Wolfram Etr,, 1. Flat. 


Geſucht: Eine öfterreih:ungarifhe Frau fucht 
Arbeit, in Küche mitzubelfen, Caloon oder Re; 
ſtaurant, von 9 bis 4 Uhr nachm. Vorzuſpre— 
chen 2015 Fremont Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht —8 
machſtelle. Phone: Lincoln 5778. 

Geſucht: Witwe wiinfcht Wöchnerin, aufzu⸗— 
warten, Hausarbeit ee Prieflih oder 
Ze borzufprechen: Eingler, 1640 Yarrabcee 
Str., Hinterhaus. Phone: Lincoln 6872, 

Gefucht: Heimarbeit bon junger berbeirateter | 
Frau. Mdr.: DO Dagimf 


und Rein: 





.: D 1992 Abendpoft. 


Etellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen unter dieter Rubril 14c die Zeile.) 


i 5 EB | 
Fuhrs Deutichenmgar, Müro, tägl. beite Etcls 


| len für Bridathäufer, Hotel und Aeltaurants. | 
340 | 


de, Yincoln 2160, 


Gaaimtt 


NRNorih Telephon: 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nuopril 14c die ”eite) 


Farben und Painters Supplies für Jeder⸗ 
mann Zu Rholefaiepreiſen Painting, Paper⸗ 
hanging und Calcimining, ſowie * Arten 
Reparaturen und Carpenter-Arbeit zu den 
mäßigſten Preiſen. Arbeit — garan⸗ 
Auch leichte Abzahlung. The Southern 
Vainting Derorating Co., 621 Milwautee 
Ave. Tel.: Monroe 413. 16jl1mK& 
Betroleum Gad3 Heizung | 
Tarlor, Zentralheizungen. Yadöfen, ! 
Schr einiad, mit auteım Refultat au handhaben. | 

Näbercs bei 3. U. Yucdede, 
Kenwood 2441 4308 Greemruud Ude 

—A 


— 


Tel. 


Geſundheit, langes Leben, Xebensglüt crs | 
reiht mun Dur Stennimß einer Wweren X 
benspbilvfophie in Erfenntniß der ewigen uns 
wandelbaren geiitigen Geleßmäßtgleit dec Ges 
danfenfräfte und retiter Woral, Borirage 
jeden Zonutag Bormittag 10:45 Uhr. Halte 
614, Mafonic Temple, ımd teden MWitnwoc 
Ubend 3 Udr, 005 welmogt Mde., 3. . r. | 

i113,16,18,20,23,25,27,30, agl, 3,6,8,13 





Haus bils| & 
lig; 
6774. 


Painting, Pabering, 
Arbeit garantirt. Hoff, 


Calcimining 
Tel. Humboldt 
13agtınE 





Gegen NAheumatismus, Ylteuens und Yebers 
leideit, Erfültungen uftv. nehmt die Schiwigbüs 
der bei G. Bullinoer, 2253 W. 12. Straße, 

Liev,farıdo* 


| Veltfedern gereinigt mit den beiten Mafhi« 
nen, 
ı Eteppdeden auf Beltellung nemadt. 


Eiderd 
1455 Yols 
Graceland 110. bil 
2ag,frfondi* | 


nur gute und reelle Arbeit, vomits | 


mont Ave. Telepson: 
Walger. 

Anſtreichen von Häuſern, 
jetzt äußerſt billig; 
Empfehlung: 
Fremont Str. 


Fenſtern u. Vorches 
langſährige Erfahrung, beſte 
gewilienbafte Arbeit, Thies, 1955 | 

Zel.: Lincoln 4879, fondido | 


Hüfclarbeiten in 1516 Mil: 
modi 


Verlauft 
twaulce 


eure 
Avenue. 


Amtliche Beglaubigungen und, Affiduvits 
ausgefertigt vom öffentlichen Notar | 
„223 8. Walbinaton Etr. | 

111r%& | 

Painting, Naverbanging, | 
zu Eurer bolliten Sufriedenbeit ausgeführt: 
mäßige reife, 3340 N. Afhland Ave. Tele, | 
Graceland 8000. 17jL,1mi& 


Trinanzielles. 


verbefferte3 Grimdeigentunt; 
Eovfortige Nies 
111 Weſt 

28311** 


Darlehen auf 
Baudarlehen eine Cpezialitüät, 
diemma. 9. D. Etvne & Co, 
Wafbhinaton Eir, Tel. Mair 1865. 


tiefern Pläne tıeı 
leihte Jablungen 
109 N. Dearborn 

2sin*t 


ur bauen vollftündıg, 

Tarichen obne Kommiffion 
Alliſon Contracting Co. 
Str. Tel. Central 728. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen au niedrigſten Zinſen Offen Mon— 
tan und Eam3tag Abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Schinas Vant 1341 Milwaulee Abe 
nabe Taulına Etr 20t*t 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile, 


Diemeile und Wallerfronts für alle VBefen. 
Defer nidelplattirt. Margolid, 687 Milmaufer 
3.9enue, .2' 


| Lage ımd Nadlarichait,cleltr, 


Plab. 
| 


modi 


| bäude, 17 


Avbennue. 


| allcır 


| Kindern, 


| Frau ein gutei 


| Abendpoft. 


| der einer 


ı cbenfalis 
I nung, 


I 2032 Abe 


Heirat lennen 
wendig. 


Calcimining wird | . 


|wie andere Läden 


Asenbyaf, Chicago, Dienstag, den 13. Kuguft 1918. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrıt 14c die Belle.) 


Kauft ein Roominghaus, e3 bringt ein ficherce® 
Eintommen; ehrliche Behanolung garantirt. 
36 Simmter, Einnahme $375 ınonatl., Dampfd. 

frei; eleitr, Licht; billin; chwa3 Ansablung. 
20 Zimmer, Einnabme $200, reis mur 3300 
14 Zimmer, Miete $50, Einnahme $14V, bill 
Sch zu Lange, 704 No. Tearborn Etrabe 
19jlımık 


auf Wunſch 
zu derfaufen; aute 
Licht und Tampfs 
13401w* 


vermieten: 17:Simmerbaus, 
Möbel und Gefcäit, 


Zu 
mit 


beisung. 2130 Sremont Cir, 


berfaufen: 7 Zimmer 


Noomingbaus, 
1536 „Fullerton be, 


dim! 


3u 
8100. 


Bin gezwungen meine leichte Grocery und | 
| Dclifatelfen Store fehr billig für Baar zu ber | feite, 
| tarfen_ wegen Verlaſſen der Stadt, — 


1859 
hawl S dolafondi 
Zu berlaufen: Gute 
1424 Webſter 


Schneidermwerlitatt, alter 
Ave, Ede Glybourn, 
modimi 

Yu dermicten oder zu berfaufen: Barbierge: 
fhäft, Wiarfet, Zurniture, Dampfheiaung. Icles 
pbon: Dal Park 80. modi 


M 


— 


3451 Beimont 
12aalwX 


Bu dbermiceten: eatmarlet. 


Avenue. 


Nerfaufe Zigarren, Candy und Stationery, 
Wohnzimmer, mpfbeizung, wert zu ls 
3352 N. Halited Er, modimi 


— 


4 
| terfuchen. 


Zu 
möbliert, 
gain, 


verlaufen: 10» Yimmer Roomingbaus, 
gute Lage, feines Einlommen:! Yar 
833 Yurllerton Ave, 10aq1 we 


Zweig⸗Bäckerei. 
1002 N. Weſtern 


Zu verlaufen: 
die Waaren. 


Bäcker liefert 
Avenue. 
dag twã 
Cafeteria in 
Cafeteria, 26 
llaugiw& 


Zu berfaufen: Gutg chendes 
Loop, äußerit billig. Chbambers 
S. Clarl Str. 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dıefer Nusbrit 14c bie Beife.) 


Antelliaentem, rchtihaffenem Herrn, Reltaus 
reteur, Caloomwvirt oder dergleichen ilt Gele: 
genheit geboten, fih an einer jiheren, großen 
Bewinn abwerfenden Cade zu beteiligen. 
Hifito ausgeichloffen, $2000—$3000 erforder: 
lig. dr.: O 2038 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Herren (auch Damen), willens, 
ſich einem großen Plantation- und Farm— Un: 
ternehmen anzufchliehen bei bobem Berdicenit. 
Schriftliche Anmeioungen unter Adr.: D_ 2030 
Abendpoft. fodido 
— — —— — e e ç — — — nr ann — ne 


— _— — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die geile) 


Kaufe alle alten fünftlihen Zähne ı. gabır- 
gebiffe, aud) Goldzähne, Britden, foiwie zerbr. 
he Victoria, 143 N. Wabafy Uvde,, Zim. 200. 

mo—fa 


Su verlaufen: 
Geinenmader 
Southport Abe. 


Arbeitsbank und —S für 
oder Karpenter billig. 3856 
Soutbvort Uuwhe bimido 


Zu Sr derfaufen: Eduhmacer Finifhing + Na: 
hie und clcfir, 


Chuhmader Finifhing » Was 
Motor. 1714 Ordard Zir. 
modi 


—— 


Zu vermieten 
(Anzelgen unter dieſer Ruhrik 1a4c die Zeile) 


Zu vermieten: 8 Zimmer, 2. Flat, Ofenhei— 
sung. 3715 Greenbic Abve. 


815 


mieten ſchönes 5-Zimmer-Flat, 
3103 Wieland Str., 
und Wells Str. 


Brickge⸗ 
nahe North Ave. 


3 freundliche Zimmer, er, borne, 
611 Willow Etr., 


Su bermiceten: 
$10,50, 


fche preis: 
dimi 


Möobertes 
Glart Straps. 
Zu dbermieten: 4 Zimmer Zlat, mit Bad, $15, 
4128 N. Keaditt Eiraße, modi 


Zu vermieten: 
Ivert. 2151 N. 


Flat, 


Zu vermieten: Schöne 5 Zimmer 
mit Vad. 816. 1811 Roscoe Str. 


Wohnung 
12agiwX 


Ru nerinieten: Ein helles lat, drei Zimmer 
und ad $13. Kerner, 7464 N. Clarl Etr. 
Tel.: Wellinglen 8265. *x 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Elegant möblierte 
mer, paſſend für zwei, 
Piano, 
Str. 


Frontzim— 
auf Wunfh Board; 
nabe Rarl und Lafe, 18 MW, Gocthe 
nabe State, dimi 

Zwei einzelne möblierte Zimmer zu bermic- 
ten. 3125 Coutbport be, 2. Sloor, Ede 
Fletcher. Nachzufragen nach 5. dimi 


Vermiete billig: Gut möbliertes Frontzim— 
mer mit fevaratem Eingang, Cloſet: Familie 
bon zwei; cute Fahrgelegenheit. 1141 Belmont 
Abenue. diſon 
und Ras‘) 
855 Garfield 

dimt 
„gtrake. 
2ag,dido 


‚Vermicte, großes 
simmter, mit 


Srontzimmer 
Board, zufamnten, 


Roomers 


verlangt. 1342 Wolfram 
=3il—2 


— — — — 


Schöne Zimmer, 222 Wisc. 


‚gen. Lincoln BE, 
Sag,fadidot in! 
Arbeiter finden gute Zimmer mit Board, — 

2017 Biffelt Etr. modimi 


Su bermiceten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
eins. Herrn; Vad, cleltr. Licht, Damviheizung, 
Telephon: ruhiges Haus. 438 Briar Place 
Kaufinanıt, 24jl*% 


Zu mieten gejudht 


Angzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Mann fucht einfahes Bimmer fiir leichte 
Saushaltung oder Küchenbenutzung: Alleinmie— 
ter; nicht über $2,. Mdr,: N 1780 Abendpoft. 
en 

Witwe ſucht zwei gute Zimmer. 613 Willow 
—— unten. 

Zu mieten geſucht: Zwei junge Männer ſu— 
en ein Frontzimmer mit Leitungswaffer und 
Bequemſchtenen bei deuthen Leiten, 
zwilchen Nortb Ave, und Ohio Str. Adr.: DO 
Zui5 Mbendpott. modi 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Et3. d. Wort 

er Teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Wittwer, 34 — alt, mit 3 
wünſcht die Yelanntihaft eines ülte: 
ron Mädchens oder YSittive, ein ind nicht aus: 
geihloffen, zweds Heirat. Pin Mecanifer, 
berdiene guten Lohn und bin imftande, einer 
Heim zub teten: evangelifche 
Antworten, 
Samstag 


borgezogen, 


bis näcften unter Mdr.: O 2014 


Sciratsaefuh: Wittwe, 36, ohne Anhang, 
Amerila, 


OeſterreichUngarin, 10 Sabre in 


wünſcht Bekanntſchaft eines nebildeten Mannes 


mit ehrlichen 
Nürger fein, 


Abſichten, muß amerilaniſcher 
zwecds Heirat: in auter Stellung, 
guten Frau forgenloſes Heim bieten 
Agenten, Shwindler und Trinfer ber: 
Adr.: B 1082 Abendpoft, 


lann. 
beten. 

Heiratsgeſuch: anfangs 40, 
gutes 
einer 


Geihäftsmann, 

Einfommen, winfht die Belanntichaf: 
Witwe ;wiſchen 35 und 40, ohne Kinder, 
gut ſituiert, von angenehmer Erſchei— 
beſcheiden ſebensli iſtig, aber von gutem 
naralter, zwecs eventueller Seirat. Mdr.: DO 
nodpoit, 

Heiratsgeſuch: Witwer, 
freien Kindern, in geordneten 
fucht eine .paffende, häusliche Perſon zwecks 
ın fernen, Bermögen nicht not: 
Nur Ernftgemeintes an Adr.: DO 2034 
Abendpoſt. 





48, mit drei ſom. 


Verhältnifſen, 


— — — —— — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Kubril 14c die Feile) 
Moderne Kleider fir Männer und 
junge Mänıter -zu $1 wöchentlichen Ab: 
515, $20, $25, fo billie, 
für Baargeld ver: 
Hyman & Co., 215 NW. larf 
Wir nehmen Liberty Bonds an. 
l3aug*X 


zahlungen; 


faufen. 
Str. 


Männerfleider-Vargains: Neuc, nicht abge: 
bolte, für $25 big $45; nad Dab gemachte 
Anzüge und Ueberzieber tekt $15 bis $22.50. 
Eitvas getragene, nah Maß gemadte Anzige 
$5 u. auf, Dffen tägnlihb, Abends u. Eomits 
tags. ©. Gordon, 1415 S. Halſted Sir. 
4ap*£ 


S. 


Tlumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 


Peoples Plumbing & Pcating Euppiy Co. 
490 Milmaufee vide, 461 Word Halfticd Str. 
Zweig Tniee und Vertamsraume in 27Uy 8 
22. Sir. Alles au Wbolefale-Bretien derlaut 
Spezielle Breite für Blmmabing- und Heizungs 
matcrialten in Quanittäten. Tel.: Haym. Luı8, 

28in,3mtk 


mbing €: pylick für billigfte ü 
ebermann. & € 8. E&erfienol Iatt, 2750 Li nl ve 
Zalned 


uhr Os | 


womöglich mit Pild, | 


Grundeigentum and Häunier 
Anzeigen unter dieter Wubrit 14c die Zeile.) 


Wordieite 


Speszielter Bargain! 

Nur 85000 ſur fhöneS modernes 5 u. 6 Zim 
mer 2: 5lat Gebäude, eleftr. Kicht, Heihwarfer- 
beigung; hohes Bricbafement; ebenfalls ſchone 
Sarage für 2>Card, Miele 370 den Monat, 
nahe Baulina und Lincoln Ave. Hochbahnſta— 
tion, ei Wlod don VBelmeont Ave, Northr veſtern 
Eifenbannftation. 500 Bar, Neit YUbzabiung. | 

Sobn Heim, 3148 a Aſhiand Ave. 
modit 


Der Kamm ſchwillt manchem, 
der gar keinen hat. 


Das Gehirn beſteht aus etva 
zwei Milliarden Zellen. 


Mancher Menſch wäre genieß— 
barer, hätte er kein Geld. 


„Die Zukunft iſt oft verbor— 
gen, die Pflicht niemals“. 


Yu verlaufen: Cottage, 1925 Cornelia Aven 
muß fofort verlauft werden, $2500, wert $4000, 
619 WS, North de, 

Zu derfaufen: 
und Bafement, 
"bone: 


+ Zimmer GCottage, mit Attic 
in guten Zuftand, billig, Word: 
"sellington 5409. dimt 

Su derfaufen: Billig, Veyimmer Refidenz, 
Sure und Bricgebaude, Nschiter Yve,, weils 
lich von, Halſted Str. Richolas J. Schmib 
812 -514 North Ave. Tel.: Lincoln 199, 

12agimwX 
Billig, 8Zimmer Reſiden,, 
Brickbaſement, Ecklot 705160 Fuß, Ecke Ainslie 
Str. und Nord, Hermitage Ave. Nicholas I. 
Schmig, 512-514 North Ave, Tel.: Lincoln 19%, 
° 12ag1ım& 


Der befte und angenehmite Zeit: 
vertreib ift immer die Arbeit. 


Mas: man al3 Sünde beging, 
nennt man fpäter Erfahrung. 


Ein Gramm Gold fürbt einen 
Zentner Gladmaffe noch deutlich rot. 


„Vom Himmel ho da komm’ 
ich her,“ jagte der Flieger und ftürzte 
ab. 


Man foll feinen Kopf immer 
recht Hoch tragen, niemals aber feine 
Naſe. 


Das Mitleid, dad von Her: 
zen fommt, geht von der Hand in die 
Taſche. 


Ein neuer Taucheranzug er— 
möglicht es, Tiefen bi3 65 Meter zu 
erreichen. 


Zu verkauf 


Südſeite 
Zu verlaufen: Billig! Eigentum 4432 Shields 
Ave. zweiſtöck. Gebäude und Baſement, wird 
öffentlich verfteigert auf Befehl des Superior— 
gerichts am 14. Auguſt 1018, 1 Uhr nachm., 
Bei Taufäranm des Chicago Neal Eitat: 
Doard, 25 N. Tearborn, ſamodi 


Farmländereien 


Su derfaufen oder zu bertaufden: Zu Qang« 
lade County, beite Geaend don Wisconfin, 2 
„eilen bon amfmühender Ortftait, bucharc» 
diges Farmland in Parzellen don 40 Ader 
und aufwärts. Wir verfhaffen unferen ums 
den gutbezablie Arbeit in Holzmühlen oder 
SHolzlagern. Unfere Bedingungen find ’o lie 
beral, dab es jedem Millignen Menfhen ein 
leichtes ift, fid. eine unabhängige GErifteng zu 
gründen. Wir wollen Ecttler und feine Epos 
fulanten, Difice ift geöffner Did 8 Ahr AbdS,, 


Conntaas bon 10 Uhr bis 1 Uhr Nodm. Eyre Die Sehnfuhtnad der guten 
dien Cie bor oder Ihreiben Cie an Transat— 


lantic Trau3p, Co,, 1646 Larrabcee Sır., nabe | elten Zeit iſt die Sehnſ ſucht nach der 
Nortd Ave — | Jugend. 


Si0 Die Befheidenheit müßte 


Zu verlaufſen: Drei armen in Michigan, so 
Acker mit aitödigem Haus, War, Ernte und 

‚| die Qugend derer fein, denen die ans 
teren fehlen. 


sndentar, 2800, $1000 Anzahlung, Reit Mort: 
ge. — 10 Mder varnı, 2itöcf, Haus, Bar, in 
Städtchen, $1700. — 40 Ader mit Sebänden, 

Wenn jemand alt geworben, 

pflegt man von ihm zu fagen: „er ijt 

nicht mehr der Alte.” 


Ernte.und Inventar, $2200, $1700 Anz zahlung, 

Reſt Mortaage. Dir. Zacharias ift im Cbi- 
cago zu fvrehen bei Mr. Vrondbent, 2533 

Die Wolten hüten ungefähr 

52 Prozent der Erdoberfläche gegen 

die Sonnenftrahlung. 


Haddon Abe, bimido 
Die gegenwärtig ältelten 
Tiere der Welt dürften die Starpfen 
in den Teihen von Tyontaineblau 
fein. 


Bei dem ÜErbbeben von 


Hu bertaufhen: 160 Meres feines Dakota 
Farmland für autes Sotel oder Roominobgus 
oder fonit was. Elton, 932 N. La Calle Str. 

dimide 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile.) 
Nobt. Klo & Co, erteilt freie stm 


in Patentangelegenheiten. Room 1705, Eiiy 
Hall Eauare Vldg. Tel, Central 4420, 


Rechtsanwälte Ischia, 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


Fred. Plottte, deutſcher Reotsanwalt. 
Praltizirt an allen Gerichten. 127 M. Dear» 
born Str. Simmer 1444. 7 6e2* 


Richard A. Koſch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, bekannter deutſcher Advokat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Ave. 

1801*4 


Caſamicciola gerade nur ein Haus 


ſtehen. 

Die 
des Menſchen liegt nicht in ſeinen 
Empfindungen, ſondern in ſeiner Tä— 
Louus J. Gotthieb, Deufnch-ungariſchet tigkeit. 
Advolat, erieilt Rat fret. Zimmer 505,. 132 W 
Waſhington Str. von v hr wWorg. bi8 3 Uhr 
Nadhm., und 1572 N. Halfted Str von 4 Uhr 
Nadm. bi3 8:30 Abends. am Soameg von Y 
bi3 1 Ubr Yadhın. "Phone: Diverfehy 31: 


feit leiden, das allein maht Männer, 
und neben dieſem as liegt Die! 
Krone. 


Der pferdereiähjte Erbteil 
ift Europa, dann erjt fommt Ame— 
rika, Aſien, Auſtralien und zuletzt 
Afrika. 


„sh verlege den Schwerpunkt 
meiner Politik nach Ofen“, ſagt der 
Diplomat. Da verbrannte er ſeine 
Memoiren. 


Zufriedenheit 
ſein als Reichtum, 


16ap*& 


deutfchsöfterre..htd: 
öffentliher Notar. 
651 Weit North Avenue, 
3yd4*E 


Dr. Hugo HRadau, 
ungar, Nehtdamvalt und 
Alle Gerichtsſochen. 


Amtliche — — und Affidavits 
werden qusgeſertigt vom öffentlichen Notar 


der Ubendbpolt Co. 223 W, Balbinaion Die 


Deut'hsurgarifcher Advolat, Stolleftor und 
Notar; prakfizirt in allen Gerichten. Offen 
au Abends u. Eonntags. Pitte vorzufprechen. 
Chmwarg, 2133 N.ClarlEtr. Tel. a 

mı* 
— — mag beſſer 
Möbel, Hansgeräte u. ſ. wo aber gib dem | 


(Anzeinen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


.er ift zufrieden. 
Der Sauerftoff der Luft bes 
teiligt fich ungefähr hundertmal jo | 


| lebhaft am VBegetationsprozeß, wie der 
Stickſtoff. 


Verlaufe 4 Zimmer Möbeln, neu, 
gebraucht, wegen Mbreife. 1311 
Üpe., 2. Bloor. 


ein Sabr 
Edbruofe 


Zu Press 5-Stück PBarlor:Sct, 1. © 
Lebercoud), $18 3. 


Schau— 
3002 M. 
Sefen, 


Oakley Abe. 
Clybourn Ave. 


Ber faurfe Nugs, 
bel. 1712 


Duofold, andere Mb» 
Tapiw; B 


Hündler 


Seht unſer Lager von, neuen und gebraußhten 
Möbeln, Epart Be!d in Werner Bros, Furniture 
Ebop, 2261 Lincoln Abe Zel. Lincoln 1377. 

16m48* 


England ſteht auf dem Grund und 
Boden von drei verſchiedenen Kir— 
chengemeinden und gehört allen dreien 

an. 


Ein elektriſcher Akumula— 
—* tann ſein Gewicht wenig über 

Meile, Kohle das ihrige 400 Mei— 
len, Benzin e3 über 500 Meilen em= 
porheben, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile) 


Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al⸗ 
len Spraden. 335 W, North Ude. Raisioge rel, [1 
ma 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anxzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) Ein Sprichwort beſagt: 
„Geld allein macht nicht glücklich!“ 
Das iſt ſchon möglich, aber jeder 
möchte doch ſelbſt ausfinden, ob 


auch wahr iſt. 


Ausdperfauny don Singer-Rähmaſchinen, bil⸗ 
ligfte Breife. guh auf Ubfchlanszahlungen. Bes 
sraudte $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
Eorver, 335 W. North Ave. Tel. Diverfey 2* 

7mie 


Automobile u. ſ. w. 
Enzetgen unter diefer Nırbrit 14c die Reile) 


Anto: Truck, 1% Tome, 


Bu verfaufen: 
item Sıftand, billig. 1500 Elybouri 


Auf einer der Seydellen-$n- 


ren Gehäufe eine jcharfe ante Hat, 
mährend e3 auf allen anderen Injeln 
ganz rund ilt. 


Königin Konftanza ftah 1022 


in gu— 
Abe. 
mo⸗ 
Delivery, 
in autem 
modimi 


Zu verkar ıfen; 1116 Ranel Ford 
gut für Bäckerei, — Laundry, 
Zuſtand, 8250. 1256 Addiſon Str. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 146 die Zeile) 


nichäismus) ſchuldigen 
Beichtvater vor der Kirche von Or— 
leans die Augen aus. 


Am Tage des Glückes 
glücklich, anm Tage es Unglückes ſieh 
es ruhig an, denn dieſen, wie je— 
nen hat Gott gemacht, damit 
Menſch, was die Zukunft bringt, nicht 





Zu verlaufen: Kleiner Schü ferhund Billig. 
611 Willow Str. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieter Nurbrit 14c die geile) 


Bu verlauen: Lillard-Tıfiye, dr unandıg neu, 
Carom odei od et, mis vollftäönd. Subehör 
150; gebiaudte Sifche au beradoeſetzten Brei: fi de 
en; leichte gehlungen. Ysir vermieten “ifche nde. 
mit dem Txbvilegium. de Meile dom Kauf 

Zigarrenladen Einrichtungen 


preis abausichen. Signrreninden-Ginrihtungen| Die Gt rohwitwer werden 
0. 608-620 ©. Wahafb se. «2 | mobl deshalb jo genannt, weil das 
Stroh der minderiwertige Teil des, 

Getreides ift. Die andere, die im: 
Lande meilende befjere Hälfte, wird 


‚durch die Früchte repräfentiert. 


„Stört man?” ift die infamite, | 
feigfte Frage. „Da gibt es nur eine, 
| Rettung: „Sa, man ftört!” Wiener 
Gemütlichkeit: „Uber bitte, bitte, im 
—————— Innerlich: „Schau, daß 

d' abfahrſt, Hund, verdächtiger!“ 


Die Erhöhung der Eiſen- 
Leichenbeſtatter bahnraten wird ſo manchen Plan für 
ceinaeigen unter dieſer Rubrit 140 oie geiley eine Erholungsreiſe zunichte machen. 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Wlicht⸗ Sie bietet aber auch Manchem eine 
gan Vlbd. u. Randolvb Str. Tel. — * Gelegenheit, ſeine Heimatsſtadt und 
m “ 


ihre nähere Umgebung fennen zu lers 
nen. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit I4c die Betle 


bermank& ©, Zahnärzte, et. '67. 
220 Wisconfin Str. 


t6jl,didofatını 


ver, 
3006 


„Alle pri— 
Madiſon, 
lay2mkt 


Rat frei, 


Or. Hafencle 
bate Kranihei: en, 


0 


Tr. Front, rüber Uffiitent d. Wutener unver. 
fität, Sperialift für Yprivaifrankheiten. 1ir. h 
Wilivantee Ave. Et. 10-12 Mittags. 5- a 3608| 

Bau” | 


Todesfälle, 

— Beltätiqung. „Die NRätin 
tft wohl bei jehr vielen MWohltätig- 
22 keitsvereinen?“ — „Und ob; die hat 
738 Medder Si jein äußerft mitfühlendes Herz und 
——— [vierzig beratende Stimmen!“ 

\ MWiderfpruc. „Die Leute, 
die , über uns eingezogen find, jtrei= 
Iten Fich den ganzen Tag. Mer ift 
denn das?" — „Der Mann gibt Ui: 
terricht in der Harmonielehre!“ 
Ammer zerftreut, — „Was 
möchten der Herr Profeffor heute 
trinten?“ — „Bier Glaß Bier.“ 


Nacltehbend beröffentlihen wir bie Namen 
der Teutf "en über deren Tod dem Gefuitde 
beitZaınt Meldime zuaina: 


Abfen, Sacob, 34 R.: 738 
Alt, —— 4 Mon.; 
Ennis, William, 1711. N. 
Sraucenhofer, Katharina 
1859 %, 12. ir. 
SHadbartb, Paul. 
Sungfmecbt, Carolina, 86 
Kling, Mary tacb, Knoll), 
Kosrow, Carolina, 790 3.: 1665 Bilicl! 
Nakmanır, Dr. John, 541, Garſield Abe. 
Mueller, DOsfar, 19 R.: 3618 ©, Hohne ide 
Rand, Hubert, 2907 Ealtwood be, 
Ehulb, Emilie (ncb. Rofe), Lanfing, I. 
Merbler, Beride (geb, eftphal), 68 3; 
Ardmore, J 
Dort, Derorden, 73 I; 1431 ©, 56. Court, 
Eicero, 


Schleimer), 


Jahre. 
847 W. 51. Str. 


Str. 


28. Juli:1883, blieb in der "Stadt | 


Quelle der Glüdfeligteit | 


Das Gebäude der Bant von| 


feln wird eine Schnede gefunden, des | 


eigenhändig ihrem der Ketzerei (Ma- 
ehemaligen 


ſei 





Um Wahrheit und Gerechtig- 


| 


Durchſchnittsmenſchen Reichtum, und | 


| werden, 


| 


| 
| 
| 
| 


e3 | 





| 


| ton 


| 


I meit, 


| 


eine lint3, 24 Reihen; 
Reihe, 
Oeſen 
Reihe; 


Mitte, 


| Ten fih auf $ 


| man im foıße. 


ı der 
| Universität 
der 


Handarbeit - Mufter. 


Zur Anfertigung diefer „Yooties“ Etride 19 Mafchen an der Iinten, 
hlage man 54 Mafchen an, ftride 5 | man nehme 14 Mafchen an der Seite 


ö 2. Re vom Tab, jtride 16 Mafchen querüber 
Rippen, ftride eine Reihe indem man ride 14 Mafchen in a 
Defen, Yı Zoll lang zieht, Durd) die s 


' : "| tern Geite, ftride 19 Mafchen an der 
man Band zieht. Stride eine Reihe | rechten. An all diefen Mafchen, ſtricke 
glatt, ſtricke 18 Rippen; eine rechts, 12 


12 Rippen. Sn der 13. Rippe ne&me 


En 


Hi ir 


rt 


“. 


9 


It 
u 
N, 


x ——— 
Ra A, vuaalı 
N (1 I 


n 


Hi I" A — 


11097 
X 


ſtricke eine man eine Maſche an jedem Ende ber 
indem man viertelzollange Ferſe ab und an jeder Seite der Mit— 
für Band zieht; ſtricke cine telmaſche der Zehe. Stricke ab. Nähe 
eine rechts, eine links, eine die OR zufammen und die Rüd- 
ir den Faden ab. Un ber] |feite, Den oberen Rand verziere man 
16 Majchen; eine rechts, eine! mit hübfcher Zade. Man ziehe Band 
Iint3 24 Reihen; reiße den Faden ab. durch bie Defen und made Schleifen. 


Reihe; 


milde Tecerfeife zugefett ift, trodnen gut ab 
und bewahren Sie das Tier dor Zug, 


Leſer der Abendyoft. — Melden Eie fi beim 
Armenpfleger (Koumin Agent) im Aufnabmes 
zimmer des County Sofpitals, 2 So0d und Hars 
rifon Str. Bringen Cie Ihr Zeug aleich mit, 
da ie wahrſchei nlich ſofort nach Erledigung 
der nötigen Formalität nad der Anftalt bins 
ausgefhalft werden fönnen, 

Frau Geo. F. — Als ſeindliche Ausländerin 
dürfe die ſtädtiſche Mole micht befuchen. 


rfen Sie 
* 


Briefkaſten. 


iſt noch leine Dividende 
wer⸗ 
Maffe⸗ 


C. K. — Vis jetzt 
ertlärt worden. Sobald es ſo weit iſt, 
den Sie wie die übrigen Einleger vom 
verwalter benachrichtigt werden. 

TV. 8. Ter junge Mann Tann eingezoaeit | 
werden. — Eie fünnen jegt den — | 
erlangen, 

DBurling 
uicht gezwungen, Ihnen Milch 
Der Preis beträgt unterſchiedlich 
Cents. Sie müſſen die Leute im m . 
richt derflagen. De — > Blotfe, Unity 

Venton Harbor. — Die Entfernung, Building, ‚177 N. Dearborn Straße, 
beirägt mit der Bahn nicht ganz 391, Meilen, !gist nahjtchende Auskunft auf ihm 

Stetiger Kefer — Rir haben exit in Kbermittelte Anfragen. 
der letzten Ausgabe dieſe Frage dahin beant— * — * 

— — | M. E. — Wenn Sie Jhre Miete pünftlic be- 
angeraten wird. Mlaum wird. in Sochenden | sablt haben und das Leberfliehen des Asalfers 

Saffer aufgelöft; die Löfung muß eine ziem- | Mb Ihre Schuld wer, fo Tann der Wirt den 
ih aefättigte fein. Sie wird dann mit einer Be * a esta Brad 
Slasivrige in die Fugen und Nigen gefprigt, dem 1. Mai aufbeben. ‚Senn der Verterag be» 
vo die Wangen fiten tagt, daß der Nsirt die Zeitungen in autem Bus 

2 = REN a a ftand balten muß, und wenn die Schadhafiig. 

Brauf, as große Feuer brach am | fett üble Gerüche zur Folge bat, fo befhmeren 
Titober 1871 aus und Wwiltete auf der Nord- | Sie fih beim Gefundheitsamt in der Ctadts 
feite an dei beiden Flußarmen bis gegen die 


halle, 
North Ave, hin. Dann fraben fih die Slam: a } 
a a & s Louis. — Für den Verluft eines Zeigefingers 
* Me ’ ⸗ 3 
—— kn u en find nad dem Haftpflichtaefer 50 Rrogem des 
. . x —* durchſchnitt 3 lo 3338 
uw. wu ME SE DEN GEBEN! au — a ee ine © Eie, ie 
} 2 
rande errichtet. . ; ‚ | Anwalt zu nehmen, da Ihr Anfprud in borges 
D. Rotben. — Tah der Mann fi freis| fhriebener Form bei der Induftriefommifften 
willig gemeldet bat, fällt hierbei nicht im’s 


Yernihte di : N ' * eingereicht werden muß. 

Gewi ie Regierung übernimmt deswegen) 1 go —— 

terumg A. 9. 2. — Da Eie in einen 

feine befondere Berpflichtung. 5 e in einem Unternehmen 


R befhäftigt Waren, für welches das Allinoifer 
Heinrich Eiadtila, 628 S. Jadfon Avenue, | Haftpflichtacfeß gilt, fo find Sie zu Schaden- 
Mafon Gity, Jowa. Io Cie eiit Spinnrad | erfag beredtigt. Lalfen Jhren Anſpruch 
von der Art, wie ſie in Mittelungarn gebraucht von einem Anwalt bei der ‚Induftriefommiffion 
faufen fönnen, vermögen wir Ihnen 


\ ' einreichen, 
Vielleicht ann einer Ihrer 

Yandslcıtte Ihren Austunft gebeit. 

EN,W. 23. Str. — Der Ra ırpreis nad 
Milwaufee, mit der eleltriſchen BVahn, ſtellt ſich —— 
von Evaniton aus auf $1.51; die Rundfahrt! wurden ausgeſtellt an: 
foftet $3,02. W. Ohio Str. 2234, 2ſtöck. VBaditein Flatge⸗ 


bäude, E. Johnſon, 84000 

* = J = . .n PR u 
gen N. 6 cd Sie mit Ihrer Zude nah | g, 75, <tr., Zftöd, Baditeinandbau, Eufie M 
einem Male: Ein: er Brown, der früber an der! . . ww. 


\ 
Laivrence ve, und Clarf Str. wohnte, Glüd 47 Ri Sir .- En —— Part Aven Iſtöd 
haben werden, iſt fehr zyweileljaft. Celbit aficcgebäude EC & eo 
wenn der „Abendvoit“ auf diefe Yeilen bin sn U We We Te ie 
Nachricht über ihn sugssen follte, find wir nicht a Neba Ave. 
im Stande_ Cie davon in senntmis zu fegen, | "ni on, N ait, 53000. 
da ie ja Ihre Adrefie richt angegeben Laden. | op MR, Rodait, 33 


* 
Langſey Abe. 943537.0 
A. Richter, Throop Str. — Da Sie Ihr erſtes pital, Dr. Suman und,e 
Papier erit immerhalb zivei Jahre vor der. 45. Bl, 3802 1ftöd, 
1 3 a —* 
Kriegserflaärung an Deutihland erivirtt haben, | N. Urbenjen, $2350. 
fo müffen Sie fih an den „Nttorsen General“ | Union Rart_P., 1118-20, 1itöd, 
in Wa’bington wendet, E33 werden Ihnen gerdaus, ID. Altein, $2500, 
—— drei Formulagre zum Ausfüllen zuge— — —— — 
andt, in denen Sie genaue Austunft über —22 Rn 
Goburt, Zeit der Landung, Tühnleit, Sprach— Was iſt reines Schwarz? 
lenntniſe uſwp. geben müſſen. Auf jedes For— 


mular müfſen Sie eine Photographie kleben, 
eine weitere loſe mitſchicken. Ferner — 
zwei Bürger, die mit Ihnen in leiner Wei iſe3 
verwandt ſein dürfen, drei Affidebuse aus⸗ 
füllen — Farmulare werden nicht geliefert — 
worin fie angeben, ſeit wann ſie Sie sennen, 
warum Bürger werden wollen, was Sie 
für das Land getan haben, hinfichtlich Anlaufs 
von Freiheitsbonds, Rote Kreuzſtiftungen uſw. 
Wenn Sie daranfhin dann zur Prüfung zuge— 
laffeı werden, fo taniı ber betr, NRegierungss 
beamte die Parillicehna des „Pariers“ noch 
beanſtanden. Die Koſten des Verſabrens ſtel⸗ 
bis $50, Im Einbittiaerungs: | 
und des Zuperioraericht3 Tann 

Fällen, wenn des „crlte Bas 
vier“ erit in den lebten beiden Sakren bor dent | 
Tage der Kriegserklärung erwirft worden tit, 
nichts für Sie tun, die Ausſichten auf Erſolg 
ſind unter allen Umſtänden ungewiß. 

W. Sch. — Ob man Sie zu einem O 
anwärterfurſus zulaſſen wird, hängt von ber: | 
fhiedenen Umftänden. ab, auf welche bier nicht 
näber eingegangen werden fanıt, Wenden 
ſich direlt an das Kriegsamt, Ar, SON. Midi: 
gan Ave, 

Paſſauer. Vielleicht wird man 
Zahnarzneiſchule, wie dem Chicago College of 
Dental Surgery, Nr. 1747 W. Harriſon, oder | 
zahnär;ztlichen Abteilung der Northweſte nl? 
31 28, Lale <tr., Ihre fhadbatten | 
»äbne umfonft blombieren. Siehe n Sie do re 
Erfundigungen ein, 


S., N. Halfte» Str, Daf die Vereinins | 


Der Milchmann in 
au beriaufen.— 
9 und 10 
Stadtge⸗ 


Str. — 


* * 


Nechtsanwalt Fred 


Nnicht anzugeben. — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


Frame 


Backſtein Cotiage, 


ie. Backſtein⸗Oo⸗ 
isler, 830,000. 
Frame Wohnhaus, 


W 


5342, 1ſtöck. 


ft 


Fadltein La 





Schwarz und Weiß werden nicht 
zu den Farben gerechnet, fondern als 
aleichbebeutend mit den Gegenfäten 
bon Licht und Dunkelheit betrachtet. 
Die Wilfenichaft fann fich mit einer 
folgen Erklärung felbftverftändlid) 
nicht begnügen, fondern muß das 
Verhältniß diefer beiden Gegenpole 
zu ben eigentlichen Farben zu ermit- 
teln fuchen. Ein reines Schwarz ift 
nach wiſſenſchaftlicher Auffaffung 
eine ſolche Eigenſchaft eines Stoffes, 
die ihn dazu befähigt, jede Art von 
Licht in ſich aufzuſaugen. Einen 
Stoff, der dieſer Bedingung genügte, 
gibt es daher in der Natur über— 
haupt nicht. Es gibt nun ein einfa— 
ches Mittel, ein einfaches Schwarz 
zu erhalten, nämlich dadurch, daß 
man in den Deckel einer ſchwarzen 

Schachtel eine Oeffnung macht. Dies 
Staaten Ihnen als feindlihem Auslander Loch erſcheint dann jo ſchwarz, wie 
Land ımd Aderbaugeratſchaſten zur Berfügung es überhaupt nichts ſchwärzeres ge⸗ 
ſtellen, lönnen Sie wohl ſaum erwarten. ‘em | Hey fann. Von der ſchwarzen Dber: 


Ste 


amt des Kreis— 


fſiziers— 


Sie 





in einer | 


F. 


v 
.. 





den Schreiber 
scit den Fürs | 
Zie fih eine 
dafür find 9% 


Sie fih an 
Thren feiner 
und Yaffen 
Die Ktoiten 





Zie aber auf dem Lande arbeiten wollen, en 
———— — bazıı. 2 zen | flähe der Schadtel werden bie 
en Sie fih im diefem Falle an eines ven . : 
der Vundesbehörde eingerichteten Sielieunah- Strahlen nad allen Richtungen ın 
| meifunasbüros, iiber welde man Ihnen im 
ı Vrndesgebäude die nötige Auskunft genen | Jeberm Wintel gurüdgeworfen, fo daß 
wird, 3 Auge den Eindrud einer gemil- 
er zu g0b Betrefienbe Ceien ft einiipei dam unbeitimmten Helligkeit em⸗ 
I c car vort . . NSITD (9 * 3 
—— ſo ii es Ihre Pflicht, ſich pas Die Strahlen aber, die dur 
regiftriven zır Taflen, en Beweis daß Sie 3 h ins % S 
zwei Jahre älter ſind, — ie fväter dor das Loch ms „unere Der —— 
| der Ausbebungsbehörde zu erbringen verfuchen, | gehen und deren gleichfalls ge⸗ 
Frau A. S. Pelmont Ave. — Offenbar wird - oden treffe werden 
in Ihrer Sveifenwirtichaft zu biel Yuder ber: ſchwärzten Boden ff * 
acudet. a Ten von der Vundesbehörde Retrofie. | war von biefem auch zurüdgemor: 
nen Veltinmunaen nah dirien <ie den älter | £ 
nicht mebr geſtatten, ſich ſo viel Zucker zu neh fen, ge langen ader nicht duch das 
m. . — ſondern muffen ihnen eine Loch wieder nach außen, ſondern 
yeftimmte Menne zuweiſen. Tun Sie diefes a 
fo werden Sie jeben, * Sie bei denn Kaffee deeiben um Innern der Schachtel. 
u * u A * Daraus ergibt ſich, daß die Oeff— 
8 3 sta? 3 c ruusltom it) 9 
fönnen. Inuna felber dem Auge nach mie vor 
—8 — durchaus ſchwarz erſcheinen muß. 
nerbrief ausftellte, Aehnliche Beobachtungen mie in 
a diefem tleinen Erperiment fann man 
; G. 3 — Leſer. — Den letzten, uns vor— ——— auch alltäglich —* 
iegenden Zablen nach batte Unaarır 20.866.487 | Ü ie e 
Einwonner, darunter chva 2,057,000 Deutiche. —* * * aid = Senf : 
Anna Ch. — Wir haben während der Ietten | eines Haufes etrachte . jo et [dein 
zen Monate ein balbes Tırtend Nezepte für | deren Hintergrund mehr oder ment= 
zeifenbereituna in der „Sonntaavoit” achabt. x * 
Ein weiteres ——— Zonniag erſcheinen. ger ſchwarz. Das durch die Fenſter 
7 Y ır 
2 taum de3 VBrieflafieng ijt zu befhrän! it eindringende —R iſt nicht wahrzu⸗ 
Auna S Die Angorafaten erfordern fehr for: | nehmen, und nur ein En. Teil 
fültine Pflege. _ Tas Fell follte täglich mit fer S ird ⸗ 
eine or weichen Vürfte und mei itzabnigem Stamm | | jeiner Strahlen wird aus ‚bem In 
—— — „er nn ge Busen | BEER der Räume wieder durch die 
chung bie Urfade de8& HSaarderluftes nicht fc 
ftellen. Er man auf natürlichen Wechlel vder Fenſter hinausgeworfen. Dieſe Wir 
un weckmãbige —** aurüdsuführen jein fung tritt fogar dann ein, wenn die 
Beben Eie dem Tier Teine aemwür:ten Speifen; 
morgens Milch mit —— De MWände des betreffenden Zimmers 
brot, mittags cin wenig bon allem, was au 
den Tifh.Tommt, und bin und wieder ein we» die gleiche Färbung tragen ie bie 
min robes Heil, oder ausnenräteten ic. | Mauer, in ber fich das Fenſter be⸗ 
Waſchen Sie die enthaarten Stellen mit lau—⸗ findet, 


warmem Maffer, dem ein wenig Borag oder 





IB. Dr.LA 


Augen:, Ohren 


:, Rafen-, 


ausfgliehli für 
Ich babe viele 


WHONA@> 


Hals: und Yungen-Spezialift 


Sh bin der u Arzt in Ghicage, der Behandlung 
e 


dieſe 


Organe anaeigt 
Sabre lang diefen 


bejonderen Yiochg der 


Medizin fvezielle Aufmerffamieit gewidmet, und bin bei» 


fer in Der Yage, 


Eud erfolareib zu behandeln, al die 


mieilten anderen erste. 


Ich behandle 


alie Ertrankungen und Schwächen der 


Augen, wie fhwade, mwälferige, wehe Augen, granulicrte 
rider, Entzündungen der Hornhaut, Störungen des Eeb- 


nerb3 oder irgendivelde 


ers t. 
Augen ſchmerzlos 
Taubheit R 


abe vicle von Blindheit gebeilt. 
.„ Ih paffe Brillen forreft an. 
opfgeräufbe, Ausfluß aus den © 


Urſachen 
Ich heile ſchielende 


undere abnehmender 


ren und 


=, andere Öbrenleisccn nad den neuciten und wiffenfguft 
+ lien Dietoden behandelt. _ , Ä 
Katarrb und feinen Kombdlifationen in der Nafe und im 


Hals beiondere Aufınerfiamleit gewidmet. 


Bernadläffigt 


: nit Aftbma, Heufieber oder Brongitis, 
Yabt mid Eu auf irgendiwelde Lungenfhwäde unterfuben. — Lungenfgwind» 
fubt fann geheilt werden, wenn bei Keiten richtig behandelt. — 
Spredt dor in meiner Office und labt mid Euh die Widtigleit richtiger Be, 
bandlung für Auge, Chr, Nafe, Hals und Zungen erflärcı. me Es iſt frei. M 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


2198. Dearborn Str., 


Böriennotirungen. 
Chicago, den 13. Auguit 1918. 
Nadjftehend die Notierungen an ber 
Vetreidebörie. vom Beyinn der Börien- 
jtunden bis um 11 Ulhhr Vormittags: 
Cronnung. Hod. 
Weis — 
Aug 1.61 
ech .„1.02-62% 
Dt ..1.634-41% 
Hafer — 
Aug „ .65%-% 
Sept . „69-604 
Sit .. .70%-% 
Sdeck — 
Scpt A4.25 
Rippen— 
Scpt „24.00 


Nadyischerd 
zofirungen an der Wetreidebörie: 

Mais Hafer Eped Chmalz Nıppen 

Auf. 2....$1.605 685% 


Sept. . 1.62 681% 


24.69 


— 


44.45 26.82 24.80 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 


E Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Europäiſcheu Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von $25,0UV oder mehr 
(für fleinere Beträge find fie entipre- 
hend höher) im Berfchr Der Banfen 
unter einander heute wie folgt: 
London— Seute 
⏑—⏑—⏑ — — — — — — ———— — — — — ——— 
Choeks 
P uris— RR 
BR: unseren» 
Cheds 
Holland— 
2 ———— ⏑——— — 
Stattren— 
Chced3 . 


Sowerz— 


Geſtern 


Norwegen— 

2 —— — — 
Saweden— 

05, EEE 
Spanien— 


Produkten⸗Vorſe. 


Kartoffeln find geſtiegen, der Vor— 
rat iſt unbedeutend; andere Preis— 
veränderungen ſind kaum nennens— 
wert, nur die üblichen Schwankun— 
gen in den Notierungen von Obſt 
und Gemüſe. Die Auswahl an 


Aepfeln iſt vorzüglich; Trauben kom-⸗ 


men nur in geringer Quantität. 


Sie folgenden Breife geitun ffir den 
Orozhandei, Beim Einiauf Heinczer 
Evantitäten find die Vreiſe etwas boader. 

hr Döder und Anderbäder. 
(Rotierungen und Bericht don WB. $. Sahı Ev., 
130 Nord Yraufliu Stravc.) 
1ala9 „u... 0000 000000r 00.020000. POLL 

Starte Rachfrage, doch Preiſe ſteng. 

WW‘. gut lesbar, wie oben gertiigere 

Brade billig nad Wuttertellgepalt. 

Preiſe eigeno wegen geringer Borrale 

an KRühlware und iriſchem Material. 

Selatine 0.75 0 —1.0% 
Gute. ßzbare Ware Ichr Wenig uflc« 
tiert. Amwwortierte abgeihnutten, Bor 

Schlatßz der Saijon droht Mangel 

un wWare einzutreten. 

Japaniſche Gelaune (Agar—Agar) — 

IAII 


—U.2U 


0.80 
V. 79 
v.vo 

—E 
·0.3228 


BER Bossa nen 
Getroanele Rer „... 
Kur Eiweiß. — 
Gummi — Arabiſcher. 

Tragcanth, für Zeeero 
powder .. 
JIcerereanpowde 
„Maple“⸗ucker ( 
—A 


>u 


2.60 


mr .0.35 —.4 


tanadılö).... 


die Hentigen Chluf | 


(Gegenüber dem 
Voſtgebäude.) 


Chicago, ZU. 
Sagfadidv 


Kälber (geichladitet.) 
(Notierungen don Neplen & Wlurmann, 226 
Weſt South Water Etrape.) 
| 50— 60 Bund Gewicht, Bid. 0.21% —U.22 
| 60— 80 fund Gewicht, Bd. u.22 y—U.23 
110 Bund Gewicht, Bid. 9.24 —0.21% 

140 —175 Pfund Gewicht (aus⸗ 
| gchudt), das Plund.... 0.18 —0.20 
Friſches Obſt.. 
| Aepfel. 
Motletungen von George 
170 ÿ181 Weſt South 
Ducheß, das Fab...... 
Transvarent, das Faß 
Rippins, der Buſhel. ...... 
Ducch, der Buryel 
Grab:Acyfel, der Buſhel 


Kirſchen. 


J. Grimm & Co. 
Nater_ Straße.) 
> 50 °—ö.00 





Zaure, 


Vrombeoeren, 
Himbeeren, rote, 24 Binte.... 
16 Quarts.. 3.50 


Kohannisbeeren, 
2 2 

| Südfrüdte. 

ı (Hotierungen don George 3. Braun & Co., 

| 179—181_ Nscht Sour Yswier_ Straße.) 

Apfelfinen, C.ilornia, Kilte.. 7.75 —8.50 

| gitronen (300-360), Hille... 8.00 

| Sfirjiche. 

| Michigan, Auf — 

zemtellee, Jubel .... 

Kflaboma, WBurbel... 

Kleiner Korb 


1.10 


—2.25 
— 1.00 
3,1 
—— 0.30 
Melonen. 
Cantaloupes, California, Erate 3,57 
nn ME PETUEEEERREEETTRRU ERENN 
EEE: 
Birnen, 
Michigan Zudcervirnen, Kilte 
26 KEBBEIB „onnssnennnns nen. 
bo., Det Wuihel..oonosnee.. 2.00 
‚dv., Heiner Sorb.eseseeeın. 
iı Tarıielts, Die Stifte. ..u00...... 3.25 
Pflaumen. 
Michigan, 16 Quar v. ...... 
dv, per Caſe 


| 
I 


1.75 3 
— — * 2 
Friſches Gemüſe. 

Motierungen bon George 3. Grimm & Co. 
179-—181 sch Souſh Waler Strabe. 
Blumenlohl, heimiſch. Dußend 650 —0.65 
do. Micigan, 12-16 Höpfe 0,50 —1.uU 
Dill, das Bundel —.0124 
Eierpflanzen, Hamper —2. v0 
Erbleu, der Buſhel 
„urlen, zwei QZuvbend 
do. der Korb....... .. 0,20 
do,, heimiiihe, das Dusend.. 0.20 
Ginmadaurfen, Ileine, Sad... 

— J [ 
do., Der Bırfhel 
| Starrotten, beimifihe, 100 Bol. 
"obirabi, beimiihe, Bündel... 
Kraut, beimiiches, Crate 
Reerrettig, 12 Wurzeln 
Beterfilie, Dugend 
Bee EEE" as aa nanunnns 
Vilze, Minnefote, Echadtel... 0.30 
Radicshen, 100 YUndel. cn... 2.50 
‚Müben, 100 Bündel 
Salat, Hupi— 

Note Work, BRle......u..000... 2.50 
_»lattfatat, große Kifte...... 
| eoamitbobnen, grüne, beintiich, 
| Die Silte Ri 
_do,, gelbe, heimiſch, Kifte..., 0.51 
| Sellerie, Mihigen oersenenonse 0,35 
| _do,, Kaufe 
Sellerie-Wurzeln, Bündel 2... 
Süßlorn. Jinois, 4 Dyd.... 

Tomaten, hieſige, Kiſte.. ..... 

do., Michigan, der Korb. ... 0.7 

Do,, biefige, EEE 7 

zurmips, beimifche, 100 Bdi.. 

do., die Ktilte 

„iwicbein, beimiihe, = — 

do. laliforniſche, gelbe. Se 
‚ weiße, fleine, 

‚ grüne, das WRimbdel..... 
Kartoffeln. 

Company. 102 R. 
gellen nur bei 
Waggoniadungen.) 
Minneſota Ohios, 100 Hd... 2.25 
Youisbille Kobblers, 100 Bid. 

Zirginia Tooblers, das Fah.. 


‚Getreide 


—2.50 
—.79 
—(.23 
—0.25 

1.60 

0,50 
— 1.00 


.. VÖ 


100 
— . va 4 
—1,50 

0.00 

v.1U 

0.25 
— 0.40 
— 

1.00 


Bündel. ... 


2.00 
V.35 


—(,60 
— .0 
— .40 
— 0.85 
0.05 
—0.50 
1.00 
— 1.00 
— 0.90 
1.50 
0.00 
—..00 
—2.00 
100 
—0.11 





C.08 


2. Starts 


S'arl Eir 
Rreife Carl ir) 


Abnahme von 
— 1,50 
2.50 


5.00 >,50 


‚Mehlm. 


(Darpreife.) 


sen. 


ir ab, 


(Die Ernte iit ausperlauft.) 
Wiele Export⸗Orders.) 
Neisach6000 .40 Ar 2 i > | 
duciet. Ar. 3, do. 37 | 
Granulicrt, 1009 Pfund. .......$ air. j 


Hisikereiproödskte, 


Mais— 


7 n 
Ar. 8, 


Butter. 


(Rotierungen don Wayne & Yo, 
South Water Eiraße.) 


150 


Weſt 
Creamery“, extra, das Prund 
„Firſts“, das Pfund.......... 
Seconds“, dos Po 

Vackware, das ID. 000. 
„Ladles“, das fund 


Eier. 


Motierungen von Wahne & 

erinh Water St 

„Ertras“, das Dubend .... 

Ordinary Firſts“, das Dad. 

Gemiihte Waren, Kilten eins | 5 

gefihloffen, da& QDugend..... 0.36 —0.37%,| zu 

(Eier für Grocer3 ungefähr Ic höher.) * Pr 

a ww I 

Käje. 

(Notierungen don der Küfe 

„Cheddars“, das PBfund....... 0.2 
Yabhmkfüfe, „mins“, das Bid 
„Young America“, das Bund 
„Duifich”“, das Pfund. ee. 
„Drid”, DaB Blund......00.... 
„Long Horns“, das Wund,... 
Schweizer, ncu, da3 Biltud... 
do. (Blod), ncu, Rfund.... 
Limburger, 2⸗Pfund⸗Slüde.... 

de. 1:RfundsStüde. eu... 025 


Geflügel mm Fleijd. 
Geflügel (Icbend). 


(Notierungeg don Jepſen & Murmann, 226 
Weit South Waler Eıiraßc.) 

(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfilten 
vder mehr, einzelne KLatterfiiten 32 Cent 
das Pfund böher.) 

Hühner, das Pfund. ......... o.22 —282 
Hahne, das Pfund 0.22 
Broilers“, 1% bis 2 fund. 0.50 —0.3 
Zrutbhübner. Ichend, das Pfe. 0 
Enten, das Pfund 0.23 
Indian Aunnmer Enien, Bid.. 
Gänſe. das fund. ....u.nun..e 
„do., junge. das_fund. ..... 
Verlhühnet. das QDugend...... 
“lite Tauben, lebend. Subend 

abs“. lebend. Dubend. ... 


— 


044 
1.48 1 
SEN ’ 


33142 —. 


—(1.45 
„4 
4 
0.36% 1.65 


—1.55 


Weizen. ...1,078,000; 

Schi Berfhiffunga— 
YSeisen....1,090,000; 

| Snier— 

| Ir, 2 


oe, 150 Maidt.....119,000 
old, 100 
ke,) 

SITE 0,38 

).35 


Mais...... 85,000 


—(,3014 
v2 set, 


0.67 N 08% 
. . 2 7 
—— 


< 
. 0.68% —0.68 


0,06% 


4, 
| „Standard“ 
Gerite— 

Malz 
| Nongen— 

J 
wienu — 

Winer 

Roggen. νναααα 

Mais 
Sea (Nerfar auf 

Neues Zimothy, Standard. .27.00 -29.00 
do., Ar. Unsassunnns onen DB >UE0D 

De ER nass nnd 25.00 

Kanjas, Dlah., Nebrasfa. .28.00 -30.00 
NR, Minne. ı, Dafola..26,00 -27.00 
lin, m, Adconfin, Futter. IR.00 2666 

Pa heu -13.00 
Stroh — 

Roggen. 

Hafer ... 

Weizen .... 
Kleeſamen, „Country Lots“ 
Timothyſamen, Sept 
Flachs. Duluth 


Schlachtvieh. 


Rinder (yer 100 Pfſuud) — 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 
ute bis ausgeſ. Ochſen.. 
Dittierr Ochlen „unonnecoe 
EEE unseren 
seite Kühe und Ninder... 25 
a 

Scweine (ver 100 Pfund — 
echwere_ Fleifherware.....10.50 
Leichte Fleiiherware.......10.80 
Gemilhte Puadware........18.45 


börfe,) 

4 — 1.24% 
— 0.244, 
—0.25% 

024% | 

—0.2814 | 

| 
I 


156% 


11.25 
10,67 
-10,20 
7.85 


0.05 


—204 | 
—0.45 
—(,35 


0.24 


9.90 


den Geleifen)— 


- 9,00 
- 2.00 


-10,00 
-11.00 
-11.00 
-28.00 

10.50 


1 
2 


— 
SKK 


—5 


| 
| 
I 
} 
2.00 | 
„S Naacte, Ipeniger. | 
‚ots Tür Werlinelfender! — Yur guts 
sletfaige Ziere find Dice verfäntlid.) 
Shweinefleiih (zugerichtet.) 
Geſaleen “onn0sn00000000 44.75 
ewutalz, 190 Kımd,.. . 26 15 
Yippen, das Pr . 0.23, U 24% | sans 
— ee | Schafe (ver Jo hd) 
znenich, DAS WÄUNDd. een ennn. 0.224 0.2814 | Sammer, qute bis au2gef.17.40 
Schinlen, das Piund 0.30 Fa 2024 | \ ort is * 
Tr A —— 0:0 ° | ange bis qautec....15.75 


Riudfleiſch (zugerichtet.) — 
| 


-17.55 
-16.10 
-14.75 
-13,.75 


do. Dir. 2, Das % Sc, Harz und Alkohol. 
Wreiſe dom Raint, Dil and Yarnii) Klub, 
v00 Weſt 18. Eiraße.) 
Carbon Seadligbt, 175 Zeit,.S 
Ned Crown Gaſolin........... 
imerõl. ichwarg.... 
Lceinfanenäl, rot, im Zaß.... 
bo.. meteitigt, Bo.cen sosnnoe : 
Zerpentin, im Koß, Balione.. 
Senatur, Ufohol, Ballone, ... 
Neincd Slcitoci_ in 100 Pe. 
“| ssöliern. bas a en en 14.00 
Kleinere Ouontiräten, Das ah 1.05 —7.25 
Gytra Dual. Gtiderd’ Whpiting, 


I 
j EWEB „=> 
Kppen, ir, 1, das Find, ...g | 
dv. "ir. 3, Di 
„Wointd”, Ar. L, Dus 
a das ns 
Ss Bis Srımıd 


seocoo 


Ba 1 Er be mu Ci Or 


1010 


UMS CK 


y 


Ds 


2 
3 
7 
5 
5 


.. DE. 2. Das Stumd...... 
—— 3. Bas Blunk...... 
taic®”, Fr. 1, das Mund, 

„ Pr. 2, das hr: 
bo. Nr. 3, das Klund,..... 


O32999955 
ba —————— 


Altieu börſe. 
Nachſtehend die geitrigen Ber- 
fäufe an der bitfinen Aktienbörje: 
Altien, 
Bertram voch Wieder Schiur 
Amer. Chipbutiding..178 12214 122% 122% 
Booth Wilyeries.......125 27% 27 27 
kommonmw, Edifon .. 16 1011, 101% 101% 
Allinois Brid „u... 30 50 50 50 
Nat'i Carbon, Borz.. 35 114 
Quater Oats 10 245 
Ecard-Jicebud 
Stewart-Narner ... j 
Eniit & Co..........4549 
Un. Garbide & Carb.872 
Nilfon Companh...... 15 
do., Vorzugsalticn.. 7 
Bonds. 
82000 Booth Zilheriez 68... * 
2000 Ogden Gas 5 15 
1050 U. €. Liberty 3448. ...90. 
50 do. 1it 48 .. 
3300 do. 2D AB... .oonoencse 
3000 do. 4 s........ 


0 
24.00 
13.8) 
* 95.30 

Die nachftchenren Notirungen det 
Rew Horker Börfe in den michtigften 
Ultien find Beute, als Schlußkurfe, 
bei den Hiefigen Attienmatlern be+ 
Yarnt gegeben worben: 

Eülubrreile 
Heute Geſtern 

47 47 
674 0% 

Z 78 * 
6614 
85% 
93% 


American Can Go 
Amcrican Locomotive Co..... 
American Emelting 
Anaconda 
dein 
Baldivin Locomotide ....uer... { 
Baltimore & Cbio „......:.0.. ! 
Bethlehem Ebel ...nunanese. 
Ehicago, Milm. & St. Paul.. 
Central Zeatber Co, ......... 
Grucible Steel 
General Motors ....uncuenene 
Anfpiration Copper 
Int, Mercantile Marine..... 2 
do., Vorzundaltien ...crun.. 9 
— ERDE BR, „usnnesununee S 
Merican Petroleum .... 
New Morf Gentral.... 
Northern Racific ... 
Tennfpivania Linien 
Teopled a3 ....... 
Reading 
Non, Arcor am ‘ 
Southern Railway .uunnsccn.e : 
seras Dil ,, iS 
Tobacco Pr.duciE ...onconcn. 
RE 125 
u. €. Rubber 
u. S. Steel 
do., Vorzuozaftien 
1tah Copne- 
Weſtinghouſe 


5514 


ga 
4% | 
45% 
001% 
095, i 
o 


13 
705 
123% 
61% 
111% 
11014, 
818 
42% 


= 


ee | 

a — 

t i 0.29—0,30 0.320.837 

ee an 280.29 0.31—0.36 
Ctandard, re 


Beim Plund „unenesse.e 0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalzerjog— 

Beim Bhund........0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 

ver Vuchſe per Buche 

Maleol, Vint ......28 0.31 0.38 
——— 
Baumwollſamenöl — 

llein ... our 000000. 0.33—0,37 

Mittel enrenanaeneenen-0.06=0.75% 
Junghühner — 

Srifhe, 2% bis 5 Pd. .0.34-0.35 

5 bis 6 Rund. ...ee....0.84-0.35 
Sähne— un... 0.25-0.26 


— —— — 


Lebenslauf des Flußaals. 


0.25 -0.31% 


0.37—0.46 
0.74—0.92 


0.36-0.40 
0.56 -0,4U 


0.27-0.31 


Nod) bis vor wenigen Jahrzehnten 
umgab da8 Leben eines unferer wid)- 


Nihter Pam Schnt fie für Verwun- 
detentransport ab. 


Die Kinder adoptirt, 


Ein New Dorker und cin hiefiges Wai: 
fentind; der Großvater fpringt für | 
gewiffenlofen Bater ein. — Vie trof: | 
fene Leber und ber große Turit. 


„Ich werde die Verantmwortlichkeit| 
für da3 Leber de Mannes nicht 


tigiten Nugfiiche, des Ylubaal3, ein! übernehmen und feinen Gerichtäbefehl 


geheimnisvolles Dunkel. Ueber jeine 
Lebensweije und Fortpflanzung ıva- 
ren in der Bijjenihaft wie unter den 
Fiſchern die merfwürdigiten Anjid)- 
teı verbreitet. Da wurde behauptet, 
er brädhte lebendige Junge zur Welt, 
weite Wanderungen über Land wur- 
den ihm nacdıgejagt, und wie jehr die 
BWilfenihaft in den legten Jahren in 
jeinen Lebenswandel hineingeleuchtet 
hat, e3 gibt nod) immer Punkte, über 
die Unklarheit beſteht. 


zu ſeiner Fortſehaffung ausſtellen, 
wenn Sie aber die nur mäßigen Ko— 
ſten tragen wolien, werde ich ſelbſt 
durch einen Arzt feſtſtellen laſſen, 
ob er befördert werden kann.“ Alſo 
erklärte heute Richter Pam, als ein 
Neffe des 5812 Süd Robey Straße 
wohnenden Arbeiters Maguci um 
eine diesbezügliche gerichtliche Verfü— 
gung einkam. Maguci war bei dem 
Sufammenftof, in Argo vor acht Ta⸗ 
gen, bei dem mehrere Menſchen den 


Eine ganze Reihe Forſcher und Tod gefunden haben, ſchwer verletzt 


Inſtitute haben ſich in den letzten 
Jahren mit dem Flußaal beſchäftigt 
und die Ergebniſſe ihrer Unterſu— 
dungen jegen uns in den Stand, 
einen Weberblit über den Lebense 
freislauf des Fluhaals zu gavimmen. 

Eine große Anzahl Fiſcharten lebt 
im Meer und ſucht zum Laichen die 


Binnengewäſſer auf: Der Maifiſch- die Ambulanzfahrt 


| 
| 


torden, beide Beine hatte er gebro- 
chen, und eine mußte ihm im Argo— 
hofpital, mohi. er gefchafft worden 
mar, abgenommen werben. E3 mar 
eine Blutvergiftung eingetreten, und 
Dr. Mann, mweldher zufammen mit 
einem anderen Arzt das Hofpital be- 
treibt, verficherte dem Richter, daß 
den Tod des 


und Lachsfang in unjeren Ylüjien | Mannes herbeiführen möchte, jeden: 


beruht 3. B. auf diefer Ericheimumg. | falls fehr gefährlich fei. 


Hingegen 


Die Kaufluft des Publitums I— Flußaal iſt jetzt die umge, behauptete der Rechtsanwalt, A. R. 


ſich den Eiſenbahnaktien zugewendet, 
und Preisaufſchläge ſind die Folge 
geweſen. Stahl wurde zu 11234 
verfauft. Wall Street erwartet eine, 
Belebung de3 Markt im Geptem: 
ber, wenn das heiße Wetter vorüber 
fein wird. Auch das Ergebnik des 
Vorrüdens in frankreich wird mit 
aroßer Spannung erwartet. Die 3., 
41, prozentige Kriegsanleihe murbe 
zu $95.40 bis $95.48 verfauft. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New NYorlker Vanmwolle⸗VBörſe wur—⸗ 
den heute Nachmittag um 214 Uhr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

Schluß 
Niedrig geſtern 
29.30 20.57 


28.70 20.00 


2:15 nachm. Hoch 
Lüeber— 30,16 
Dezember .......29.27 209.62 

affeebörſe. 
Auf der Kaffeebörſe in New Nort 


ſind die Preiſe heule um 5 bis 7| 


zum Laichen dem Meere 


I 


fehrte Yteihenfolge feitgejtellt: er eut- 
wickelt ſich im Süßwaſſer und ſtrebt 
zu. Wie und 
an welchen Stellen das Laichgeſchäft 
erfolgt, iſt allerdings noch unbe— 


1 


Eppftein, Vertreter de Verunglüd- 
ten, e& feien ihm anfänglich $600,: 
ſchließlich 8250 abgefordert worden 
für die Freigabe des Verwundeten. 
Ein Anerbieten von 8100 ſei abge- 


kannt, denn man hat in der See wieſen worden. Dr. Mann beſtritt 


noch keine Eier des Flußaales gedas, er 


funden; das kleinſte Stadium des 
Flußaales, das man kennt, iſt der 


junge Aal von 6 Zentimeter Länge, 


ſagte, jene Forderung ſei nur 
geſtellt worden, um den Verwundeten 
vor weiterer Beläſtigung zu ſchützen, 
denn man habe vermutet, daß deſſen 


ein glashelles Tierdyen von der HOLM | Verwandte eine folde Summe nicht 


eines Weidenblattes 


* 


Man kenut dieſe qufzutreiben vermöchten. Jenes Ho— 


Tierchen ſchon ſeit längerer Zeit; da ſpital iſt, wie der Anwalt Eppſiein 
ſie gar keine Aehnlichkeit mit dem hehaupteie, eine der von der Stra— 
ausgewachſenen Aal haben, dachte ßenbahn— und von anderen Gefell— 
man nicht daran, ſie mit dieſem in ſchaften erhaltenen Anſtalten, über 
Verbindung zu bringen. Man hat deren eigentümliche Gepflogenheiten 
dieſe ſogenannten „Aallarven“ ſo: ſchon manches in der Preſſe veröf— 


wohl im Mittelmeer als im Atlan 
gefunden, und es iſt gelungen, 
in allen Entwicklungsſtadien zu fan— 


— 


Cents gefallen. Sie ſtellten ſich heute gen, von der Weidenblattform bis 


nachmittag 2:15 für September auf 
88.31 und für Dezember auf 88.60. 
— 


TEEN — — 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 


trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ hen 


mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

Vreis, den Preis den 

Kleinbändler Hausſcau 

* aahlt. zahlen jellte. 

Weißbrot — 

r Laib | 


0 
0 
0.09-0 
0.140. 


4 per Yaib 
1 2id., nit eingewicelt. „0,0% 
% Rd, nicht etmevttelt, 0.06% 
I Bd, eingeiidelt.........0.0R 
ie 1Dd, eimgewidelt. .....0.121 

Mehl — 

Wohlbelannte Marken — 
1, ah, 


pc 


, Tapierfäte..... 
> Mımd, ausgewogen... 
Ardere Warten— 
% Faß, Baummwollfad.. 1.52-1.53 
5 Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Schrot. und Grahammehl — 
3 Pfund Sack. ...... O.28-0. 3124 0. 31-0. 301 
Abggenmehl — 
Rein-— 
%_dah, VBaummollfad.. 1.30-1.50 
Dirmfcl (rein) 
> md Waummvollfad.. 0.27-0.32 0.30-0.37 | 
Matdmenl-— per 100 %1d ver hund | 
R $5.00-5.75.0.051%%-0.07 


1.42-1.44 
0.30-0.32 


1.48-1.57 
0.33-0.37 
1.59-1.66 | 


0.35-0.37 | 


1.37-1.03 | 


weil 
Gelb 
Verjtenmeni— 
% Rab, Baummwollfad.. 1.15-1.40 
> Pfund oounescsenn.. 0.250.380: 0.25-0.35 1 
— per Iuv Bd. per Ppund 
Pominy — ...85.25-6.25 0.05%-0.07% 
Reis — ver 100 Wtıınd per Erin 
Fanch Head ......$11.25-11.60 0.12 -0,1 
— 
Reisniehl 
Rolled Oats — 
Ausgewogen .......56. 50-6. 10 0.07 0. 08 


1.21-1.53] 


11.00-11.25 0.12 1.15 
02.25-10.25 0.106-0.14% 


ein Pfund Eurrogate verkauft werden. ' 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maids 
grieg, groblörniges Maismehl, Mais« 
medl, Hominy, Ntartorfelmehl, eijbare 
Viaisjtärke, Neid, Neismehl, Geritens | 
nehl, Buchweizenmehl, SHafermehl, 
tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Soja⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Noggenmehl kann ohne Surrogate 
verkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schtot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. | 


Rartoffeln-— per 100 Bid. ver 10 Bid. ! 
ir. 1, neue, nördliche. .$2.25-2.45  0.27-0.2U 
per Bed 
0.34-0.37 


* 


ir. 1, meue, füdlihe... 2.00-3.10 
Butter— 
Greamerd, cxira, in 
Kübeln ..........0.442-0.45% 
„Firſts“ ....0.42 .44 0.44 0.40 
In Pappſchachteln 18c höher als obige Preiſe. 
Kunſthutter — 
Standardſorte, Schachtel 
oder per Rolle. ........ 0.30-0.31 
Mittelforte, tolle ır. 
ausacwogen +....0.27%-0.235% 0.301,-0.54% ı 
Häaic— umerican Bolliutih— 
Plund 
Brid, im Ganzen..........0.26-0.28 
do., aufgelhnitten........ i 
s—15 Tid., ım Sanzen, .0.28-0.29 . | 
bo.. aufacihnitten. core. 0.35-0.40 ı 
Drid, im Ganzen. ........0.30-0.32 2 — 
do., aufgelchnitten 
Eier — 
Abſoluf friſch, geprüft vper Dod. 
Extras, 241 Ungzen........0.42-0.44 
Eier tn Vappſchachteln TCent mehr als 
cbige Kreife, > | 
Kondenſirte Milch — 
ver Büchſe per Büce 
(füß) Gents Scro | 
velte Torie .......0.15%-0.17% 0.15 -V22 | 
Dilttlere Sorte....0.13 -0.15 0.44 -018 | 
Verdamptt, obne 
Budet ...........o.io o.ilvq 0.11%-0.1415 | 
Zuder— per Ivv %lund per :Ehırmo 
BÄRBEE onnsnu ......971.00-8,30 0,08-0,09 | 
Sirup— Dod. Buchſen PBücte | 
Maid vorn, Buderrohe 
10%, 1iheyrd..tit. .$1.2244-1.32% 0.12-0.14 
Diais 90, —— 
102. 5.Vid.⸗Bũchſ. 3.60 83.06 0,35-0.48 
Backpflaumen — ver rund per Wo 
10— 80 Et. ........0.10%-0.11 0.12%4-0.15 
v0—100 Elü”.........0.00 -0.10 0.11 -0.14 | 
‚ Vohnen— ver WW BId per Wr | 
Nabh, ausgefudt....$12.00-13.50 0.14-0,171; 
ma zeeereeneernnene 14.00-15.25 0.16-0.10 | 
JJJ 10.00-11.00 0.12-0.15 
Büchſenlachs — 1 Vid. Büchſen — 
— Dod Buchſen Vuchte 
.0 0.100,28 
Red Ale 2.85-2.05 0.36.32 
Schinken, ganze — 
10712, Bid. in Durch⸗ per Vfund pet Ptfund 
IMilt 2uun ernennen BE 0, 
14 biß 16 Bund. ......0.30—0.52 0.320,37 
Speck — 
Beſte Sorten .P...O.44 
Miltlere Eorten. .0.40 
Bicredige Etüde, 


per Pfund per Kırmd 
4 0.A%-0.50%; 


0.53-0.36 


0.32-0.58 


yer Duzd. | 
0,43-0.48 | 





-0.56 


0.47 
0.43 0,48 


-0.42 


— — 


| Pebensmittelpreife. | 
sense 


winnt 


zum ſogenannten „Glasaal“, der be— 
reits die Form des Aales hat, aber 
noch vollkommen farblos iſt. Im be— 
ſonderen hat der däniſche Forſcher 
Schmidt die Verbreitung der Aal— 
larven ſtudiert und feſtgeſtellt, daß 
die jüngiten Yarven immer iiber gto« 
Waffertiefen von mehr als 
1000 Dieter leben. Die jpäteren Ver» 
wandlyngsitufen der Mallarve fin- 


te! 


fentliht worden if. Richter Pams 
Vorfchlag wurde angenommen, und 
mas der von dem Richter heute Nach: 
mittag entfandte Arzt berichtet, wird 
maßgebend für die Enticheidung des 


Die Derantwortung. F 


1 


Geſuchs fein. | 


Tas gute Herz. 


Die Eheleute Yanaz und ofefine 
Jaſinski, 2340 Weit 23. Place., ha— 
ben heute die dreieinhalb Sahre alte 
Maife Marta Jmberg an Kindesitatt 
angenommen. Das Kind hatten fie 

| bereit3 vor einem Nahre aufgenom= 


det man näher am Land, md der) men. E3 ftamm! aus dem New Xor- 


nuar, Februar an der wejteuropäl- 


Beſatzzwecken ausßgenutzt, 


Deutſche Fiſchereiverein hat 


über Hamburg nach 


und 
Deutſchland einführt, um ſie an B 
nenfiſcher 


2 


von dort 


erwähnte Blasaal eriweint im a= | ter 


Findelhauſe. 
Eberfalls haben die Eheleute Nils 


vu jchen Stifte, im März im anal umd | und Anna Carlfon, 3542 ord Ul: 
5 * lim Mprit und Mai an den Fluß- bany Ave. den jetzt achtzehn Jahre 
mündungen der deutſchen Nordſee, alten Eduard Tiller adoptiert. Nach 
per Ent per&ar küſte. Dieſes Erſcheinen der Glas- dem Tode ſeiner verwitweten Mutter 
Baummollfad..$1.48-1.50 $1.55-1.62 | gale ijt den Zilhern längjt befannt. | vor zwölf Jahren hatten 


fie ben 


'Ceit einigen Jahren hat man c> zu | Knaben aufgenommen und erzogen. 
und Der | 


Jetzt , wo fie das Alter nahen fühlen, 


Dennis D’Leary fuchte ferner heute 


annehmen zu bürfen, 


' 


| 


ein | baden fie ihn auch in die gejehlichen, 
‚Brumdjtüd in der Nähe von Glou« | Rechte eines Sohnes eingejeht. Der: 
* ceiter in England angefauft, wo er) Sountprichter gab in beiden Fällen 
|die Malbrut aus den Severnfluj ge- | feine Zuftimmung. 


l | in⸗ im Kreisgericht um Erlaubniß nad), ' 
00-5.7 3 | zu DVejabzweden abzugc- | feine Heine Entelin Qucille Charles: 
1.75.50 OO pen, Im Frühjahr 1909 ſind z. B. ton von Michigan City, Ind., an 
271,500 Sticd Malbrut| Kinvesftatt an 


nad) Teutihland gejdafft worden. | umd um Umänberung des Vor— 


I 
| 


Aud) an dentiden stüjtenplägen Hk | namens der Kleinen in Alice Maria. 


Yinnenland gefangen worden. 


Sobald der Vlasaal in 


das | und muß ein 


v& \wiederholt Malbrut zum Verjand ins | Der Water des Kindes hat die Seinen 


im Stich gelaffen, die Mutter ift fiech: 


Süßwaſſer der Flüſſe eintritt, be- ſuchen. 
Mit jedem Pfund Weizenmehl muß ginnt er ſich zu färben und vor al«| 


lem Nahrung aufzunehmen. Der 


I 


Pad) einem Monat verlafien. 
Am 1. Juli 1916 Hatte Ruth 


Jungaal bat nämlich, wie fejtgeitellt | Schneider ihren Wilhelm geheiratet, 


wurde, auf der Wanderung van den) einen Monat fpäter hat er fie bereit3 
Laichgründen nach der stülte nichts | fiken Iaffen, laut ihrer Scheidungs⸗ 


wie an Yänge verloren. Der „Seig- 


aufjteigenden Wal bezeidynet, 


hinauf und danf der lebhaften Nad- | 


rungsanfnahme, Die er in Diejem 
Stadium jeines Lebens | 
wächſt er ſchnell heran. Seine Farbe 


wird oben grünlich bis braunſchwarz, Okiober 1916 von 
an den Seiten weißlichgelb oder gelb, | Kathleen Grand Pre macht in einer 
woher er auch den Namen Gelbaal Klage gleicher Art 
führt. Hat der Gelbaal eine gewiſſe einem Poſtbeamten, 
Größe erericht, ſo geht eine außere Dirnen und Nichtunterſtützung zum 
und innere Verwandlung mit ihm Vorwurf; nach ſechsjähriger Ehe hat 
vor; übrigens bei dem männlichen fie im legten März ihn verlaſſen. 


\ 


|gefrejien und dadurd an Gewicht | lage, 


Sn Dover, England, hatten Helen 


Iaal“, wie man den im den Slüffen | und Sidney Dalley im Jahre 1891 
cn Mal beze gcht | den Bund fürs Leben gefchloffen; fie 
immer weiter in die Binnengewäſſer waren nah Chicago ausgewandert, 


mo ihre beiden Kinder geboren find. 
Sidneys Leber liegt auf der Sonnen: 


entwidelt, feite, behauptet die Frau in ihrem 


Scheidungsgeſuch. Sie hat fich im 
ihm getrennt. 


ihrem Iſador, 
Ehebruch mit 


Aal früher als beim weiblichen. Die Sie verlangt Nährgeld für ſich und 


Ptund | Yaut wird dider und bekommt einen | pas Kind des Paares, Wegen fchive- 


metalliihen Glanz, der dem ii) | ver Mibhandlungen will Annie C. 


den Namen Vlanfaal _eingefra 
hat; die Gerudysorgane jdywelle 


Verdauungsorgane jhrumpfen ci, 
da für den ld) jegt wieder cine 


Hungerperiode beginnt. Wenn dieje| ſei 
Umwandlung vollendet iſt, was etwa 
Vierteljahr dauert, jo wandert gouis u 


ein 
der Mal nad) dem Ece zurüd, auf 
weldhen Wege er in Reujen und Ha- 
men gefangen wird. Der Mal, der 
den Nadjitellungen der Fler ent 
gcht, gelangt ins Meer und ver- 


Van muß annehmen, daß er nad 
Erledigung des Laidhgeidjäftes, über 
das uns nod) nidjts befannt it, äu* 
grumde geht, wie ja aud) viele andere 


Tiere, nachdem ſie ſich fortgepflanzt 
haben, eingehen. 


— 


Es gibt Richter, welche ihren ſetzliche Löſung 


* 


amen nicht mit Recht führen. 
Das Wert lobt den Meiiter. 


yr 
vᷣt 


I 


‚ten, wenigftens bis zum lebten Xuni, 
| als die Frau fih vom Mann trennte, | ®. 
| 2955 Oft 


Idivindet dort, ohne dab wir von jeie| 


nem weiteren Leben etwas willen. ! gr verbie 


' 


gen! Deto von ihrem Alerander, den fie 


6.37-0.44/ die Augen vergrößern fi) und die: 


bier Nahren geheiratet und adt- 
zehn Monate Später verlaffen hatte, 


geſchieden werben. ab ze 
. trade. 
Kora und Walter Wurthenom * Herm. 2, Maufchert. 2303 Lincoln Ave, &fe 
ein 
E. 


t dem 29. September 1901 
aar; ſie ſtammen aus Oſt St. 
nd haben vier Kinder, wohn— 


91. Straße; 
ſchwere Mißhandlungen und zu gro— 
Ben Durſt wirft die Frau dem Gat— 
ten in ihrer Scheidungsklage vor. 
nt als Arbeiter der Illinois 
Steel Co. 81800 im Jahre. 

In Michigan Cith, Ind., hatte die 
am 23. Mai 1917 von Auguſt m 
ler gefhiedene May Müller am 21. 
Mai diefes Jahres Kohn R. Salay) 
Geheiratet, zwei Tage vor Ablauf des 
MWartejahres, was fie jet erjt ent: 
bedt haben will, weshalb fie die ge- 


Derhältniffes beantragt hat. 
Alice und Marion Wimer hatten 


Es jollte aber au an den Gejellen| 1890 im Chicago geheiratet und ha= 


denken. 


den einen ermachlerien Sohn. Der 


anderes Klima aufs 


| 
| 


| Ghriitmann & \ 


ee DO000000 


Wie jeder Arbeitgeber 


„Dmileage“ fördern fann - 


Auft Eure Angeftellten zu einer Derfammlung zufammen. — 
Erflärt ihnen, daß „Smileage” einen Plan zur Unterhaltung 


unferer Soldaten in jedem Nationalarmee » Rantonnement und 
Nationalgarde-Sager in den Dereinigten Staaten bedeutet. Sagt 
ihnen, daß das Rriegsminifterium in diefen Sagern ein Theater 
errichtet hat, das man als ein „Siberty-Cheatre” bezeichnet, wo 
Unterhaltungen aller Art — Dramen, Singfpiele, Daudenilles, 
Befangsaufführungen etc. in regelmäßigen Swijchenräumen 
veranftaltet werden. | | * 


2 


Weift Eure Angeftellten darauf hin, daß die leitenden Theater: 
und Chautauqua-Befellichaften fich vereinigten, diefe Dergnü- 


gungen für unfere Soldaten zu den Selbftfoften zu veranftal- 
ten — wobei Euer Soldat die vorzüglichite, genußreichite und 
erhebendfte Aufführung für einen Preis genießen fann, der nur 
ein Hehntel des Betrages ausmacht, den Ihr bezahlt. 


3 


Sagt Euren Angeſtellten, daß es ihre Pflicht ſei, alles in ihren 
Kräften ſtehende zu tun, das Leben eines Soldaten zu einem an- 


genehmen zu machen. Unfere Soldaten geben alles auf — ihre 
Zeit, ihre Angehörige, ihre Sreunde und vielleicht ihr Seben für 
uns — wir fönnen nicht dabei jtehen bleiben, Siberty-Bonds zu 
faufen, zum Roten Rreuz, dem Rampagnefonds der N. M. €. 
A., der Anights of Columbus und zu anderen fchätzenswerten 
Samntlungen für unfere Soldaten beizutragen — wir müffen 
alles irgend Mögliche tun — geben und immer wieder geben 
— Alles was in unferen Rräften fteht — und felbit dann haben 
wir nur wenig getan im Dergleich zu dem, was unfere Solda- 


ten fun. 


Ein „Smileage” » Buch wird manchen Soldaten glüflich ma- 
chen — es garantirt, daß Euer Soldat mit guter, gefunder Un- 
terhaltung verfehen wird. Ihr, als Arbeitgeber, habt Ange- 
itellte gehabt, die nun Soldaten find — fchict jedem Soldaten 
ein $5 „Smileage” Buch — es wird mehr gewürdigt werden, 
als Ihr Euch voritellen Fönnt. 


100% Setjtungsfähigfeit in jeder Art menfchlicher Tätigfeit ge- 
winnt diefen Rrieg. Jede Perfon Eurer Organifation muß 
fein oder ihr Teil tun. Euer Anteil an dem Rauf von „Smile 
age”-Büchern ift 100% Eurer Angeftellten — ein Buch für je 
den Zingejtellten — feht zu, daß ein jeder Eurer Jungens, der fich 
jet im Sager befindet, ein Buch erhält, und, wenn Ihr einen 
Ueberſchuß habt, fo übermittelt diefen dem örtlichen „Smile- 
age”-Romite, welches Sorge tragen wird, daß diefer jene Sol- 
daten erreicht, die weniger glüdlih waren, als Eure früheren 


Angeftellten. 


„Sr” wird diefe Anzeige in „irgend einer Zeitung“ „irgenbivo” leſen. 


Er wird au wiffen, dafı 


hr fie gelefen habt, vorausgejeht, Ihr handelt prompt und fit ihm ein Smileage-Bud) heute. 
Es giebt Waijen in der Armee, und bieje haben einen guten Freund nötig, der fi ihrer annimmt 
und zuficht, dai „lie“ im Lager gut unterhalten werden — Smileage löft das Problem. 


Vater lebt feit 1906 von feiner Fu= 
milte getrennt. Die rau Flaagt jeht 
auf Scheidung. 


Anzeigen » Annahmeitellen, 


St den nawjlependen Sielien werden Sticrite 
ungeigen jur die „Ubenopoft” und „Sonntage 
poſt“ zu denſelben Preiſen entgegengenommenñ 
wie in der ee bed Blattes. Wenn die⸗ 
felben bi3 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben 
werden, erfheinen fie noh am nämlidhen Tag 
mwährend für die „Sonntanpoft* bi um 9:30 
Uhr Eamdtag Abend Anzeigen entgegengenom- 


men werben. 
Norbiette 
3._N. Shinnie, U34 Center Str. Ecke Vilſell 
Sttabe. 
9. 2%. Eyumm, 958 Center Str, Ede het 
Heid Avenue, 


| Baccarnt & Ge., 834 R. Clarl Etraße, nahe 


Chicano be 
ate8, 3113 N. Clark Straße, 


N, Clari Etrake, Ede 
Teen vhariatn, 2401 Elvbourn Me, Ede 
gu lertcn Ude 
2. 3. Geiipig, 171383 N, Halfted Eirabe, Ede 
Willow te, 
I. NR, Yahiteihh, 2000 N. Hallted Etrche, Ede 
ugenie Str. 
A. C. Lociinn, 2200 N. Halfte Etrabe, Ede 
Webſter Ibe. 
I. N. Dinitio, 1343 Larradee Etr., Ecke Clh⸗ 
bourn Abe, 
Fraut Begate, 1654 Larrabee Etrake, Ede 
Eugenie tr, 
Yalods Topf, 2000 Larrabee Er, Ede Center 


Ede Hallte 
9 CE, mm 
Grace €t 


Erhard Sir. 
S. Ladiſh. 172 W. North Abe, Ede Wells 
Etraße. 

Geo. Fry. 421 W, Norıh Übe,, Ede Sedg- 
wid tr. 

9, Dorverlein, 458 W, North Live, Ede 
Glebeland Abe, 

. Auman, 601 W. Nor’) Abe, Ede Ları 
rabee &tr 


N. 
N. 


Sähzorn, Geotae —8 757 W. North Ave. Ece Halſted 
taße, 
| WM. Georges, 1320 Eedgwid Er. nabe Eullt 


dan @tr. 

e. & €. Trug Store, 1330 Sedawick Strabe, 
nahe Eiegel Etr. 

Enden Wrove Pharmacy, 1765 Cheffield iIpe, 
de Eipbourn Are, = 

m. G, Nennen, 1103 Webfter Abemue, de 
Seminary Ave 

Aron Kogan, 18568 Webſter Ade. Ecke Eouty 
port Abe. 

— Wieißner. 600 N. Wells Str. Ece Ohlo 


rabe. 

Dodd's Pharmaey, 1000 N. Wells Str. Ede 
Cal Etrabe. 

Harry B. Graft, 1201 N. Well Etr., Ede Di 
bifion Etr 


Since: Kart Drun Go., 1832 N. Wells Str. 
Ede Lincoln MApe, 


Lrte Diem, 


bes ungefeßlichen Dieyen Trug & Sruß Go, 3207 RM. Ufdland 


be,, abe Beluwit Ave 


. @adıie, 3556 N, Ufdland Ude, Ede 
on € 


tt, 
%,®, Ghlers, 2050 benu 
© —2 a 2050 Eolmont Udenue, Ede 


8. agent, 1001 Belmont Upe,, Ede Lim 


— — — — — —— 


NI. Nelſon, 1201 Belmont Abe., Ecke Racine 
Avenue. 
2, x, Yrauns, 2200 Delmont Ube, Ede Lea 


vitt Eir. 

6. 3. Nasbaum, 3205 N, Cicero Abe, Ede 
Velmont Ave. 

Geo. Huber. 1000 Diberfey Ude, Ede Ghejr 
field Ave, 

Mendelſohn Pharmach, 1557 Diverfeh Park 
wad, nabe Afblanb Abe. 

@inun Kopon, 1001 George Etr,, Ede Lim 
coln Er. 

Adoiph Umenhofer, 24050 R. Halfteb Cirake, 
Ede Fullerton Ave. 

T. S. Fiannery, 2800 N. Falſted Etr. Ecde 
Diderſey Varlwad. 

W. 8. Lenz, 3568 N. Halſtd Straße. Ede 
Addilon Str. 

Sroing Part zum G9., _3C036 Iching Part 

Bilpd., nahe Ilhipple Eir. 

Dim. Bor, 3604 Iıding Park Blbb,, nahe EL 
fton Ude, ⸗ 

Geo. Seile“ 4622 N, Kebzie * ve,, nahe Lelanb 
Avenue, 

Zoyt Neinhofer, 3601 Qumrence Uden:e, Cds 
Geniral PRarf Ave, 

N. ©. Reimer, 2800 Lincoln Abe, Ede Du 
verfey Yu.ımah 

John Qi, Wiertes, 2673 Lincoln Adenue, Eda 
Eoutbport be, 

N. Borges, 3175 Lincoln Ave, Ede Belmont 
denne. j 

Enpier Wharmacy, 4008 Lincoln be, Ede 
Cuhlet Abe, 

Sanoyer Yiarmach, 4365 Lincoln be, Ede 
Montrofe Abe, 

Rogers Yarl New Go, 7035 Ravenswood 
Ade., nahe Greenleaf. 

5.0. Schmidt, 2004 Nodcoe Blvb., Ede Nobey 


Straße, 
Charles H. Hirih, 2558 Couthpert Udenne, 
nabe ullerton Ude, 
9. Weireter, 3401 Gouthport Usenue, de 
Noscoe Vlvb, 
3. 2. Reviton, %349 N. Weftern Abe, Ede 


Fullerton Ave, 
BWettieiter 

O. C. Edhardt, 3201 Urnitage Idenue, Ede 
Nedaie Ude, £ 

Yof._I. Nular, 4354 Armitage Abenue, naye 
Koftner Abe. 

Gentrat Bart Yharrısey, 3579 Urmitage Abe 

ne 1918 ©. Ulbland Ave, nade 
s2. raße 

Nie Kann, 1648 N. Aſhland Abenue, Ede 
Emily Sir. 

O. W. Ludolph, 3000 Belmont Abe. Ede Sa⸗ 
cramento Abe 

F. — 1387 W. Chicago Ade., Ecke Abs 
A 

Gr. Zah, 1557 ®, Chisago Avenue, nade 

ſAſhland Ave. 

malte 80 ie Den. 1800 WW. Chicago Mpe,, 
| vo J 

Tatil —* 1858 W. Chicago ve, Ede 
incoln E x 

Barter & ! arten, 2100°8. Ehicano Me, Ete 
ohne ®. 

E. — Heiß, 2000 WB. Dibiſion Strabe, Edce 
fſavpiewecd Ave 

C. —— 2035 W. Diblſion Str. Ede 

vzart Etr, 
A. Borders, 3471 Ellion Ude, Ede Albandy 


Avenue. 
Grand Pincomn Yharmach, 1859 “"zınd Ave, 
Ede Lincoln Str, 
8 ae 3741 Brand be, Ede Ham 
n 
8, Behrens, 2028 &, Halfıch Str, Ede Canal. 


—— 
a. soo Yilmaulse 
————— — 


— 


3. 9. Xelowöry, 1058 Milmaufee Une, Ede 


Noble Etr, 
goer 2. Dunicd, 1449 Milwandes Moe, nahe 


8 — * a 
. 3. Sartwig, autee 
———— a aa e, Ede 
uchner aufee 
California Sibe. Abe, Ede 


FJ. M. Schaner, 8547 9W, N 

eltern Ye E ori) Won Use 

vn en 3927 North Ude, nahe Craw⸗ 
ord Abe. 

G. Bfaff. 4100 W. North Ade, nahe 41 


ourt, 
of. A. Hellmuth, 2148 N, 
eK nn a 
S. Bernard, b 
Noben Sir. — — 
— — 1658 3, 21. Sir. Ede Bas 
@. 9. Molteröborff, 2111 nahe 
Sie . Een 2188 2 00% 
sr Promin 2 
2 * * J— 21. Ste, Ede 
44 watall, 275 £ traße, 
California Node. — . 
Süpielte: 
. M. Mares, 2876 U g 
’ A ee 87 cher Ude, Ede Bm 
„— PR 
ert Burger, 005 R ‚and be, 
51, Straße, R * * 


d. an. Extenfiehn, 4701 Cottage Grobe Abe, 
e . ci, 
a. * *— 301 W. 47. Str, Ede Vrince⸗ 
on e. 
Orttnſtein & Vanſe, 280 E. 8 abe, nahe 
a AR W. 51, a > 
obert eller, a j 
ftern Ave, de. Sue: 


gohn —— 258 E. 116. Str., nahe Forelt 
Avenue. 
Win. B. Knoche, 1600 W. 68. Str. ide 
A Ge lrtiams, 1003 W. oſs Ea — —7 
& ans, 3 28, 63, Ede ndu 
6. G. Aresier, 5057 Etate Zir.. nabe Si, * 
Pant — —8 501 @. 26, EStr., Ede Now’ 
mal Yivemue, 
De. Plcojant Vharmach, 1801 WB, 35, 
Ede Wood Eir, — 


en nn 


Das bedeutet „J. 8.‘ 


Unbefannter Dann von einem Kraftwa- 
gen überfahren und getötet. 


Die Polizei ift bemüht, die Per«- 
fönlichteit eines ungefähr 5Ojährigen 
Mannes, der geftern abend an 11. 
Strafe und Michigan Boulevard 
bon einem, von Frant Dean, Nu 
232 MW. Chicago Avenue, Dat Part, 7 
gelentten Kraftwagen überfahren ° 
und getötet wurde, feftzuftellen. Die ” 
einzige Spur, welche die Poligei'ver- 
folgt, find zwei Buchftaben „S. % 
melde in den Kleidern bed Zoten ° 
eingenäht find. } 


Lefet 
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er2ferafafafafelı 


erzrzrzrzrarzfararerefafafafe 


Diele Berfänfe für Mittwoch) 


fararajeraj sraraferafaraı — — 


— Store of “Io-day and “To-morrow 


Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


Weitere Bargains wurden für den 
Partien den großen Offerten des erſten 
die wir haben — die 


8 


Tages hinzu. 


rend der kommenden Monate kaum übertroffen werden können. 


Wegen der beſchränkten Quantitäten werden keine Poſſt-, 
ſtellungen für irgendwelche Artikel in dieſem Verkauf angenommen. 


Die folgenden Verkäufe gelten nur für morgen: 


Rummage in Damen— 


Bargain-Baſemeunt. 


Coverall D 
ſchürzen, aus beſter 
Qualität Standard 


Hauskleider für Da⸗ 
men, ausgezeichnete | 
D u alität ae | | 
Lawn, in hHübider | Ber Bart Größen b. | 
Mode, Größen 36| zu 44; $1.29 Wert, | Wert 

b:3 40, $1.19 Wert, tür | zu 

! 

| 

| 


69e | 78€ 


Weiße Baby⸗Kleider, Stickerei Stirt 
und Vole, die Aermel mit Spitben 


befeßt, Größen für i 1 


ein- und zivc => 
vige Kinder — 69 
2serte — Speziell 
Weiße Latun- und Organdic-Kleider 
für Kinder, befept 
mit Gtiderei und 8 
Nainfoot, mit ee \ 
befegt, wert 59 | 
3 


Spiken, Größen für 
2 bis 6-jäbrige, bis 

Ganze» | Gerippte Ganze Leib» | Ertra feine 
Damenleibchen, niedr chen für Kinder Dis | Union Suits 
bis zu 42 — nicht mehr als zwei 


au $1.79- wert, zu. 
Satin TDamcen- Gamtfo- 

Hals, obne Aermel, zu 12 Jahren, 18e er 
xserie bis 10c, zu Werte, zu 2-jährige, 
Kleidungsftüde werden an 1 
einen Kunden berfauft — 


Ics, fleiffarbig be⸗ 
\ 
1 | 1 
Mittwoh zu 


ter Qual 
tine, 


Qualität Stoff; 
jekt; $1.50 Wert; 


morgen 


2 Envelope Damen Chemife, | 
aus feiner rer 


fegt mit Epiten - 
09 Wert, morgen 
zu 
„ J Alle Größen | (ey 2 
e sh 
Männerhojen ";; 5. 1 | Chocolates FAR, 
$2.00 Werte — ferner fivarze | Pfirſich, * 


Fein gerippte 
Pfefferming, 
Officc » Röde; in allen Größen | 


nilla Balnuß, 


lates, am Mittmod das 
Pfund zu 


Rummagei in Spitzengardinen und Bettzeug 


amen- unterröde aus ſchwe⸗ 


mit 2-Ruffle 
Flounce, ein 51.25 


730 


Muslin Gowns für Damen, ausgezeichnete 
ſpitzen- und ſt tickereibe⸗ 


Rummage-Preis für 


Größen ar 2 
wert 3%, 


270 130 


Man ar G hecalate | N Juliet3 


Vanilla Filbert, 
nen und -Sirfhen Cream Füllung — | 
unfere regulären 40c Chocos» 


ität in blau 


Sa⸗ 


gewöhnlicher 
morgen, das 


460 


Kinder⸗Kl 


morgen 


| 
| 
| 
| 
| 


Percale 


M 
oöl, 


ipezieller 95€ 


Korſettbezüge für Damen; 
eine „aus acwäblte Pa 
tic, Merte DIS zu 30, 
für ne, 


ITe 


ae Fein aerippte Bein⸗ 
lüd» feider für Mädchen, 
Spitenfniec, für 10, 
3 14jühr., "tot. 197, 


lität 


und 6: 


aus 
Etoff, f 
jährige, 


Ananas, | 3 

Bitronen, Var «| Seiten Elaſtic; 

Nofis | Leder = Soblen, ' 
| alle Größen, zu 
| 


27c 79e 


Bargain-Paicment‘! 


796 einzelne Nottingham Spiten-Gardi- 
nen; lönnen zu Vaaren ausgeſucht 
werden; Es iſt Fabrilausſchuß (die 
Fehler ſind ſehr gering), do 
die Gardinen 
per fe It mär ce nt, 
würden fic st 
bis 57 50 das 
Raar Toiten— 
für morgen 
das Stück of 
ferirt zu 


J 200 einzelne Nottiugham Spitzen⸗Gardi 
nen: die meiften fünnen au Baarı: 


ausgeſucht werden; Fabrik— » 59€ 


auzihuß der bis au $4.00 


wenn ! 


! $1.39 und $1.75 Nottingham Spitzen · 
Yard3 lang, 


und 3 
Soporh; 


Gardinen, 212 
in Meik oder 
Auswahl don 

wie dDiefe 


eine pri 


find zu ulls 
ferem reife 
anderwärts 
nicht zu ha— 
ben; morgen 
da3 Paar of: 
ferirt au.... 
” bis 82.75 
ch-Sardinen; die 
Mards lang; in fhönen 
IN wmifern; das Paar 


Nottingham und Ti 


und Kindertrachten 


Gingham Unterröcke, 
bi und weit 
geitreift, ein außer= 
Wert, 
Stück 


bis 6 jährige, 
weißer 2 
— — 
Kinder⸗Schürzen aus 
Percale, 
in hellen Sarben- — 
Größen für 2, 


Nummage zu 
Mustin Princeh Slivs für Ainder— 
guter Qualität 


für diefen WB 


für Damen, idwar- 
e Canvas 


üchtige 
"ufterit — Gardinen, 


meiiten find 21% 


1.79 


THE FAI] 


morgigen großen Verfauf vorbereitet — wir fügten neue 
Kommt und jeht die großartigen Werte, 
großen Sortimente — und legt Euren Bedarf ein zu Eriparnifien, die e wäh. 


Telephon- oder E02. Be 


Drefiing Sacques — 
aus geblümt. Ser— 
pentine Crepe — 
Größen bis zu 44 
— zum ®erlauf 


 44c 
be 


Plaid 
Standard Qua— 


280 


| 
| 
| 
| 
| 


<tirt 


Yaiit, wert 


nur 


jäbrige, für 


ür 2« bi3 10: 
wert 4Ic— 
erfauf 


* 


'59c fein gerippte Ganze m 


Zuits für Damen, nie 
Hals, ürmellos, Epiken or. 
enge Knice, nur 50 bis 


ae 


Uppers, 


N 2 e 
— — 


ilet 


—— 


000,000 Buſhels. 


 Abenbpoft, Ghicage, Dienstag, den 13. Auguft: 1918." 


(Für die „Mbendpoft“.) 
Die Marftlage. 


Bon F. F. Matenaers. 


Die in der voraufgegangenen 
Woche ſchon gewaltig angeſchwollene 
Weizenzufuhr aus den Landbezirken 
hat an den wichtigſten Marktzentren 
des Landes während der verfloſſenen 
Woche einen geradezu enormen, nie— 
mals zuvor verzeichneten Umfang 
angenommen. Gie ftellte ji) für Die 
legte Woche auf nicht weniger als 
20,597,000 Bufhels, und davon ent= 
fielen auf Chicago allein nicht mes 
niger als 7,703,000 Buſhels. Für 
die beiden Iehten Wochen allein ftellte 
fi die Weizenzufchr an den Pri- 
märmarkten des Landes auf volle 
37,757,000 Buſhels, wovon auf 
unſere Heimatſtadt Chicago allein 
12,788,000 Buſhels kamen. Wie 
ſchon geſagt, war die Weizenzufuhr 
aus den Landbezirken für die letzte 
Woche rekordbrechend; vorher hielt 
den Rekord in diefer Zufuhr eine 
Moce des Jahres 1914 mit 19,- 
582,000 Bfhels, damals, ald ber 
Weltkrieg gerade ausgebroefen und 
damit zugleich eine Aera neuer hoher 
Preife angebroden mar. Damals 
glaubten unjere armer, durch eine 
möglichft fchmelie Vermarktung ihres 
neuen MWeizens fich unter allen Um- 
ftänden die neuen und hohen „Rriegs- 

preife“ fihern zu müffen, al3 ein 
Beldgefent, das ihnen bon ben 
Zeitverhältniffen in den Schooß ge— 
morfen wurde. Heute dagegen miljen 
unfere Weizenfarmer ganz genau, 
daß der MWeizenpreis ganz bejtimmt 
bon der Regierung feitgefegt ift und 
fie fit) den größten Gewinn aus 
ihrer Weizenernte nur dur eine 
möglichit Tchnelle Vermarktung ber 
Ernte jihern können. So fam es, 
daß in diefem Jahre während der 
verfloffenen Boche die Meizenzufuhr 
um 14,677,000 Bufhels größer war 
als ist der entfprechenden Woche bes 
borigen Jahres. E3 ift auch damit 
zu rechnen, daß der fümtliche Weizen 
der neuen Ernte ungewöhnlich Tchnell 
und früh in den Markt fommen wird, 
ein Ziel, deifen Erreihung bie gan 
zen Mahnahmen der Bundesnah:- 
rungömittelverwaltungsbehörde be— 
züglich der Regulierung des Weizen— 
marktes auch zweifellos zum med 
gehabt haben. & 

Der fpät am Donnerstag der ver- 
—— — — — Woche ausgegebene Bericht 
der Bundesregierung über den Stand 
der Saaten am 1. Auguſt berechnet 
den vorausſichtlichen Ertrag unferer 
diesjährigen Maisernte auf 2,987,: 
Das find 171 Mil- 
lionen Bufhel3 weniger al3 nad) den 
für den Stand vom 1. Juli gemad)- 
ten Berechnungen. An einem großen 
Teile der michtigften Staaten des 
Maisgürtels hat der machfende Mais 
im Verlaufe des Monats uli ziei- 
fello8 eine bedeutende Verfchlechte- 
rung erfahren. Für Kanfas 3. 2. 
Ihäbt die Regierung den Stand des 
Maifes zum 1. Auauft nur auf 60 
Prozent einer Normalernte; für 
Terad nur auf 50 Prozent und für 
Droge gar auf nicht 

25 Prozent eines 
Die Aussichten in Miffouri —— 
auf 72 Prozent einer Normalernte 
bewertet. Illinois mit 84 Prozent, 
5 Prozent mehr als normal, ſowie 
Jowa mit 97 Prozent, 13 Prozent 
höher als normal, ſchneiden recht 
günſtig dagegen ab. Inzwiſchen 
dürfte ſich aber in vielen Gegenden 
des Maisgürtels 


* 


der Stand des 


am Dienstag bon 1.657%% Dollars 


und am Samäta: von 1.62 Dollars, 
mit ebenfall3 ftarfen Schmanfungen 
an jedem einzelnen Tage der Woche. 
Um geftrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Woche, jhloß in Chicago 
Auguftmais mit 1.60%, Dollars und 
Septembermaiß mit 1.62% Dollars. 


Das Drefchen ded neuen Hafers 
fchreitet den aus den Landbezirken 
fommenden Berichten zufolge rüftig 
boran. Auch die Zufuhr aus den 
Landbezirken fä.igt an, merklich grö— 
Ber zu werben, fie ift fchon jet mehr 
al3 normal. E3 fragt fich aber doch, 
ob wirklich die Yarmer bei dem ber= 
zeitigen ‘PBreife den neuen Hafer in 
großen Poften auf den Markt brin— 
gen werben. m Vergleich zu ben 
übrigen Getreide-, fowie vor allem 
auch zu den T’uttermittelpreifen, die 
ber Farmer zu bezahlen hat, find die 
jegigen Haferpreife zmeifeldohne viel 
zu niedrig. 

Infolge der ftärferen Zufuhr if 
por allem der Preis des Baarhafers 
wieder gefallen, fodaß er mit Wochen: 
ende am Samötag unter dem Preife 
für Augufthafer war, Im allgemei: 
nen berrfcht nämlich eine außeror- 
dentliche Flauheit im Hafermarkte 
und es fehlt abſolut an der erforder— 
lichen Nachfrage. Deshalb weiß man 
auch gar nicht, wann ſchließlich die 
Haferpreiſe wieder in ein normales 
Verhältnis zu den Maispreiſen ſich 
hineinarbeiten werden, und muß 
obendrein ſogar mit der Möglichkeit 
rechnen, daß ſie zunächſt noch mehr 
fallen und noch weiter außer Pro— 
portion geraten werden. Im Lichte 
der Lage des Weltmarktes kann un— 
ſeres Erachtens jedoch nicht daran 
gezweifelt werden, daß ſchließlich 
auch die Haferpreiſe ſich dem allge— 
meinen Preisniveau des Getreide— 
marktes werden anpaſſen müſſen. 
Auguſthafer ſchwankte an der Börſe 
in Chicago am Samstag letzter 
Woche zwiſchen 6734 und 6834 
Cents, um eine ganze Kleinigkeit 
niedriger für den Verlauf der Woche; 
Septemberhafer zmifchen 6814, und 

695% Cents, etwas höher für den 
Verlauf der Woche; Oftoberhafer 
zwifhen 69%, und 701, Cents, 
ebenfall3 etwas höher für den Der: 
lauf der Woche. Am geftrigen Mon: 
tag, zu Beginn der neuen Woche, 
fhloß in Chicago Augufthafer mit 
6834 Gent3 und Septemberhafer mit 
69 Cents. 


—)+. — 
Yom Grundeigentumdmardt 


Großes Gelände in Bremen für den 
Waldparfgürtel erworben. 


Silas %. Llewellyns Gelände von 
327 Xcres im Tomnfhip Bremen, uns | 
mittelbar nörblid von Dat Foreft | 
und füblich von Blue Jaland, ift für 
ten Waldparfgürtel zu $85,072 ans 
gefauft worden, zu etwa $260 ben 
Acre. 

Andreas Blaes hat ſeine Farm von 
46.64 Acres, zwiſchen der Northwe-⸗ 
ſtern⸗ und der St. Paulbahn gelegen, 


im Zorwnfhip Niles, zu $21,320 an M 


für Sammy 
Soldaten. 


für Sammy 
Soldaten. 


Biele von biefen Koupon-Epesialitäten find von bem Beopled Etore Zager ge 
et 


Doppelte 
„S & 9“ 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag. 


Ueberhoſen für 
Männer, Größen 
34—44; Union 
made, aus blau 
und weiß gelir. 
Hickory, voller 
Schnitt, mit Ya 
und einer Hüf- 
tentafge nemadt 
— mit Koupon, 


Sonnes 


Walch » Anzüge vom 
Beople3 Lager in unjeren 
50e und 75e Werten eins 
geichlofien, Größen 3—S 
Jahre, mit Nous 
pon, zu 


Koupon 


Hemden und Blufen 
für Sinaben, $1.00 Werte 
— Größen 12 bis 14 — 
fpeziell mit diefem Stous 


pon verlauft zu 
nur 


Hüte und Miüben für 


Sinaben — fortierte Hüte 


J nur 


IB 
IF 


| 
| 
I 
J 
| 


Paula Carus verfauft. # 


Die Zart —— Mfg. Co. hat 
Mfg. Co. das 


normalen Ernte. Ihreieingalbftädige "Pabrifgekäube anı 


ver Sübdmeftede ver Nord Robey Str. 
und St. Paul Xbe., 
125 Yuf, mit $16,555 belaftet, 
$40,000 gekauft. 


zu | 


J 
Grund 50 bei 3 
J 


Von Arthur C. Johnſon hat bie K 


Erſte Schwediſche Methodiſcenge— 


meinde die Liegenſchaft an der Norbs| f 


weſtecke der 
land Ave., 100 bei 124 * zu —* 00! 


Maifes infolge der abnormen Hitze gekauft und wird dort eine Kirche | 
ber Ießten Woche noch fehr viel mehr | bauen, 


Ein: 
be= 


wieder verfchlechtert haben. 

laufende Meldungen berichten 
trähtlihen Schaden am Mais 
ſüdlichen Jlinois, in Miffouri, im 
Jübmweltlichen Koma, im füdlichen und 
füdäftlichen Nebrasfa, in eine groben 


Teile von Kanfas und prafttifch in! 


ganz Dflahoma. Der volle Scha: 
ven laßt fi) noch nicht überfehen; 
jedenfall3 bleibt aber, foviel fteht 
heute jchon feit, die diesjährige Mais- 


ernte im Ertrag meit hinter der po=! 


rigjährigen zurüd, mährend aller 
MWahrfcheinlichkeit jedoch die Quali: 
tät der neuen Ernte unveraleichlich 
biel beffer al3 die der voriajährigen 
Ernte jein wird. 

Die Maiszuf:hr hat für die ver- 
floffene Woche, wie gar nicht anders 
zu erwarten mar, wieder ganz be- 
trächtlich mweiter abgenommen. Gie 
ftellte fich für alle Primärmärkte des 
Landes nur mehr auf 3,368,000 
Bufhels und blieb damit um rund 
900,000 Yufhels jogar hinter der für 


im Ave., 





Zinshausverkäufe: An der Dover 
Str, 55 Fuß nördlich von Wilſon 


bet 150 Fuß, mit $16,000 belaftet, zu | 


$24,000 von Matilde Megelin an 
Nels Nyden; diefer verkaufte feine 
Liegenschaft auf der Dftfeite ber Nord 
Afhland Upe., fünfzig Fuß nördlich 
bon der Vıren Straße, 100 bei 150 
Fuß, auf der’ Norbfeite der Bnron 
Straße, 85 Fuß öftlich von ter Ajh- 
land Ute, Grund 28 bei 82 Fuß, 
mit $10, 500 belaftet, zu $19,00U an 
Richard Kammeier. Auf der Nord» 
feite der AUldine Ape., 282 Fuß meit- 
ih vom Broadivay, fehs Wohnun- 
gen, Grund 55 bei 1335uß, mit $12,- 
000 belaftet, zu $19,000 von Dsfar 
E. Hagen an Samuel X. Miller; 
biefer verfaufte da3 Haus fotort zu 
$20,500 an Alonzo U. Mather. Auf 
ter MWeftfeite der Harper Ave., 43 F. 
füblih von der Midway Plaifance, 
jech3 Wohnungen, Grund 50 Fuß 
Front bis zum Wegerecht der Illi— 


fechs Wohnungen, Grund 50! — 


JMittwoch mit die— 


von Odds und Ends — 
wert big zu 50c — fpes 


tell mit Koupon 10e 


zu nur 
Koupon 


Oel Mop, dreieckiges 
Stahlgeſtell, in jed. Rich— 
tung zu verſtellen, regul. 
$1.25 wert, ſpez. Mitt⸗ 
woch mit dieſem 
Koupon zu 


Koupon 


Waſchoͤretter, — große 
Corte, Hartholz, Zink— 
Front, reg. Preis 6Göc — 
Ipeziell Mittwoch mit dies 


jem Sloupon zu 39e 


Koupon 


Veter's Paſte, beſſer als 
Schuhwichſe, 100 wert, 6 
Boxes an Jeden; ſpeziell 
Mittwoch mit dieſem 
Koupon die Box 
zu nur 


Koupon 


Große und kleine Schee— 
ren, nickelplatt. oder lack. 
Griff, jort. Größen, beiter 
50€ Wert, 2 an Seden— 


250 


Konrpon 


fem Sloupon zu. 


Gier, ausgefuchte City 
Candled Ware,, mit Diez, 
fein Soupon das 
Dutzend zu 


RR 


Wrisfey's White Linen 
— mit dieſem 
Koupon, 
für nur 


u 


Barber'3 beite und bil- 
ligite Streichhölger, mit 
dieſem Koupon 
| daß Palet 


—— 
AT PAULINA ıe36 


@eidene —— Suits — 
wert bis au $25.0 

Neinwollt, Bopiin Suits — 
we de au 35.00. 

e frühe Herbit-Mäns 

tel, = ia au 819.50. 

Seidene Zaffeta-Kieider — 
wert big zu $18.50, 

Seid. Taffeta Kindermäntel 
— (Sr. bis 14, wert $18.00. 


Ihre Auswahl a ‘510 


diefem Koupon au.. 


Koupon 


Schwarze baumiwollene 
nabtloje Damenſtrümpfe, 
dopp. Ferſe und Zehe — 
ſpez. Mittwoch mit die— 
ſem Koupon das 
Faar zu 


Koupon 


Schwarze baumw. Mäns 
nerjtrümpfe, nabtl., dopp. 
Serie und Zehe, jpez. für 
Mittwoch mit  Diejem 
Koupon, Paar 
zu nur 


Konpon 


Schwarz u. weiß geripp— 
te baumw. nabtl, Babies⸗ 
ſtrümpfe, dopp. dere, und 
che, Größe d—6, ſpeg. 


Mittwoch mit 123e 


Stoupon, Paar, 
Koupon 


Weiße Canvas Outing · 
Schuhe und Oxfords f. Män— 
ner, mit echten Eitffin Soh⸗ 
len, welde dauerhafter als 
Yeder find, Größen 6 bi! 10; 
$1.25 ivert — mit 
diefem Kouvon 
das Baar zu 


PR Tg 


Weihe Canvas Dutingſchuhe 
und Orfords für Damen und 
beranwadhfende Mädchen, mit 
echten Eltſtin Sohlen, die läns 
ner als Leder halten, Größen 


bi 414; 809% Wert, ‚49€ 


mit hi Koupon 
daS Paar au 


Whip Rauch Tabak — 
für Pfeife od. Zigaretten, 
15c Büchſen, ſpez. Mitt— 
woch mit dieſem Koupon, 
> Büchfen für 
nur 


Koupon 


— — | rn 
2 2 Plug Kgutabal 
— Sanur 35c Wert— 
ſpeziell für Mittwoch mit 
diefem Noupon per Plug 
offeriert für 
nur 


Konpon 
— — —— — 


Friſch geröſt. Planta— 
tion Bogota Kaffee; mit 
—9 Koupon 

¶ Pfund 


— 


Pompeian Nuſſian Sa— 
lat-Dreſſing, mit dieſem 
Koupon, Flaſche 
zu nur 


Banane 


Ganle Brand Tomeitic 
Sardinen, in Del und 


Cenf, mit diefem ‚19e 


Koupon 3 Büchſen 


22.faratigc 


Goldlronen— 


suverlähig dub | | 


su nur 


a3 angewendet. — Leichte Adzahlungen, 


DR. GOLDSTEIN, | 


bei Wieboldt's. 


„Es iſted 
| eriftieren“, 
iſt beſſer, 
102: Augen ” 
2 —* 
Ib 5° 
ge — Frei: 


auch 


me Gläſer, 


„vom Feinde“ lernen. 


Satin Bettdeden, aus: 
ezadt, gefranjt oder ges 
mt, große Ausivahl 
von geblümten Muftern, 
reg. Preis $4.50; ſpe⸗ 
ziell mit diefem Sloupon, 
da3 Stüd zu 
nur 


Koupon 


Gebl. Bettlaken; aus 
ſtarkemSheeting, nahtlos, 
Größe 72 bei 90 und 81 
bei 90, Mill Finiſh, mit 


dieſem — 
jedes zu . 81 44 


— — — — 
Echtes Pepperell Sheet⸗ 
ing, 2% ss. breit, gut 
befannte Mare, volle St., 
10 Yards an Jeden; mit 
dieſem Koupon 
die Yard zu 


Koupon 


Weiher Shaker Flanell, 
36zöllig, ſchwerer Rap auf 
beid. Seiten, volle Stücke, 
10 Nds. an Jeden; mit 
diejem Hanpon 
die Yard zu .. 


Koupon 


Weiher India Lawn — 
feiner Sheer Finiſh, volle 
Stücke, auf feinem Com⸗ 
bed Garn, 25c wert, mit 
dieſem Koupon 
die Yard 


————— 


Echtes Bear Brand 
Strickgarn, extra ſchwer, 
beſte Sorte, überall f. $1 
verkauft; mit dieſem 


Koupon der ec 


Strang für .... 


Koupon 


Mohair Euiting, 54 
zöll. in ſchwarz od. Naby, 
reg. ſeid. Finiſh, 81.50 
wert, 10 Yos. an Jeden; 


mit dieſem Kou— 880 


pon, Yard zu... 
Koupon 


Guticura Seife, regul. 
für 25c verfauft — jpe> 
ziell für Mittwody mit 
dieſem Koupon das Stück 
offeriert für 
nur 


— 


Friſch gebackenes Rog— 
genbrot, ſpeziell mit die— 
ſem Koupon der 
Laib zu 


Batek, der neue Prozeß 
Frühſtück Cocoa, Probe— 


größe mit Koupon, ge 


BEBR Hliseuiıı 


Konpon 


Borden's Peerleſß Eva— 
porated Milch, mit dieſem 
Koupon die 
Büchſe zu .... 


Nur eine Ablie⸗ 
ferung per Tag. 
Helft uns, Die 
Männerfraft f. 
unfer Land zu 
ſparen — nehmt 
kleine Pakete 
mit Euch. 


Gerippte ſommerſchwere 
Leibchen für Damen — 
ein feines baumwollenes 
Leibchen, reg. für 286 
verkauft, ſpeziell für Mitt⸗ 
woch mit —J Koupon, 
das Stück 

——— 


Union Suits für Män⸗ 
ner, gerippt, Aermel⸗ und 
Knöchel-Länge, — $1.50 
Wert, ſpeziell mit dieſem 
Koupon für 
nur 


Vaſſe Hemden f. Män⸗ 
ner, weiche zurückzuſchla— 
gende Manſchetten, echt⸗ 
farb., alles moderne Mu— 
ſter, 51.25 wi., 
mit loupon .. 


Koupon 


Ball. breite feine Notting« 
ham Epigen fir Gardinens 
Scarfs. Boliters und Betts 
deden, weiß und naturfarbig; 
Yodftithed Kante, regulärer 
12%; YSert — mit 
dieſem Koupon 
die Yard zu nur 


— — — —— 

36 bei 72 Größe extra 
ſchwere Rag Rugs, ſor— 
tierte gemiſchte Farben — 
reg. Preis 831.98 — mit 
dieſem ——— 35 
zu nur 


Koupon 


— — —- 
Bonita Caſtile Seife — 
ein Dutzend Stücke an je— 
den Kunden, ſpeziell für 
Deitttvodh us dieſem 
Koupon, 
Stücke zu. 


ns 
MWeihes Dun Type» 
twriter Papier, 4 Pfund 
an jeden Stunden; fpeziell 
für Mittwoch diejent 
Koupon 4 Pfd. 
für nur 


Konpon 
—— — — — 


Service Photographie⸗ 
Halter, wurde ſtets für 
25e verfauft, fpeziell für 
Mittwoch mit dieſem Kou— 


pon verkauft zu 150 


nur 
Koupon 
— — ——— 


Donney's A⸗1 ober 
Swift's Butterine — mit 
dieſem Koupon 
das Pfund 


Konpon 


St. Julien Molaſſes 
oder Karo Syrup — mit 


dieſem Koupon 1120 


die Büchſe .. 
Koupon 


Eureka Marke frühe 
Juni Erbſen — mit die— 
ſem Koupon die 
Büchſe zu 


a DR. HIRSCH 


16. Jahr bei Wieboldt’3, jagt: 


einer don 


haus nicht nötig, dai; fo viele entzündete und ſchwache Augen 

Gute Gläſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es & 
fie mit guten Släfern zu verhüten, denn gute Gläfer machen 
fund verhüten Entzündung der Aırgen. D icte Woche maf= 
for: & $3.00. — Linjen das erite Jahr frei umge⸗ 
Neue Goldſchrauben oder Rezementieren oder goldene E. 


‘73 oder Adjuftieren frei und gern gemacht. 


| 

fanifchen V 2 | 

uns Abkömmlingen „vom deutſ | für die —— — —9— isn na 
Stamm” fan, wenn ex Ddiefe Bezeich⸗ veranſtalten über das — Die 
wg verdient, e3 vermeiden, daß uses | nen wir am beiten bein = tie fön- 
danfen im ihm aufjteigen, die uns vers | On“), um Diejenigen selbien 5 er 
anlajjen zu fragen: Wie war das mög— | me: ben, die „Handicapped“ u * er 
lich, wie fonnte das Entjeßliche ges zurüdtehren? Mer führt die ‘% u 
ichehen? Weil c3 feine verläßliche Ant: | weiter aus? — 
wort- auf jolhe Fragen gibt, deshalb 
jollen wir uns jagen: „Tragen helfen“ ! 
Yast ms helfen, „die Bürde de3 weißen 
Mannes“ zu tragen, damit ir als 
Träger die Unterlafjungsfünden büfen, | 
mittelit welcher das gegenwärtige Elend | 3. 
entitand, laßt uns da3 Berjtören ver: | 
geſſen und ums Aufbauen denken. 
„Tragen helfen“ fol nicht. heißen: Die 
ung auferlegten Laſten itilfjchtveigend | 9 
tragen, nein, twir jollen dazu beitragen, | 
Mittel und Wege zu jchaffen, das - 
itörte wieder aufzubauen, beſſer als 
Wenn es auch unmöglich iſt, — 
Gliedmaßen zu erſetzen, wenn es auch 
Generationen nehmen wird, ehe das 
bernichtete Material,.die Subſtang wies | 
der gejchaffen werden kann, ſo iſt es] 
doch möglich, Durch Heranbilding geis 
jtiger Fähigkeiten die Verlegten jelbits 
erbaltend zu machen, und dabei müjien 
Viele helfen. „Selbiterhaltung“ der 
zurückkehrenden verwundeten Soldaten | 
wird am, meiiten betont in der obenges 


(Kingefandt.) 


das Paar Eorte; Stüd. 
51.89 gebfetähte ı un⸗ * und 69c gerän · 82.49 Dimity Bett⸗ 
acfäumte Bettücher, derte Voiles; far | deden 63 bei 9, 
Größe 81 bei 90; | bige Marauifett: J Sub CEtandards 
prädtiger geinen: eine Iezie Ile Räu- jeicht zu malen: 
yinifh, fpeziell das |. mungs-Partie fpcziclt das Stüd | 
= 
59€ | 


fvezicll zu 


50 Plaid Wolle: 
Finiſh Blanlkets 
Größe 66 bei 80: | 
ſchöne Farben, pint, 
blau, grau, Io bfar- | 
biq, daS 
Paar 


die entfprechende Woche des vorigen nois Zentralbahn, mit 812,000 bela— 


Johres verzeichneten Zufuhr zurück. ſtet, zu 819,000 von James E. 


Es ſteht auch kaum zu erwarten, daß ohnſton an David Goodma 
die Maiszufuhr für die nächiten Johnf * 


kommenden Woche wieder erheblich 
ſtärker werden wird. 

Was den Maispreis angeht, ſo iſt 
die Anſicht im Markte ſehr geteilt. 
Insbeſondere weiß man nicht vet 
wie man fih auf Die neuerdings 


1 fie auf. North Avenue 
durch Dürre und übergroße Hibe am 


wachſenden Mais -verurfachten Schä-| State Bank 


ı den einigen foll. Infolgedeſſen wa- 
ten in ber berflofjenen Woche bie) | North Ave. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. | 


Maispreife unter dem Drud einer! 
übernerpöfen Stimmung ganz außer: 
ordentlich ſchwankend. Auguſtmais Etue ſicher⸗ vant für Gute 
murde am Gamötag an der Börfe in’ Gefparnifie. 
Chicago mit 1.581, Dollars als | Fer onermenr Die au Iegenb einer Guam 
Höchftnotierung verzeichnet. gegen me werben angenommen, auf welche drei 
eine Höchftnotierung bon 1.5974 ee ah rn 
Dollar am Montag und 1.61 Dol- Gelb, dns am ober vor dem Behnten 
lars am Diendtra; durchweg waren|| eines jeden Monats beponirt wird, 
an den einzelnen Taaen Schwantun- sieht Zinfen vom Crften an. 
gen um 2 bis 4 Cents zu verzeichnen. || @therheitägewötbe, Das geräumigfte und 
i H ä ei 
E:ptembermais Ihmwantte in den Borhelle eb F —8 — mit Ir 
Höchftnotierungen von 1.63 Dollars || Yank, Käften $8 ver Jahr und aufwärts. || 
am Montag und 1.65 Dollars am Den 
Dienstag bis zu 1.61 Dollars amli Sam amt - EEE Hhenäfibe: 
Samstag der verfloffenen Woche, Ar —————— 
mit ebenfalls ſehr ſtarken Schwan— nee Biiiötahirer 
tungen an ben einzelnen Tagen; 
Dftobermais hatte am Montag eine 
Höchftnotierung von 1.63 Dollars, 


ee ulcichte eiffen. 

45 Dei 36; 

Fabrikreſtern 
ttuchzeug — 

u für moracn 


das Ctüd 260 


BU .... 


Rummage ee in Strümpfen 


Bargain-⸗Baſement. 
weiß und Phoenix feibene Männerfoden, mit fancy Glodings; 


„Seconds“ der 65 Corte; Fehler find ganz 
C unbedeutend, Faunm zu bemerfen; Rummage: e 
Preis, da3 Paar 
ſtrikt erſte Schwarze baumwollene Kinderſtrümpfe, elaſtiſch geripp— 
706; 12c te3 Getvebe; 25c Wert, Te 


— EHEN zu 


‚ $1 Bettliffen, Größe 

20 bei 26, bezogen |]* 
mit fbönen Art 
Ticks, efitlit mit | 
guten Federn, das 


Stüd offe: 79e | 


BEER 5: 


BAr Einfensungen au2& dem Leferfreis It —* 
AMedattion nicht verantwortlich. Aufchrift 
minfſen möglichſt Ilae und furs gehalten u 
frei non rerfäniihen “ingriffen, dba8 Papier 
nie auf einer Eeite beidhrieben fein. Nur 
Anfärttten tvelche den Namen unb bie Mdrelfe 
des Finfenberß tragen. werben herüffentiict. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


„Tragen helfen,“ diefe Ueberjekung 
des Titels eines „Magazines“ („Cart | 
On”, a Magazine on the reconjtruetion 
of Disabled Coldier3 and Cailor3, 
edited buy the Tffice of tbe Euracon 
General, U. ©. Army), möchte der Iu= 
terzeichnete allen vom deutſchen Stamm 
ans Herz legen. Wir müſſen einen | 
Ausweg haben aus dem Labyrinth der 
Gedanken und wiäoderſtreitenden Ge⸗ 


— —— — 


— Eſel gehen gewiſſe gefährliche 
Wege am ſicherſten. 


Stück lange ſie 


borbält, PD. 


Holeproof ſeidene Damenſtrümpfe, in ſchwarz, 
einfachen Farben; Sub⸗Standards der re— 
gulären 81.25 Sorte; alle — — ſpeziell 
zu 3 Raar für $2; oder, da3 Paa 

Schwarze baummwollene 7 — * 
Qualität, alle Größen; 6 Paar für 
das Paar zu 


Achtungsvoll, 
Geo. A. Schmidt. 
— — — — 
Mahte einen Fehler. 


— — — — — — — nn 


VP. Groß' Plan, aus der Araier zu 
kommen, ſchlug fehl. 


Frank Patrick Groß, 
Aihland Mve,, 


5157 S, 
wurde ausgehoben 
und nach San Diego, Cal. ge⸗ 
ſchickt. Um wieder freizukommen, 
ſimulierte er Krampfanfälle, war 
aber ſo unvorſichtig, ſeine Frau 
brieflich anzuweiſen, wie ſie ſich in 
der Sache zu verhalten hätte. Man 
entließ ihn zwar, aber einer der 
Militärärzte hatte Verdacht ge— 
ſchöpft. Groß' Briefe wurden ab— 
gefangen und dem Juſtizdeparte⸗ 
ment übergehen, das ſeine Feſt— 
nahme veranlaßte. Groß ſteht 
unter $1000 Bürgſchaft und wird 
am nächſten Freitag ein Verhör zu 
beſtehen haben. 


— Mancher Menſch muß erſt die 
Augen ſchließen, damit ſie uns über 
* aufgehen. 





| fühle, die von allen Seiten auf ums 
einſtürmen, und da kommt uns das 
Schlagawort „Carry On“ 
helfen“ 
jen „tragen helfen“. 
nicht jchämen wollen vor 
müffen vier „tragen helfen” im ber 
fchiedenen Einne de3 Wortes. Die von 
der Regierung Derausgegebene Zeits 
ichrift enthalt fo vielerlei gute Nat= 
Ichläge, dal viele über dem Grübeln, 
was iſt wohl das bejte fir mich beim 
„Zragen helfen“, verjäumen beizutras 
gen zu Dem Gelingen des großen Wer— | nannten Beitjchrift, auf den Geijt der 
fe3. Wir müſſen's vereinfachen. Wie uns | Wiederfehrenden foll ganz befonders 
varteitfch unjere Regierung zu Werfe eingewirft werden, damit die Ve Sn 


Muſter⸗Halstrachte en 


J—6 in Handſchuhen | 


oder „IT Tragen 
gerade wie gerufen, tote miif> 
Wenn wir uns 
uns ſelbſt, 





BargainBaſement. 


Eine MuſterPartie von Damen⸗Halstrachten; 
attraltive und moderne Faſſons in Crepe 
de Chine, Satins, Organdies etce.; 

250 us 50c Iserte — Nummages 

j Preis 

Ghiffon-Neiter, 1% bis 

lt Yard lang, it al: 


VBargain-Bajement. 


Damenhandichuhe, beitehend ans ansgebeiferten | 


oder beihmutten Kids, Seiden und 296 


Lisles und einer —— — 
Rummage - 

Ausgebeſſe * | — Damenhandſchuhe in , dit 
Glac6-Hand-| mweih, Größen 6 bis 8, Yammmien "19e 
fhuhe für Danıen | und angebrodene Partien Fr, Stüd... A ce 
md Männer,| von Farben. nicht in allen , Pläne Meneniatr- 
Rummage- - Ver-| Größen vorhanden, Rum: : 


zogen mit amerifa- 
faufs- 39e mage +» Berfaufs- 44c | 


niidem Taffetatuc, ! 
preis.. preis 





Bänder — Fabrikreſter 
bon reinfeid, Bäit- 
dern, cinfad, ge⸗ 
ſtreift und Fancies 
2% bis 
breit, die 
Vard äll...... 


Gambdric Stidercifan- 
ten u. Einfäße, aute 
ftarle Stanten, bis 4 


Boll breit, 30 


die Dard.. 


Ve 
geht, ergibt ſich aus einem Bilde in der pelten heiter und Froh in die Zufmft 
genannten Zeitjchrift, einen Eoldaten | jchauen fünnen. Das „heiter und frob 
zeigend, der den rechten rm verloren | in die Zukunft fchauen“ war von jeher 
bat und fih nun übt, mit der Linten | eine Eigentümfichteit derer „bom Deuts 
Hand an cine Wandtafel zu Schreiben | fhen Stamm“, 

(in deutfhh). Der Mai ijt gefonmen,| , Der UntergeisAtete fchlägt der deutſch⸗ 
die Bäume fchlagen aus. — Wir follen | amerifanif gen Breffe ein: 


auf Stablacitell mit j 


fanch Grif- 69e. 


fen, zu 


23 
nn 22 Je 7 52 U 720 erararan ie een eu urn vmnziarärefäfel SEHE EERRIEIIEREIERIEIEE em 


O — 
Eure Rundihaft ift Herslig willfommen, 





